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Sonnabend, 17. Februar. 


Deutſcher Reichstag. 
149. Sitzung am 15. Februar. 


Zur Berathung ſteht der Kolonial ⸗Etat. 8 

Eine Rate für die Eiſenbahn von Swakopmund bis Windhoek 
wird bewilligt. s 

Nach Erledigung des Kolonialetats geht der Reichstag zum 
Etat des Reichseiſenbahnamts und der elſaß⸗lothringiſchen 
Eiſenbahnen über. Nachdem der nationalliberale Abg. Dr. Paaſche 
den Kommiſſionsbericht erſtattet hatte, gab der preußiſche Eijen- 
bahnminiſter Thielen Beſcheid über die angeregten Tarif⸗ 
reformen und erklärte, daß zwar eine Vereinfachung der Per- 
ſonentarife angeſtrebt werde, eine Tarifherabſetzung aber 
nicht angängig ſei, zumal die deutſchen Perſonentarife ſchon weit 
billiger find, als die Tarife in England, Frankreich und Amerika. 

Die Andeutungen, die der Miniſter im weiteren Verlauf 
der Sitzung über die geplante Tarifreform machte, kamen darauf 
hinaus, daß das gegenwärtige Fahrkartenſyſtem vollſtändig um⸗ 
geſtaltet und u. A. die Rückfahrtskarte in Wegfall kommen ſoll. 

Von freiſinniger Seite wurde die Ermäßigung der Perjonene 
tarife, von den Konſervativen die Herabſetzung der Gütertarife 
und der Tarife für beurlaubte Militärperſonen befürwortet. 

Nächſte Sitzung: Freitag. 

——— 


Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. ] 25. Sitzung vom 15. Februar. 

Die zweite Berathung des Etats des Miniſteriums des 
Innern wird fortgeſetzt bei den laufenden Ausgaben, Titel: 
„Gehalt des Miniſters“. * 

Abg. Stauke (C.) beſchwert ſich über die häufige Aus⸗ 
weiſung ausländiſcher Arbeiter in den ſchleſiſchen Grenzkreiſen. 
Als Grund der Ausweiſung werde in den Kreisblättern meiſt 
nur angegeben, daß die ausländiſchen Arbeiter „läſtig“ ſeien. 
Wenn auch die Ausweiſung in manchen Fällen begründet jein 
möge, fv bitte er doch im Intereſſe der ſchleſiſchen Grenzbezirke, 
die Ausweiſungen in Zukunft nach Möglichkeit einzuſchränken. 

Abg. Brämer⸗Keimiſchkeiten (konſ.): Ich danke der 
Regierung für die thatkräftige Bekämpfung der Sozialdemokratie 
in meinem Wahlkreiſe Ragnit⸗Pillkallen. Die Nothwendigkeit 
einer energiſchen Bekämpfung der Sozialdemokratie wird in 
meinem Wahlkreiſe auch von den Liberalen anerkannt. Das 
Blatt „Der oſtpreußiſche Volksfreund“, das dort verbreitet wird, 
iſt zur Bekämpfung der Sozialdemokratie ſehr geeignet. Die 
Behauptungen des Herrn Abg. Kopſch, der hier geſtern Ver⸗ 
dächtigungen ausgeſprochen hat, ohne ſie zu beweiſen, ſind un⸗ 
wahr. Es ijt unbedingt nothwendig, daß die verderblichen Be⸗ 
ſtrebungen der Sozialdemokraten bekämpft werden; wenn es ſich 
um dieſen Kampf handelt, ſind die Landwirthe immer zu haben. 

Präſident v. Kröcher: Herr Abgeordneter, Sie haben erſtens 
dem Herrn Abg. Kopſch vorgeworfen, er hätte unwahre Be⸗ 
hauptungen aufgeſtellt. Ich bitte Sie, künftig ſtatt des Aus⸗ 
drucks „unwahr“ das Wort „unrichtig“ oder ein ähnliches Wort 
zu gebrauchen. (Heiterkeit.) Der Ausdruck „unwahr“ erſcheint 
mir zu ſcharf. Sie haben zweitens geſagt, der Herr Abg. Kopſch 
hätte Verdächtigungen ausgeſprochen, ohne ſie zu beweiſen. Für 
dieſen Ausdruck, Herr Abg. Brämer, rufe ich Sie zur Ordnung. 

Abg. Kopſch (fr. Vp.) Der Abg. Brämer hat mir fälſchlich 
unwahre Behauptungen und Verdächtigungen vorgeworfen. 

Präſident v. Kröcher: Ich bitte, darauf nicht mehr zurück⸗ 
zukommen, nachdem ich bereits Remedur habe eintreten laſſen. 

Abg. Kopſch (ſortfahrend): Meine Behauptungen find er⸗ 
wieſen, und ich bin gern bereit, den Mitgliedern des Hauſes 
Einſicht in die Originale zu geben, auf welche ich ſie ſtützte. 
Der Abg. Brämer hat die Schwäche ſeiner Ausführungen durch 
ſcharfe Angriffe zu verdecken geſucht und ſich dadurch die ver⸗ 
diente Rüge ſeitens des Präſidenten zugezogen. 

Präſident v. Kröcher: Eine Kritik, ob die Rüge verdient 
oder unverdient iſt, dürfen Sie nicht üben. (Heiterkeit. ) 

Abg. Rickert (fr. Vg.): Mein Freund Dr. Barth hat 
geſtern ausgeführt, daß in Bezug auf aktuelle Fragen der Bund 
der Landwirthe oppoſitioneller iſt als die Sozialdemotratie. 
Das ijt durchaus richtig. Auch der Landrath von Fleusburg, 
Herr Dr. Radt, der den Bund aus der Nähe kennt, hat offen 
ausgeſprochen, er könne amtlich erklären, daß ihm eine ähnliche 
gefährliche Hetze von keiner anderen politiſchen Partei bekannt 
geworden ſei. (Lärm rechts.) Wie behandeln Sie denn jetzt 
wieder in Ihrer Generalverſammlung den Herrn Reichskanzler? 

Eine Rede des freifiunigen Abg. Dr. Barth gab dann dem 
freikonſervativen „Silbermann“ Dr. Arendt den Vorwand, eine 
lange Währungsrede zu halten und der Goldwährung nachzu- 
ſagen, daß ſie die „gegenwärtige Wirthſchaftsordnung untergrabe“. 

Abg. Dr. Barth (fr. Vg.) bemerkte u. A. noch: Als Beweis 
dafür, daß der Bund der Laudwirthe in aktuellen Fragen der 
Regierung mehr Oppoſiton macht, als die Sozialdemokratie, 
branchen Sie ja nur die Haltung dieſer beiden Parteien zur 
Währungsfrage zu betrachten. Die Sozialdemokratie iſt für 
Aufrechterhaltung der Goldwährung, der Bund der Landwirthe 
iſt dagegen. 

Abg. Frhr. v. Wangenheim 
. ne en der 
leber über den „Nord: Dit“; (Heiterkeit rechts.) An ſich wäre 
es doch kein Wunder, wenn die Regierung . Seon der 
Landwirthe anders ſtellte als zum „Nord⸗Oſt“, der nur eine 
verhetzende Thätigkeit ausübt. Sie (nach links) werfen uns 
Kampf gegen die Regierung vor, aber Sie kämpfen gegen be⸗ 
ſtehende Geſetze, wie das Börſengeſetz, gegen die Verfaſſung, 
gegen das Herrenhaus. Alſo faſſen Sie ſich erſt einmal an ihre 
eigene Naſe. (Heiterkeit rechts.) Der Sozialdemokratie müſſen 
Sie natürlich ſchmeicheln, weil Sie ohne dieſe Partei bei den 
Reichstagswahlen platt auf dem Sande fähen. Die Sozial⸗ 
demokratie ſtellt ſich ſelbſt außerhalb des Geſetzes. Würde ich 
einen Brandſtifter, der in meinem Hauſe iſt, an meinem Tiſche 
mit ernähren, fo wäre ich doch das größte Kameel. (Sehr 
richtig! rechts.) 

Hierauf wird der Etatstitel „Miniſter“ bewilligt. 

Beim Titel „Unterſtaatsſekretär“ unterzieht 

Abg. Szmula (Ctr.) die behördlichen Maßnahmen betr. die 
Zulaſſung ausländischer Arbeiter nach Oberſchleſien einer ab⸗ 
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Arbeiter eine Konferenz einzuberufen. Nach der heutigen Rede 
des Abg. Szmula werde er davon abſehen, dieſen in die Konferenz 
zu berufen. ( Heiterkeit.) 

Abg. Frhr. v. Wangenheim hält es Angeſichts der in Aus⸗ 
ſicht geſtellten Konferenz nicht für angebracht, lange Reden über 
die Leutenoth zu halten. 

yee Haus vertagt ſich nach Erledigung verſchiedener Etats- 
titel. 

Morgen (Freitag) ſoll der Etat des Miniſteriums des 
Innern und der Reſt des Handelsetats und der volksparteiliche 
Antrag über fakultative Feuerbeſtattung erledigt werden. 


Die „Große Landwirthſchaftswoche.“ 

In der Donnerstag ⸗Sitzung der 25. Generalverſamm⸗ 
lung der Vereinigung der Steuer⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Reformer (im „Kaiſerhof“ zu Berlin) wurden allerlei 
Währungsfragen erörtert, dann ſprach Graf v. Kleiſt⸗ 
Schmenzin über die Wirkung der Preußiſchen Steuer⸗ 
reform auf die Landwirthſchaft. 

Der Referent wandte ſich in einem längeren Vortrage gegen 
Unzuträglichkeiten des neuen Einkommenſteuergeſetzes. er 
bureaukratiſche Geiſt ſei dadurch in einer Weiſe geſtärkt worden, 
daß die ausübenden Organe bis zu den unterſten Inſtanzen 
herab den Cenſiten behandeln, wie fie wollen. Redner ſchlug 
folgende Reſolution vor: 

„Die Verſammlung erachtet für nothwendig, das Einkommen- 
ſteuergeſetz durch eine Novelle zu verbeſſern, welche herbei⸗ 
führen ſoll: 1) Vereinfachung durch Deklaration des Einkommens 
nur eines — des letzten Jahres; 2) Wegfall der Abzugsquote 
für Gebäude, dagegen als abzugsfähig zu erklären bei Neu- und 
Umbauten den Betrag in Höhe der Verſicherungsſumme der alten 
Gebäude; 3) die Abzugsfähigkeit von Kommunal-, Kirchen⸗ und 
Schulabgaben; 4) Abzugsfähigkelt der Amortiſation bei den Land- 
ſchaften bis zur Höhe von 10 v. H.; 5) die Beanſtandung der 
Deklaration nur durch die Veranlagungs⸗Kommiſſion. 

Der Antrag gelangte bis auf Punkt 2 zur einſtimmigen 
Annahme. 

Ferner wurde eine Erklärung des Korreferenten Grafen 
v. Mirbach⸗Sorquitten angenommen, welche, „in Aubetracht des 
für die Staatskaſſe ſo überaus vortheilhaften Ergebniſſes der 
Steuer⸗Reform“, an die königlich preußiſche Staatsregierung die 
Bitte richtet, den Verzicht auf die Weitererhebung deir 
Ergänzungsſteuer in Erwägung zu ziehen. 

Mit einem Hoch auf den Kaiſer und die Bundesfürſten 
wurde die Generalverſammlung geſchloſſen. 

Die 18. Generalverſammlung des Vereins der Stärke⸗ 
Jntereſſenten Deutſchlands trat Donnerſtag Vormittag 
im „Engliſchen Hauſe“ zu Berlin unter dem Vorſitz von 
Herrn v. Freyer⸗Hoppenrade zuſammen. 

Die Bewegung unter den Fabrikanten zu einer Centraliſation, 
durch welche Mißſtände im Stärkehandel möglichſt beſeitigt 
werden ſollen, hat zu einem greifbaren Ergebniß geführt. Die 
vom Ausſchuß im Oktober eingeſetzte Kommiſſion hat beſchloſſen, 
Schritte zu thun, um eine Verkaufsgenoſſenſchaft für 
trockene Stärke in Form einer Exportgeſellſchaft zu bilden. 
Gefährlich erſcheint neuerdings die Konkurrenz der nord» 
amerikaniſchen Stärkefabrikation, die gerade unſere weſentlichſten 
Ausfuhrprodukte nach der Union, Kartoffelſtärke (12300 D.⸗Ctr.) 
und Dextrin (16000 D.⸗Ctr.) treffen wird. Bemerkenswerth iſt 
namentlich die Aufnahme der Kaſſawewurzel⸗Stärkefabrikation, 
mit der ſich z. Zt. in Florida drei Fabriken befaſſen. Die 
Kaſſaweſtärke iſt der Kartoffelſtärke äußerſt ähnlich und ſoll 
ſich vorzüglich zur Dextrinſabrikation eignen. 

Den Bericht über die wirthſchaftliche Lage des Ge⸗ 
werbes erſtattete Direktor Seibt⸗Altdamm. Der Stärkegehalt 
der Kartoffeln von 1899 blieb um 1½—2 pCt. gegen das Bore 
jahr zurück. Der Export war etwas beſſer als im Vorjahre. 

Die Geſammtausſchußſitzung der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft wurde Donnerſtag Nachmittag 
im Architektenhauſe unter Leitung des Präſideuten Prinzen 
Friedrich Heinrich von Preußen mit einem Hoch auf 
den Kaiſer eröffnet. 

Wie Oekonomierath Woelbling berichtete, liegen für die 
diesjährige Ausſtellung zu Poſen bereits reichliche Anmel- 
dungen vor. Die Beſchickung wird auch der Qualität nach gut 
werden. Das zur Verfügung ſtehende Gelände iſt leider etwas 
klein, jo daß eine gewiſſe Beſchränkung geboten iſt. Nur 750 
Rinder köunen angenommen werden. Schafe, namentlich Merinos, 
werden in reichlicher Zahl erſcheinen, ebenſo ſtark wird die Be⸗ 
theiligung der Geräthe. An Preiſen haben bereits geſtiftet: die 
Landwirthſchaftskammer Poſen 25 000 Mk., Provinz und Stadt 
Poſen je 10 000 Mk., die landwirthſchaftlichen Vereine Poſens 
6 000 Mk., die Molkereien 600, der Verein für Moorkultur 300 
Mk. Die nächſten Ausſtellungen ſollen 1901 in Halle, 
1902 in Mannheim, 1903 in Hannover ſtattfinden. Für 1904 iſt 
bereits Danzig in Erwägung gezogen. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Die amtliche engliſche Meldung, daß der langerwartete 
„Einfall in den Oranjefreiſtaat“ (richtiger des Vor⸗ 
marſches zum Einfall) begonnen hat, verurſacht in Alt⸗ 
England unendliche Freude und drängt die Mittheilungen 
über Ereigniſſe auf den anderen Kriegstheatern in Südafrika 
in den Hintergrund. Die Londoner „Times“ erwartet 
von den Operationen des Lord Roberts während der letzten 
drei Tage ſtrategiſche Folgen von „höchſtem Werthe“, nicht 
nur habe Roberts große Fortſchritte in der Umgehung 
der furchtbaren Burenſtellung bei Magerfontein 
gemacht, ſondern die direkten Verbindungen zwiſchen dieſer 
Stellung und ihrem Stützpunkt bei Bloemfontein abge⸗ 
ſchnitten. Die Anweſenheit einer großen britiſchen 
Truppenmacht im Oranjeſtaat würde die Ausſichten des 
Krieges für die Buren ändern. 

un, vorläufig ſind die Eugländer noch nicht im 
Oranjefreiſtaat! Das Londoner Kriegsamt hat, wie bereits 
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geſtern gemeldet wurde, ein Telegramm Lord Roberts ver⸗ 
öffentlicht, 3 General French ſich der Klipfurt bes 
mächtigt und nach Eroberung dreier Burenlager ſich auf 
den Höhen im Norden des Mod derriver feſtgeſetzt hat, 
aber damit iſt noch nicht viel gewonnen. Die Stellungen 
hinter Jacobsdaal, wo ſich das Gelände plötzlich um 1000 
bis 2000 Fuß erhebt, ſind vom Buren⸗Kommandanten 
Prinsloo ebenſo ſtark befeſtigt, wie der die Banks⸗Drift 
und die Straße nach Bloemfontein beherrſchende hohe 
Paardeberg. Roberts wird wahrſcheinlich dort ſo lange 
ſeſtgehalten werden, bis Cronje jeine Hauptſchaaren heran⸗ 
bringen kann und dieſe können ſehr leicht dem engliſchen 
Feldherrn direkt von den Höhen von Magersfontein herab 
in den Rücken fallen. Die Lage iſt hier an dem Modder⸗ 
und Rietfluſſe faſt dieſelbe, wie ſie Buller bei ſeiner „dritten 
Demonſtration“ gegen Ladyſmith fand. 

Lord Roberts iſt vermuthlich nicht nach dem Modder⸗ 
fluſſe gegangen, um ſchon jetzt dort ſeinen „großen Offen ⸗ 
ſivplan“ in Scene zu ſetzen, ſondern um einen letzten 
verzweifelten Verſuch zum Entſatz der Diamanten⸗ 
ſtadt Kimberley zu machen. Die engliſche Cenſur hatte 
den letzten Nothſchrei Kimberleys bisher vertuſcht, 
jetzt erfährt man davon durch die Indiskretion eines hohen 
kapſtädtiſchen Beamten. Der offizielle Geſundheitsbericht 
Kimberleys enthält die furchtbare Thatſache, daß die Sterb⸗ 
lichkeit der Bewohner der belagerten Stadt unter den 
erwachſenen Weißen auf 60 von Tauſend, unter den er⸗ 
wachſenen Eingeborenen auf 138 von Tauſend geſtiegen iſt, 
während von den Kindern weißer Eltern unter einem Jahre 
671 und denen der Schwarzen ſogar 912 von Tauſend, d. h. 
91 von Hundert, bereits den Entbehrungen erlegen ſind. 
Die Schwarzen erhielten ſchon ſeit einiger Zeit ſo gut wie 
nichts mehr geliefert. Oberſt Kekewich, der Kommandant 
von Kimberley, hatte wiederholt verſucht, ſich ihrer zu 
entledigen und ſie aus der Stadt zu vertreiben, aber die 
Belagerer hatten dieſen Auszug immer wieder verhindert. 
Der letzte Bericht Oberſt Kekewich's hat dem Ober⸗ 
kommandanten gemeldet, daß die Stadt noch höchſtens zwei 
Wochen (aljo jetzt nur noch wenige Tage) aushalten könne, 
einestheils, weil die Truppen ſelbſt durch Dysenterie und 
Fieber ſo geſchwächt wären, daß ſie dann nicht mehr kampf⸗ 
fähig ſein dürften, daß man kaum ſich noch der Todten 
entledigen könne, und weil vor allem die Haltung der 
ſchwarzen Bevölkerung überaus gefahrdrohend geworden 
ſei, da dieſe durch die unerhörten Entbehrungen zur Ver⸗ 
zweiflung getrieben ſei und die Gefahr einer Meuterei 
im Innern der Stadt ſelbſt nahe läge. Er habe die Ra⸗ 
tionen bereits für Truppen und Weiße ſo reduziren müſſen, 
daß für die Schwarzen nichts übrig bleibe, und ſo ſei ein 
Verſuch der letzteren, ſich gewaltſam der vorhandenen 
Lebensmittelvorräthe zu bemächtigen, zu befürchten. 

Aus Ladyſmith liegen durch Kaffern gebrachte Mel⸗ 
dungen bis zum 9. Februar vor; die Berichte behaupten, 
es ſei noch Nahrung auf erhebliche Zeit vorhauden. Am 
4. Februar wurde in Ladyſmith ein Armeebefehl erlaſſen, 
welcher die Garniſon vor Ueberrumpelung durch die 
Buren warnt, die in britiſchen Uniformen und mit 
britiſchen Hornſignalen eine britiſche „Entſatzkolonne“ 
ſimuliren würden. Die Buren ſcheinen ja in Kriegsliſter 
wahre Virtuoſen zu ſein! ; 

General Buller Hat fein Hauptquartier nach 
Chieveley zurückverlegt, wo er ſich bemüht, den Weg 
nach Pieter maritzburg gegen die Buren zu halten. 

Das Londoner Blatt „Morningleader“ meldet, daß der 
Dampfer „Oceanic“ mit 500 Auswanderern, unter denen 
ſich 350 junge Engländer befanden, in New⸗York ein⸗ 
getroffen ijt. Der Zollaufſeher, welcher von der unge- 
wöhnlich großen Zahl der Engländer überraſcht war, 
leitete eine Unterſuchung ein, welche ergab, daß die jungen 
Briten aus Furcht vor der Einführ ung der 
allgemeinen Wehrpflicht in England ihre Heimath 


verlaſſen hatten! 
— 


Der Kohlen mangel 

hat, wie geſtern unter „Neueſtes“ bereits kurz angedeutet 
wurde, die ſächſiſche Staatsbahnverwaltung zu einer 
Maßregel gezwungen, die auf Handel und Waudel nach⸗ 
theiligen Einfluß gewinnen wird. Die Direktion der ſächſiſchen 
Staatseiſenbahnen macht heute bekannt, daß vom 19. Februar 
ab bis auf Weiteres eine Anzahl von Perſonenzügen 
nicht mehr verkehren wird. 

Der ſächſiſche Staatsminiſter v. Metzſch hat ſich am 
Donnerstag in Begleitung des Geheimraths Merz und des 
Oberfinanzraths Dr. Wahle nach Zwickau begeben, um die 
durch die Arbeiterausſtände im Zwickauer und Lugau⸗Oels⸗ 
nitzer Kohlenrevier geſchaffene Lage mit den Vorſtänden der 
betreffenden politiſchen und Ortsbehörden, ſowie Vertretern 
der Vereine für bergbauliche Intereſſen zu beſprechen. Am 
Sonnabend ſind in jenem Grubenbezirk die Haupt⸗Lohn⸗ 
zahltage, nach welchen man befürchtet, daß eine noch 
größere Anzahl von Bergarbeitern ſich dem Streik an⸗ 
ſchließen werden. 

Auch in Thüringen find Kohlen jetzt nicht für Geld 
und gute Worte zu haben. Einem dortigen Fabrikanten 
ſchreibt ſeine Lieferantin, eine Zeche in Weſtfalen, ſie 
habe ihre Förderung bereits bis zum 1. April 1901 
verkauft. Auch engliſche Kahlen haben Hamburger Häuſer 
kaum mehr abzugeben, ſo daß zu befürchten ſteht, daß die 
vielen Thüringer Porzellan⸗ und Glasfabriken in kurzer 


zeit ihren Betrieb gänzlich werden einjtellen und viele 
auſend Arbeiter entlaſſen müſſen. 

In Neuſalz (Niederſchleſien) hat die ſtädtiſche Gas⸗ 
anſtalt wegen Kohlenmangels die Straßen beleuchtung 
eingeſtellt und bei Abnahme von Gas zur äußerſten Spar⸗ 
ſamkeit beim Verbrauch aufgefordert. 

Die Verhältniſſe im öſterreichiſchen Streikgebiete 
find nach wie vor unverändert. Im Duxer Gebiet 


— Vice⸗Admiral z. D. Freiherr v. Meibnitz iſt In 
Berlin geſtorben. Er war 1838 zu Breslau geboren und 1850 
als Seekadett in die niederländiſche Marine eingetreten, aus 
welcher er als Leutnant in die preußiſche Marine überging. 
1870 wurde er zum Korvetten⸗Kapitän befördert und bei Aus⸗ 
bruch des Krieges zum Generalſtabe kommandirt, um von 
Straßburg im Rhein Stromſperren gegen die franzöſiſchen 
Flußkanonenboote zu legen. 1873 bis 1875 machte er als 
Kommandant der „Arkona“ eine Reiſe um die Welt. Während 


(Böhmen) iſt zwar eine kleine Beſſerung eingetreten, denn derſelben leitete er in Tſchi⸗Fu die Beobachtungen des Venus⸗ 


es ſind am Mittwoch, wie erwähnt, doch 766 Waggons Durchganges. 


Kohlen gefördert worden, doch iſt dort abermals ein 
„Einigungsamt“ ohne Ergebniß auseinandergegangen. In 
einer für die Reviere Falkenau⸗Elbogen anberaumten 
Sitzung waren die Mitglieder der Unternehmergruppe 
gar nicht erſchienen. 


beendet erklärt. 
—äię́ũ.ꝑ. — — 


Berlin, den 16. Februar. 


— Der Kaiſer hörte am Donnerſtag vor feiner bee und die Landwirthſchaft“ 


reits gemeldeten Abreiſe nach Hubertusſtock den Vor⸗ 
trag des Chefs des Militärkabinets General v. Hahnke 
und empfing ſpäter den Architekten Ebhard, welcher Pläne, 
Entwürfe und Modelle der 
vorlegte. 


— Dem Vorſitzenden des Hamburgiſchen Landes⸗ 
Ausſchuſſes des Deutſchen Flottenvereins, Bürger⸗ 
meiſter Mönckeberg, iſt auf die an den Kaiſer gerichtete 
Kundgebung nachfolgende telegraphiſche Antwort zuge⸗ 
gangen: 

„Ich habe mich über den freundlichen Gruß der dort vere 
ſammelt 
ſehr gefreut und ſpreche dem Hamburgiſchen Landesausſchuß für 
ſeine von Begeiſterung getragene treue Mitarbeit an der großen 
nationalen Aufgabe meinen wärmſten Dank aus. 

Wilhelm L R.“ 

— Aufein Huldigungstelegramm, das die Schleſiſche 
Provinzialreſſource, eine geſellige Vereinigung mit 
patriotiſcher Färbung, in Breslau, aus Anlaß ihres 
hundertjährigen Beſtehens an den Kaiſer richtete, ijt 
folgendes Antworttelegramm an den Kammerherrn Grafen 
Schaffgotſch eingelaufen: 

Berlin, Schloß 14. Februar 1900. 

Ich habe mich über das Huldigungstelegramm der Schleſiſchen 
Provinzialreſſource gelegentlich der Feier ihres hundertjährigen 
Beſtehens gefreut und erſuche Sie, der Reſſource meinen 
wärmſten Dank für das erneute Gelöbniß treuer Ergebenheit 
auszuſprechen. Möge die Schleſiſche Provinzialreſſource, die ſich 
ſo enger Beziehung zu der Geſchichte der Befreiung unſeres 
Vaterlandes von dem fremden Joch im Anfang des vorigen 
Jahrhunderts rühmen kann, auch im neuen Jahrhundert blühen 
und gedeihen und ſich allezeit als Pflanz- und Heimſtätte 
ſchleſiſcher Treue gegen ihr Vaterland bewähren. 

Wilhelm, R. 


— Ein Beſuch des Kaiſers in Eisleben (Provinz 


Sachſen) iſt der dortigen Stadtvertretung für den Monat | 


Juni d. J. angekündigt worden. Der Beſuch hat den 
Zweck, die reichstreuen Berg⸗ und Hütteuleute bei 
dem im Juni in Hettſtedt zu feiernden 700 jährigen Beſtehen 
des Mansfelder Bergbaues zu begrüßen. Auf dem 
Markte der alten Lutherſtadt wird der Kaiſer u. a. auch 
eine Parade über 9000 Berge und Hüttenleute mit ihren 
Wahrzeichen abnehmen. 


— Die Kaiſerin hat ihren Gemahl nicht nach 
Pen Bet begleitet; eine leichte Erkrankung der 
Prinzen Oskar und Joachim hat ſie in Berlin zurück⸗ 
gehalten. 

— Prinz Heinrich von Preußen iſt am Donners⸗ 
tag Nachmittag in Kiel eingetroffen und auf dem feſtlich 
geſchmückten Bahnhöfe feierlich empfangen worden. Als der 
Prinz mit dem Prinzen Waldemar, der ſeinem Vater bis 
Altona entgegengefahren war, den Zug verließ, präſentirte 
die Ehren⸗Kompagnie des 1. See⸗Bataillons, die Muſik 
ſpielte den Präſentirmarſch. Der Prinz reichte den Admi⸗ 
ralen die Hand und ſchritt die Front der Ehrenkompagnie 
ab, an deren Fahne er zwei Fahnenbänder befeſtigte. Hier⸗ 
bei betonte der Prinz, die Verleihung erfolge im Auftrage 
des Kaiſers zum Zeichen, daß auch in der Ferne Heer 
und Marine treulich zuſammengeſtanden. Vom Bahnhof 
aus begab ſich der Prinz im offenen Wagen durch die reich 
geſchmückte Stadt ins königliche Schloß. Abends unter⸗ 
nahm der Prinz bei glänzender Illumination der Stadt und 
der im Haſen liegenden Schiffe eine Rundfahrt in Beglei⸗ 
tung des Prinzen Waldemar. 


— Der Finanzminiſter Dr. v. Miquel hat, wie 
in parlamentariſchen Kreiſen erzählt wird, den Wunſch 
ausgeſprochen, daß die erſte Leſung des Geſetzentwurfs 
fiber die Beſteuerung der Waarenhäujer im Abge⸗ 
ordnetenhauſe bis auf das Ende der nächſten Woche ver⸗ 
1 werde, weil er perſönlich daran theiluehmen 
wolle. 

— Dem Bundesrath iſt der Entwurf einer kaiſer⸗ 
lichen Verordnung zugegangen, wonach die Beſtimmungen 
über die Bildung der Haudwerkskammern mit dem 
1. April d. J. in Kraft treten. Dagegen ſollen die Be⸗ 
5 über die Befugniß zur Ausbildung von 
ehrlingen und die Bildung von Ausſchüſſen für Geſellen⸗ 
rüfung erſt am 1. Januar 1901 und die Beſtimmungen 
ber die Ertheilung des Meiſtertitels erſt am 1. April 
1901 in Kraft treten. 


— Zur Wiedererrichtung der Produktenbörſe in 
Berlin ordnet der ſoeben erſchienene Miniſterialerlaß an, 
daß wochentäglich in Berlin Vormittags von 9½ bis 11 Uhr 
im Produktenſaale des Börſengebäudes ein Spezialmarkt 
abgehalten wird für den Großhandel in Getreide, Mehl 
und Mühlenfabrikaten, Sämereien, Del und Oelſaaten, 
. Kartoffelfabrikaten, Futterartikeln, Butter, 

chmalz, Petroleum, Spiritus und Eiern. Der Eierhandel 
ſoll indeſſen nur Montags und Donnerſtag ſtattfinden. 

Die Feſtſtellung der Preiſe erfolgt täglich durch eine Markt⸗ 
kommiſſion von 14 Mitgliedern, die der Polizeipräſtdent von 
Berlin ernennt. Die Mitglieder ſind zu entnehmen in der Zahl 
von neun aus den Mitgliedern des Vorſtandes des Vereins 
Berliner Getreide⸗ und Produktenhändler, von denen zwei Ver⸗ 
treter der Müllerei oder eines zu dieſer in Beziehung ſtehenden 
Gewerbes fein müſſen; von drei aus den laudwirthſchaftlichen 
Mitgliedern des Vorſtandes der Produktenbörſe und von zwei 
aus der ſtändigen Deputation der Eierhändler. Die Mitglieder 
verwalten ihr Amt ehrenamtlich. Alle Ernennungen ſind wider⸗ 
ruflich. Die Marktkommiſſion wählt einen Vorſitzenden und einen 
Stellvertreter für dieſen. Sie iſt beſchlußfähig bei Anweſenheit 
von mindeſtens drei Mitgliedern. Die Beſchlüſſe werden nach 
Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme 
des Vorſitzenden oder feines Stellvertreters und, falls keiner 
dieſer beiden anweſend ijt, diejenige des dem Lebensalter nach 
älteſten anweſenden Mitglieds den Ausſchlag. 


Im September 1886 mußte er aus Geſundheits⸗ 
rückſichten den Abſchied nehmen und wurde als Vice⸗Admiral 
zur Dispoſition geſtellt. Er nahm ſeinen Wohnſitz in Berlin 
und widmete ſich verſchiedenen Wohlthätigkeitsbeſtrebungen, fo 
als Mitglied des Centralkomitees vom Rothen Kreuz. 


Die Verhandlungen wurden daher für DS Die „Freie Vereinigung für Flottenvorträge“ 


nftaltete am Mittwoch den 6. Wiſſenſchaftlichen Vortrag 

in der Berliner Philharmonie. Der Profeſſor an der Land⸗ 
wirthſchaftlichen Hochſchule Dr. Max Ser ing ſprach über das 
Thema: „Die Flottenfrage, die dentſche Handels politik 
In längerer Rede führte er 
aus, wie ſich Deutſchland infolge der Zunahme der Bevölkerung, 
der Steigerung der Bedürfniſſe ſeiner Bewohner und der großen 
e der Technik aus einem Binnenland zu einem 
eeſta at erſten Ranges entwickelt habe. Unſere Entwickelung 


Hochkönigsburg (Elſaß) dränge nach außen. Das deutſche Territorium werde zu klein, 


und ang ſichts der übermächtig aufſtrebenden Konkurrenten im 
Oſten und Weſten, beſonders Rußlands und der Vereinigten 
Staaten, fei es unbedingt geboten, durch toloniale Errungen⸗ 
ſchaften unſere Produktions⸗ und Abſatzgebiete zu erweitern. 
Früher habe eine kleine Kriegsflotte genügt, ab und zu einmal 
im Auslande die deutſche Flagge zu zeigen, jetzt aber fet eine 
ſtarke Flotte nothwendig, die uns in den Stand ſetzen ſoll, 
unſere Stellung im Kreiſe der Nationen als gleichwerthige Macht 


geweſenen Mitglieder des Deutſchen Flotten vereins] zu erhalten, eine willkürliche Verletzung der deutſchen Rechte 


und Intereſſen in jenen Gebieten zu verhindern, die dem Bereich 
unſerer Landmacht entzogen find, Es handelt ſich um Deutſch⸗ 
lands Zukunft und nicht um Klaſſen⸗Intereſſen. 

— Die kommende Pariſer Weltau ſtellung ſchilderte 
am Mittwoch in anregender Weile der ſtellvertretende Reichs⸗ 
kommiſſar, Geh. Reg.⸗Rath Lewald, den Mitgliedern und 
Damen des Vereins Berliner Kaufleute und Induſtrleller. 
Unter den Bauten der „Straße der Nationen“ jet nach 
dem Urtheil der franzöſiſchen Preſſe der deutſche Pavillon 
weitaus der gelungenſte. Der Redner führte ſodann 
ſeinen Zuhörern die Bedeutung der deutſchen Maſchinen⸗ 
ausſtellung vor Augen, die allein einen Flächenraum von 10000 
Quadratmetern, alſo etwa vier Morgen, einnehme. Auch in der 
Gewerbehalle werde die deutſche Abtheilung mit Ehren beſtehen; 
in jeder Abtheilung fet jedes Stück mit größter Sorgfalt ausge⸗ 
wählt und überall habe man zugleich erfolgreich verſucht, der Aus⸗ 
ſtellung ein künſtleriſches Gepräge zu geben. 

— Geheimrath v. Bergmann iſt erkrankt, doch hat 
ſich ſein Befinden wleder ſowelt gebeſſert, daß Herr v. Bergmann 
ſeine Praxis im Hauſe wieder aufnehmen konnte. Das 
Zimmer wird Geheimrath v. Bergmann jedoch noch einige Zeit 
nicht verlaſſen dürfen. 

— Oberbürgermeiſter Kirſchner iſt an der Influenza 
erkrankt. Wenn auch der Anfall leichter Natur iſt und zu 
keinerlei Beſorgniſſen Anlaß giebt, muß ſich Herr Kirſchner doch 
Schonung auferlegen und kann zur Zeit ſeinen Dienſtgeſchäften 
nicht nachgehen. 

In Bayern ſcheint in den Kreiſen der unteren Poſt⸗ 
beamten Unzufriedenheit mit ihrer materiellen Lage zu 
herrſchen. Nachdem bereits vor einigen Tagen an den 
Miniſterpräſidenten von Crailsheim ein ſchwere 
Drohungen enthaltender anonymer Brief aus Poſtkreiſen 
gekommen war, wurde am Mittwoch ein neues Bubenſtlick 
gegen ihn verübt, indem im Miniſterpalais acht Fenſter 
der Front eingeworfen wurden. 

Baden. In der Sitzung der zweiten Kammer am 
Donnerstag wurde der Centrumsantrag auf Zulaſſung 
der Orden im Großherzogthum angenommen. 

Rußland. Zur Errichtung einer Frauen⸗Uni⸗ 
verſität in Moskau hatte, wie ſ. Zt. erwähnt, der Groß⸗ 
kaufmann Aſtrachow 3 Millionen Rubel hinterlaſſen. 
Die Regierung ijt mit dem Plan grundſätzlich einverſtanden. 
Zunächſt ſollen die mediziniſche, die mathematiſche und die 
naturwiſſenſchaftliche Fakultät eingerichtet werden. 


Uns der Provinz. 
Graudenz, den 16. Februar. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
heutigen Freitag bei Thorn 2,68 Meter (am Donnerſtag 2,58 
Meter), bei Fordon 2,72, Culm 2,58, Graudenz 2,92, 
Kurzebrack 3,34, Pieckel 3,52, Dirſchau 3,74, Einlage 2,66, 
Schiewenhorſt 2,38, Marienburg 1,54, Wolfsdorf 1,42 Meter. 
In Folge des ſtarken Froſtes herrſcht etwas ſtärkeres 
Grundeistreiben. — Der Eisſtand der Nogat iſt unver⸗ 
ändert. 

Der Weichſeltrajekt iſt bei Kurzebrack für Fuhrwerke 
unterbrochen; für Perſonen und Handgepäck findet er mit 
Dampfer nur bei Tage ſtatt. 

fall Warſchau iſt der Strom von 3,15 auf 3,05 Meter 
gefallen. 

Bei einem Waſſerſtande von 3,27 Meter fand am 
Donnerstag oberhalb der Warthebrücke in Landsberg a. W. 
eine Eisſtopfung ſtatt. Das ganze Warthebruch ſteht 
unter Waſſer. Seit Nachmittag fällt die Warthe wieder. 
Das Grundwaſſer dringt am Wall und im Bruch bereits 
in die Keller ein, die geräumt werden müſſen. 

— [Höhe der Schueedecke.] Nach den Ermittelungen des 
meteorologiſchen Inſtituts zu Berlin betrug Anfangs dieſer 
Woche die Höhe der Schneedecke in Centimetern: in Marggrabowa 
20, Klauſſen 2, Neidenburg 18, Oſterode 6, Altſtadt 10, Konitz 
11, Bromberg 9, Graudenz 5, Berent 15, Marienburg 7, Hoppen⸗ 
dorf 16, Memel 22, Tilſit 15, Inſterburg 14, Heilsberg d, Königs⸗ 
berg 9, Lauenburg 6, Köslin 11, Schivelbein 8. 

— Der Kommandirende General des 17. Armeekorps 
v. Leutze hat nunmehr fein Ab ſchiedsgeſuch eingereicht; die 
Antwort des Kaisers wird in allernächſter Zeit erwartet. 
Gerüchtweiſe wird unter den als Nachfolger in Frage kommenden 
Generälen auch Prinz Friedrich Leopold von Preußen 
genannt. 

— [Ronfervativer Wahlkandidat.] Der konſervatlve 
Krelsverein Inſterburg hat in Uebereinſtimmung mit dem 
Gumbinner Wahlverein als Kandidaten für die demnächſt 
vorzunehmende Erſatzwahl für das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus Herrn Regierungsrath Kreth⸗ Potsdam (den früheren 
Abgeordneten) aufgeſtellt. 

— lücken im preußiſchen Amtsſprachengeſetz.] Von einem 
großen Theil der katholiſchen Pfarrämter in Weſtpreußen 
und Poſen werden bei der Ertheilung von Tauf⸗ und Todten⸗ 
ſcheinen Formulare verwendet, in denen die Ueberſchriften der 
Rubriken dreiſprachig abgefaßt find: lateiniſch (), polnisch und 
deutſch. Daß die deutſche Bezeichnung an der letzten Stelle ſteht, 
bedarf kaum der Erwähnung. Die „Oſtmark“, das Monats- 
blatt des Deutſchen Oſtmarkenvereins, druckt letzt drei ſolcher 
Formulare ab und bemerkt hierzu treffend: „Der lateiniſchen 


Sprache ijt faſt Niemand, der die Scheine ſich geven läßt, mächtig. 
Aber auch der polniſche Vordruck iſt unnöthig, weil fait Jeder, 
der leſen kann, der deutſchen Sprache mächtig iſt. Die Pfarr⸗ 
ämter könnten ſich alſo ſehr wohl lediglich der deutſchen Sprache 
bedienen. Auch dieſe Formulare zeigen, wie dringend noth⸗ 
wendig eine Verbeſſerung des Staat sſprachengeſetzez 
vom Jahre 1876 iſt.“ 


— Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug in 
der erſten Hälfte des Februar an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britannien 17320 Ctr., Amerika und Canada 251476 Ctr., 
Dänemark 2000 Ctr., im Ganzen 270796 Ctr. gegen 160 380 Ctr. 
im gleichen Zeitraum des Vorfahres. Nach inländiſchen 
Raffinerien wurden geliefert 213140 Ctr, gegen 254654 Ctr, 
im Vorjahre; der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt gegen 
wärtig 547356 Ctr. gegen 706722 Ctr. des Vorjahres. An 
ruſſiſchem Zucker wurden verſchifft nach Groß =- Britannien 
179600 Ctr., Amerika 800 Ctr., Finland 14740 Ctr., Schweden 
und Norwegen 1400 Ctr., im Ganzen 196540 Ctr. gegen 
327373 Ctr. im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Lager- 
beſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 86 300 Ctr. gegen 
34446 Ctr. des Vorjahres. 

— [Gründung einer Gärtnerlehranſtalt für Pommern.] 
Die Laudwirthſchaftskammer für Pommern plant auf Anregung 
des Ausſchuſſes für Obſtbau, Gartenkulturen und Korbweiden⸗ 
zucht die Errichtung einer Gärtnerbildungsſtätte, da das Be⸗ 
dürfniß nach tüchtigen Obſt⸗ und Gemüſegärtnern von den Land» 
wirthen in Pommern ganz beſonders dringend empfunden wird. 

— Der bienenwirthſchaftliche Centralverein für 
Littauen und Maſuren hal in den letzten Jahren erheblich 
an Ausdehnung gewonnen. Er beſteht gegenwärtig aus 56 Bweig- 
vereinen mit 1300 Mitgliedern. An Stelle des verſtorbenen 
Poſtdirektors Schulze iſt Herr Kreisſchulinſpektor Krantz⸗ 
Juſterburg zum Vorſitzenden gewählt worden. Zur Ausbildung 
in der Bienenzucht ſollen auf Koſten des Vereins in den Kreiſen 
Juſterburg, Gumbinnen, Lötzen und Darkehmen im 
Sommer ſechs Lehrkurſe abgehalten werden. 

— Max Orlovius, der verſtorbene ehemalige Bürger⸗ 
meiſter von Marienwerder, war in Dt.⸗Krone 1834 geboren. 
1854 bezog er zum juriſtiſchen Studium die Muiverjität in 
Königsberg. Dort gründete er die noch heute florirende Burſchen⸗ 
ſchaft „Gothia“. 1863 wurde er Aſſeſſor. In demſelben Jahre kam er 
als Bürgermeiſter nach Marienwerder, wo er bis zum 1. April 
1870 blieb, zu welchem Zeitpunkt er in gleicher Eigenſchaft ſein 
Amt in Brieg antrat. 1874 wurde er Eiſenbahndirektor in 
Stettin, 1880 in Berlin und 1883 kam er als Oberregierungs⸗ 
rath an die Eiſenbahndirektion nach Bromberg. Seit 1888 wirkte 
er als ſolcher bei der Eiſenbahndirektion in Erfurt. 1895 trat 
er in den Ruheſtand und ſiedelte nach Berlin über. Er war 
Ritter des Rothen Adlerordens dritter Klaſſe mit der Schleife 
und des Kronenordens zweiter Klaſſe. 

— ([Beſitzwechſel.] Für 120000 Mark iſt das Rittergut 
Popowoignacewo, bisher dem Kaufmann Cohn in Thorn 
gehörig, an einen Polen verkauft worden. 

— [Verſetzung.] Der bei der Polizeidirektion in Danzig 
ſeit einigen Monaten beſchäftigte Regierungsbaumeiſter Gothe 
iſt als Vorſteher der herzoglichen Bauverwaltung zu Köthen in 
Anhalt berufen worden. 

— [Rentmeifterftelle.] Die Verleihung der Rentmelſter⸗ 
ſtelle bei der Kreiskaſſe in Wittmund an den früheren Rent- 
meiſter, jetzigen Regierungs⸗Sekretär Breetſch in Bromberg 
iſt zurückgenommen. 

— [Ordensverleihung] Dem 
vom Stabe des Inf.⸗Regts. Nr. 128 
III. Klaſſe verliehen worden. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Der Referendar Heinze 
aus dem Bezirk Breslau iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt und 
dem Oberlaudesgerichtsbezirk Marienwerder überwieſen worden. 

Der Landrichter Boettcher in Elbing iſt zum Landgerichts⸗ 


Oberſtleutnant Bickel 
it der Kronenorden 


xath, der Amtsrichter Kalbfleiſch in Roſenberg zum Amtsge⸗ 


richtsrath; die Gerichtsaſſeſſoren v. Valtier in Thorn und 
Grunwald in Vandsburg zu Amtsrichtern in Culm bezw. 
Willenberg; Referendar Max Lange in Danzig zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor ernanut, 


2 Danzig, 
Künſtler in der 
großer Betheiligung 


16. Februar. Der „Verein Danziger 
Peinkammer“ beging geſtern unter 

ſein Stiftungsfeſt in den originell 
geſchmückten Feträumen des „Danziger Hof“. Herr Profeſſor 
Dr. Kämmerer aus Berlin, ein geborener Danziger, 
hielt einen Vortrag über die Kunſtentwickelung des letzten 
Jahrhunderts unter Begleitung vollendeter Lichtbilder. Es 
folgte ein geſelliges Beiſammenſein und ein von Mitgliedern des 
Vereins verſaßtes Feſtſpiel, welches in farbenreichen Bildern 
die Kunſtgeſchichte aus der Blüthezeit Danzigs, ſowie die Haupt⸗ 
träger der Entwickelung unſerer Stadt vor Augen führte. Den 
Beſchluß bildete ein Feſteſſen. An dem Feſt hat auch Herr Ober⸗ 
präſideut v. Goßler theilgenommen. Er blieb bis nach Bee 
endi, ung des Feſtſpieles. 

Herr Oberpeäſident von Goßler hat ſich heute Vor⸗ 
mittag mit jeiner Gattin auf etwa 14 Tage in privaten Au⸗ 
gelegenheiten nach Berlin begeben und wird während dieſer Zeit 
durch Herrn Oberpräſidialrath v. Barnekow vertreten. Zur 
Eröffnung des Provinziallandtages gedenkt Herr v. Goßle r 
beſtimmt wieder zurück zu ſein. 

Der kürzlich begründete Theater⸗Verein, der den Neu⸗ 
bau eines den zeitgemäßen Anforderungen entjprechenden 
Stadttheaters veranlaſſen will, gedenkt demnächſt in einer 
öffentlichen Verſammlung vor weitere Kreiſe der Bürgerſchaft 
zu treten, um für das Unternehmen weitere Theilnehmer zu 
gewinnen. Der vorläufige Entwurf für den Neubau, von Herrn 
Regierungsbaumeiſter a. D. Schade angefertigt, liegt bereits 
vor. Danach iſt ein Theater mit 1500 Plätzen zu errichten, 
deſſen Bühne jedes Genre von der großen Oper bis zur Poſſe 
pflegen kann. Die Erbauung eines ſolchen Theatergebäudes an 
der alten Stelle iſt unmöglich, da der zur Verfügung ſtehende 
Platz zu klein ijt. Es iſt aber von den ſtädtiſchen Behörden bei 
Aufſtellung des Bebauungsplanes für den jüdlichen Theil des 
niedergelegten Walles vor dem Hohen⸗Thor am Heumarkt ein 
genügend großer Platz für den Neubau eines Theaters vor⸗ 
geſehen worden. Dem Entwurf iſt dieſes Gelände als Bauplatz 
zu Grunde gelegt. Vorgeſehen iſt bei dem Neubau auch, daß 
der Parquetfußboden mit dem Bühneufußboden durch Einlegung 
eines erhöhten Fußbodens in gleiche Höhe gebracht werden 
kann; es ergiebt ſich dann ein Saalbau, welcher mit Einſchluß 
von Logen und Rängen 3500 Perſonen fallen kann. Die 
Architektur des Bauwerkes iſt in den Formen der Danziger 
Renaifjance unter Verwendung von Ziegelrohbau mit Kunite 
fteingliederungen ausgebildet. Die Kojten des Baues, welcher 
in drei Jahren vollendet ſein ſoll, find auf rund 1125 000 Mk. 
veranschlagt, wobei jedoch die Beſchaffung des Bauplatzes nicht 
mit einbegriffen iſt. 

Wegen Verbrechens gegen das keimende Leben 
wurden von der hieſigen Kriminalpolizei die aus Konitz ge⸗ 
bürtige Muſikerfrau Marie Simon, die verwittwete Händlerin 
Armbrecht und die Wittwe Luiſe Samland, welche bei einem 
hieſigen praktiſchen Arzt in Stellung iſt, verhaftet. Eine vierte 
betheiligte Frauensperſon, die Wittwe Schmolinski, konnte 
nicht verhaftet werden, da fie ihrer Niederkunft entgegenſieht. 
Bei Gelegenheit einer durch die Kriminalpolizei bei der Sam⸗ 
land vorgenommenen Hausſuchung nach geſtohlenen Sachen ge⸗ 
ſtand die Samland, daß die Simon, eine berüchtigte alte Karten⸗ 
legerin, ihr und den oben genannten Frauen ſowie vielen 
anderen Frauen und Mädchen Mittel zu dem genannten Ver⸗ 
brechen gegen Bezahlung gegeben habe. 

* Culmſee, 15. Februar. Bei dem Cigarrenhändlet 
Grzegorzewskl brach heute Vormittag im Kellergeſchoß unter 
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äftsladen Feuer aus. Bei den Löſchverſuchen wurden 
250 ier . ee unter den Dielen inmitten von 
dichtgeſtampften Napferſchnizeln etwa 800 Gramm Spreng⸗ 
pulver und auf einem Spinde im Laden eine Zündſchnur 
entdeckt. Dies führte zur ſofortigen Verhaftung des G. 
— Der Arbeiter J. aus Gr.-Wibſch verſuchte ſich geſtern mit 
Karbolſäure zu vergiften. Da die eingenommenen Mengen zu 
wenig wirkten, brachte er ſich mit einem langen Meſſer eine 
Stichwunde in der linken Bruſtſeite bei, an welcher Verletzung 
er am Abend ſtarb. 


Lautenburg, 15. Februar. Falſche Zweimarkſtücke 
nd in unſerer Stadt wiederholt angehalten worden. Während 
die übrigen Falſifikate von guter Prägung und täuſchendem Aus⸗ 
ſehen waren, iſt das letzte eine plumpe Arbeit. Es iſt mit dem 
Münzzeichen A und dem Prägejahr 1876 verſehen. 


Marienwerder, 15. Februar. Zur Wlederherſtellung 
feiner durch ein Nervenleiden jtart erſchütterten Geſundheit hat 
Herr Bürgermeiſter Würtz heute einen achtwöchigen Urlaub nach 
Italien angetreten. Die Stadtverordneten haben ihm in 
ihrer letzten Sitzung zu dieſem Zweck eine außerordentliche Bei⸗ 
Hilfe von 1000 Mk. bewilligt. 


* Schwetz 16. Februar. Die Arbeiter Zenczit und 
Gackowski ſind verhaftet worden, weil ſie in den letzten 
Wochen mehrere Einbruchsdiebſtähle gemeinſchaftlich aus; 
eführt hatten. Das zu den Einbruchsdiebſtählen erforderliche 
andwerkszeug, u. a. drei Bohrer, ein Stemmeiſen und eine 
Handſäge, hatten ſie vorher einem Tiſchlermeiſter geſtohlen. Bei 
der Hausſuchung fand man außer dieſen Gegenſtäuden auch einen 
Revolver, welcher wahrſcheinlich bei den Einbrüchen zur Ver⸗ 
theidigung benutzt werden ſollte. Die Diebe hatten in einer 
der letzten Nächte ſich in den Geſchäftsraum des Herrn Apothekers 
J. Elugang verſchafft und das vier bis fünf Ctr. ſchwere Geld⸗ 
ſpind in den Garten getragen. Hier verſuchten ſie vergebens, 
mit ſchweren und ſcharfen Werkzeugen das Spind, in welchem 
ſich etwa 500 Mk. befanden, zu öffnen. 


Marienburg, 14. Februar. Der hieſige Obſt⸗ und 
Gartenbauverein hielt geſtern ſeine Monatsverſammlung ab. 
Zum 26. d. Mts. joll eine Provinzialverſammlung hierher 
eingeladen werden, in welcher der weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Obſt⸗ und Gartenbauverein begründet werden ſoll. 

Das bekannte Wein⸗ und Reſtaurationsgeſchäft, das 
ſeit einer langen Reihe von Jahren im Beſitz der Kuhnkeſſchen 
Familie war, hat der Oberkellner Schumacher für 40000 Mk. 
käuflich erworben. 


y Königsberg, 15. Februar. Die Hauptverſammlung 
der Korporation der Kaufmannſchaft fand heute ſtatt. 
Der Obervorſteher, Herr Kommerzienrath Ritzhaupt, eröffnete 
die Verſammlung mit einem Rückblick auf die Entwickelung des 
Königsberger Handels im 19. Jahrhundert. In der erſten 
Hälfte des Jahrhunderts bewegte der Handel ſich in engen 
Grenzen. Die geſammte Ausfuhr betrug im Jahre 1829 etwa 
70000 Tonnen, in den 50er und 60er Jahren faud eine all⸗ 
mähliche Steigerung auf 150000 Tonuen ſtatt; ein namhafter 
Aufſchwung erfolgte erſt in den 70er Jahren durch die Ver⸗ 
bindung des oſtpreußiſchen mit dem ruſſiſchen Eiſenbahnnetz. 
Die ſeewärtige Getreideausfuhr, die in den 50er und 60er 
Jahren ſich auf 100000 Tonnen beſchränkte, ſtieg bis auf 
500000 Tonnen und die Geſammtausfuhr auf 700000 Tonnen. 
In den letzten Jahren ſind zwar, wohl in Folge der 
ſchlechten Eruten und anderer ungünſtiger Verhältniſſe, dieſe 
Ausfuhrziffern nicht mehr erreicht worden, ein Ausgleich aber 
entſtand durch die bedeutende Zunahme der ſeewärtigen Einfuhr 
im Laufe des Jahrhunderts. 1829 betrug dieſe etwa 11 000, 
1869 120 000, 1859 380000 und 1898 613000 Tonnen. Auch 
die Induſtrie, die in den beiden letzten Jahrzehnten in Oſt⸗ 
preußen wieder Boden gefaßt hat, hat weſentlich zur Belebung 
des Verkehrs beigetragen und ſich erfreulich entwickelt. 
Der Syndikus Herr Simon trug alsdann den Verwaltungs⸗ 
bericht vor. Die Zahl der Korporatiousmitglieder hat ſich im 
Laufe des Jahrhunderts ſtets zwiſchen 550 und 660 gehalten, 
obwohl die Korporationslaſten infolge der wachſenden Bee 
dürfniſſe ſich naturgemäß erhöht haben. Nach dem Statut von 
1823 betrug der Höchſtbeitrag 60 Mk, nach der neuen Verfaſſung 
1500 Mk. Die aus dem Vorſteheramt ausſcheidenden Mitglieder 
wurden wiedergewählt. Das Vorſteheramt iſt hiernach wie 
folgt zuſammengeſetzt: Kommerz⸗ und Admiralitätsraty a. D. 
Ritzhaupt, Obervorſteher, Geheimer Kommerzienurath Schröter, 
erſter Beiſitzer, Oſter, zweiter Beiſitzer, Stadtrath a. D. Beer, 
Hoffmann, Stadtälteſter Ipſen, Kommerzienrath Lewan⸗ 
dowski, Marx, Oſtermeyer, Poſſeldt, Konſul Preuß, 
Riebenſahm, Ruffmann, Konſul Teſchendorff und Thran. 

Der hieſige Segelklub „Rhe“ feierte das Feſt ſeines 
45 jährigen Beſtehens. Der Klub iſt der älteſte Segelklub 
Deutſchlands. 1855 durch Profeſſor Burow gegründet, hat er 
ſich zu einem ſtarken Verein entwickelt, der nahezu 150 Mit⸗ 
glieder zählt und über eine ſtatt eiche Hachtflotte verfügt. 


* Barten, 15. Februar. Frau Färbereibeſitzer K. hierſelbſt 
hatte mit ihrer Nichte, einem 18 Jahre alten Mädchen, eine 
Reiſe nach Königsberg unternommen. Das junge Mädchen be⸗ 
ſuchte in Gemeinſchaft mit einer Schweſter das Stadttheater. 
Beim Verlaſſen des Theaters wurde es von einem Ohnmachts⸗ 
anfall betroffen, ſtürzte eine Steintreppe hinunter und zog ſich 
ſo ſchwere Verletzungen zu, daß es hoffnungslos darniederliegt. 


Pr.⸗Eylau, 15. Februar. An der Thoreinfahrt des 
Schloſſes von Worienen ſind zwei als Prellſteine verwandte 
lange Geſchützrohre aufgefunden worden. Sie wurden aus⸗ 
gegraben, gereinigt und auf Laffetten geſetzt. Beide Geſchützrohre 
tragen neben dem Zündloch daſſelbe Wappen, das ſich als das 
eines Biſchofs von Ermland, eines Grafen Grabowski, heraus⸗ 
geſtellt hat. 


D Paſſenheim, 15. Februar. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten erſtattete Herr Bürgermeiſter 
Reichert Bericht über Verwaltung und Stand der Gemeinde⸗ 
augelegenheiten. Die Einwohnerzahl ijt von 2047 auf 2125 ge⸗ 
ſtiegen. Die Finanzlage der Stadt ift günſtig. Der Etat ſchließt 
mit 26203 Mark in Einnahme und Ausgabe ab, wobei der 
Reinertrag aus der Forjtuugung des Stadtwaldes mit 12050 
Mark eingeſtellt werden kann, ſo daß es möglich iſt, eine be⸗ 
deutendere Summe für den Schulbau, zu. dem die Regierung 
eine Belhilfe von 5000 Mark zugeſichert hat, zurückzuſtellen und 
nur 60 Proz. zu Kommunallaſten und 70 Proz. für Kreisab⸗ 
gaben von den Staatsſteuern zu erheben. Eine Petition um Auf⸗ 
hebung der Bierſteuer wurde abgelehnt. 


Tilſit, 15. Februar. Die 5. Kompagnie des Grenadler⸗ 
Regiments König Friedrich Wilhelm I. kehrte am 15. Auguſt 
v. Is. vom Exerzieren zurück und begab ſich nach dem Anger, 
um das Abholen der Fahnen und den Parademarſch zu üben. 
Als der Kompagnie⸗Chef Hauptmann M. „Das Gewehr über“! 
kommandierte, beleidigte ihn der zuſchauende Arbeiter Franz H. 
ſchwer. Als darauf der Kompagnie : Chef das Kommando 
„Bataillon marſch!“ abgab, ſagte H.: „Die Leute müßten ſich 
hinlegen und garnichts thun, das wäre das beſte“. In der 
heutigen Verhandlung vor der Strafkammer beſtritt der An- 
geklagte H. nicht, jene Ausdrücke gebraucht zu haben, behauptete 
aber, das nur ſo für ſich etwas laut hingeſprochen zu haben. 
Der Gerichtshof verurtheilte den Augeklagten wegen öffentlicher 
Beleidigung zu einem Monat Gefängniß. 


Bromberg, 15. Februar. Zur Erlangung von Ent⸗ 
wiirfen für die Kanaliſation hatte die Stadt Fulda eine 
Konkurrenz ausgeſchrieben. Der hieſige ſtädtiſche Oberingenieur 
Metzger hat dabei für die beſte Löſung der geſtellten Aufgabe 
den zweiten Preis erhalten; der erſte Preis gelangte nicht zur 
Vertheilung. 


* Fuowragtaw, 15. Februar. Der wegen mehrerer 
echſelfälſchungen im Oktober zu vier Jahren Baan ver 


urtheilte Kaufmann S. Markus aus Strelno erhielt in der 
heutigen 
Mouaten Zuchthaus, weil ihm eine weitere 
gewieſen wurde. 


hier thätig geweſene und wegen Krankheit aus dem Amt ge⸗ 
ſchiedene Bürgermeiſter Pfitzner iſt zum Amtsanwalt in Neu⸗ 
ſtadt i. Schl. ernannt. 


zur Stadtverordneten⸗Verſammlung in der dritten Ab⸗ 
theilung von polniſcher Seite 
ordneten Gerichtskanzliſten Schmidt tft von feiner vorgeſetzten 
Behörde die Genehmigung zur Wiederannahme des Mandats 
verſagt worden. 


Bürgermeiſters Volkmann, der ſein Amt als Vorſitzender des 
im Oktober v. Js. gegründeten Geſangvereins freiwillig 
niederlegte, wurde in der geſtrigen Verſammlung Herr Diſtrikts⸗ 
Kommiſſar Sopsky gewählt. — Vor etwa zwei Jahren wurde 
der unter Kuratel ſtehende Kaufmann S. von hier nach der 
Irrenauſtalt Dziekomka bei Gneſen gebracht. 1 | 
fojten in Höhe von 500 Mark wurden zur Hälfte vom Kreiſe 
Buin und zur Hälfte von Janowitz aufgebracht. 
wollte ſeinen Theil vom Provinzial⸗Armenverbande auf⸗ 
gebracht wiſſen und wurde gegen ihn klagbar. 
legenheit ijt aber in allen Sujtangen zu Ungunſten der Stadt 
entſchieden worden. 


den Hofgänger Eruſt Schmidt aus Nixow, der in der Nacht 
zum 6. Oktober die Deputantenfrau Grafens nach kurzem 
Wortwechſel erſchlagen, der Todten auch noch Meſſerſtiche verſetzt 
hat, zu 10 J hren Gefängniß. 


Kaufmanns J. Bratz zog ſich am Fuß eine kleine Wunde zu, 
die er wenig beachtete. 
das Bein begann zu ſchwellen, und trotz eilig vorgenommener 
Operation erlag der Knabe der Blutvergiftung. 
hieſige Ortsgruppe des Deutſchen Oſtmarkenvereins zählte 
am Schluſſe 
betrugen 212 Mk., wovon 205 Mk. an die Berliner Zahlſtelle 
des Vereins geſchickt wurden. — Die Einnahmen und Ausgaben 
des ſtädtiſchen Etats ſind für 1900 für die Kämmereikaſſe 
auf 116 408,64 Mk., die Schulkaſſe auf 40 498,34 Mk. und das 


Kommunalbedürfniſſe fol ein Zuſchlag von 185 Prozent zur 
Einkommen- und von 170 Prozent zur Real- und Betriebsſteuer 
erhoben werden. 


beſtehende 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung übergegangen. 
die Norddeutſche Induſtrie⸗Geſellſchaft Königsberg i. Pr.). Das 
Stammkapital des Geſchäfts beträgt vorläufig 200000 Mark. 


well auf ihm der Verdacht ruht, der Urheber von fünfzehn 
Brandſtiftungen zu ſein, die im vorigen Jahre hier vor⸗ 


im Harz und bei Hildesheim (Prov. Hannover), 
Störungen im Bahnbetriebe eingetreten ſind. 
waſſer befürchtet. 
eingeſtellt. 
getreten 


werden mußten. 


agen; in früheren, von der Cenfire bearbeiteten, häufig unrichtigen 
— engliſcher Generale ſind auch Orte Fi von —.— 
die noch von den Buren beſetzt waren. Daß Freuch ohne Gefecht 
nach Kimberley gelangt ſein ſollte, iſt kaum anzunehmen, aber 
vielleicht haben ihn die Buren, getreu ihrer Mauſefallen⸗Taktik, 
abſichtlich paſſiren laſſen und Freuch iſt zwar in Kimberley, aber 
ſammt der bisherigen Garniſon von Kimberley jetzt von den 
Buren eingeſchloſſen. Von einem Entſatz Kimberley's oder von 
der Aufhebung der Belagerung Kimberley's meldet Lord Roberts 
nichts. Der engliſche Jubel wird hoffentlich wie früher nur kurze 
Zeit dauern. D. Red.) 


Strafkammerſitzung 


eine Balagkeate von neun 
echſelfälſchung nach⸗ 


Labiſchin, 15. Februar. Der bis Ende Oktober v. Is. 


Schroda, 15. Februar. Dem bei den Ergänzungswahlen 


wiedergewählten Stadtver⸗ 


15. Februar. An Stelle des Herrn 


A Janowitz, 


Die Unterhaltungs- 
Janowitz 


Die Auge⸗ 


Steegnerwerder 21 Mk., 3. Sammlung von Burenfreunden in 
Tralau 20 Mk. Auktionsgeſellſchaft Gr. ⸗Walddorf 23 12 Mk., 
Rendant Rumpff⸗Neuſtadt, Sammlung bei der Kaiſergeburtstags⸗ 
feier im Hotel Rahn 70,17 Mk., Ingen. Auguſt Zimmermann⸗ 
Danzig 10 Mt., M. Sachſenhaus⸗ Danzig 10 Mk., zuſammen 
495,02 Mk. und im Ganzen mit den ſchon früher abgeſandten Be⸗ 
trägen 772,92 Mk. Weitere Beiträge nimmt entgegen 

Die Expedition. 


Stolp, 15. Februar. Das Schwurgericht verurtheilte 


* Dramburg, 14. Februar. Der 14½ jährige Sohn des 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 17. Januar: Wenig verändert, froftta, 
Niederſchläge. — Sonntag, den 18.: Wolkig mit Sonnenſchein, 
kalt, trichweiſe Nieberſchläge. — Montag, den 19.: Theils heiter 
bei Wolkenzug, ſtrichweiſe Niederſchläge. — Dienitag, den 20.: 
Vielfach heiter, nahe Null, Mittags milde. 


Danzig, 16. Februar. Getreide⸗Depeſche. 

oe Behring PUGH Ee u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen ? Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
16. Februar. | 
Weizen, Tendenz: In guter Frage, Preiſe 
1 Mk. höher. 2 

Umſa gz 400 Tonnen. 250 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 729,783 Gr. 143-154 Mk. 721.761 Gr. 141-149 Mk. 
„ bellbunt . 652,774 Gr 120-146 Mk. 687, 766 Gr. 132-143 Mk. 
roth .... 676,759 Gr. 131-144 Mk. 745, 772 Gr. 143-144 Mk. 

Trans. Hob. u. iv. 114,00 Mi. 113,00 Mt. 


Plötzlich ſtellte ſich jedoch Fieber ein, 
— Die 


des Jahres 63 Mitglieder. Die Einnahmen 


Schlachthaus auf 7205 Mk. feſtgeſetzt. Zur Deckung der 


111 Februar. 
Neuſtettin, 14. Februar. Das ſeit dem Jahre 1878 hier ee 
Baugeſchäft und die Holzbearbeitungsfabrik des 
Civil⸗Ingenieurs Herrn R. Schreiber iſt in den Beſitz einer 
(Darunter 


a g = “ elbunt. . 109,00 , 108,00 , 
Greifenberg, 14. Februar. Die Staatsanwaltſchaft hat „ roth bejebt 107,00 „ 107,00 „ 
die Verhaftung des früheren Landbriefträgers Witt verfügt, | Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inländiſcher, neuer 660, 750 Gr. 130-133 Mk 650, 750 Gr. 129-133 ME. 
ruſſ. poln. 4. Ten). 98,00 Mk. 98,00 Mt. 


Re Gerste gr. (674-704) 121,00 „ 120—137,00 , 
* Stettin, 16. Februar. Die Prozeßverhandlung gegen — 4 100-1100 1 en 2 
die früheren Direktoren und den Aufſichtsrath der National- rbsen inn.. 115,00 ° 118,00 > 
Hypotheken» Kreditgejellfhaft ijt wegen rechneriſcher „ Trau. 95.00 „ 95,00 „ 
Irrthümer eines Bücherreviſors auf unbeſtimmte Zeit vere | Wicken inl. ... 119 —120,00 , 117,00 , 
tagt worden, da eine mehrmonatliche Nachprüfung erforder | Pterdebohnen . 117,00 „ 117,00 
lich i Rübsen intl. 203,00 „ 203,00 
* Raps 211 211,00 „ 
75 Kleesaaten p.b0ke Se weiß 36—42, roth 54—56 
Verſchiedenes. Woizenkleie), | 4 400-420 % 405445 „ 
Oggenkleie)" | 4,021/a—4,20 „ 5 * 
— [Vom Wetter.] Starkes Schneetreiben herrſcht | Zucker. Tranſ. Baſts] Stetig. 9,90 Geld. Stetig, 990 bez. 


ſo daß 
Auch wird Hoch⸗ 
Dieſes hat ſich ſchon in Württemberg 

Neckar, Jagſt und Kachor ſind aus den Ufern 
und überſchwemmen weite Strecken. Die Stadt 
Oehringen iſt unter Waſſer, fo daß Nothbrücken errichtet 
Das Luftſchiff des Grafen Zeppelin, daß 
jetzt nahezu fertig iſt und das im April an einem günſtigen 
nebelfreien Tage aufſteigen ſollte, iſt nach einer Meldung vom 
Bodenſee durch Sturm von feiner Werft losgeriſſen, jo daß 
es jetzt theilweiſe beſchädigt am Seeufer bei Mamzell liegt. In 
Paris iſt nach zweitägigem Regen wetter die Temperatur 
unter lebhaften Gewitter⸗Erſcheinungen geſtiegen. 

— [Beim Wort genommen) Rath (zum Freier): 


SRU td. foo. Neufahre 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct 75% ee Dez 
Ntendement .. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 16. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
(hreiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualltäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, iul. je nach Qual. bez. v. Mt. 139-146, Tend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ A 5 „ 882-138; „unverändert, 
Gerste. » „ „ " ° „ „ 127,00. 3 
Hafer, „ ia “ „ „ „ 112-122. „ niedriger. 
Erbsen. nordr. weiße Kochw. „ „ —.— al! 

Zufuhr: inländiſche 75, ruſſiſche 65 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Bertin, 16. Febr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


7,671/2—7,70 bez. 


„. . Wenn Sie auch der Gegenliebe meiner Tochter ſicher find, | Spiritus. 16.2. 15/2. 16. 2. 15/2. 
jo kann ich doch nimmer in dieſe Verbindung willigen — es fet | loco 70 er 47,20 47,10] Deutiche Bankakt. 212,00 212,00 
denn, Sie würden ein ganz anderer Menſch!“ — Freier: | Wertuvapiere. 16.2. 15/2. | Dist.⸗Com Anl. 134.50 194 20 
„Was mich betrifft — mit größtem Vergnügen! Aver einen | 3¼ % Reichs⸗A. kv. 97,70! 97,90 | Drsd. Bankaktien 163,60 164,60 


237,10; 236,90 
128,00} 128 40 
124,70 124,70 


Oeſter. Kreditanſt. 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 
Nordd. Llopdaktien 24, 
Bochumer Gußſt.⸗A. 272,30 270,10 
Harpener Aktien 1225 701 224,25 
Dortinunder Union; L41,75 133,75 


„anderen Menſchen“ 
heirathen wollen!“ 


Neueſtes. (T. D.) 


eee eee ee a One 5% gf St.-M. v. 9730] 97/60 
1 . 30 = 7,61 \ 

3½ Wpr. rit. Pfb. I 94,50) 95 50 

BYa, meul. II j 

30% „ 1 fears 84,80 84,70 


‘ 30% „ neul. II 8480| 84,70 | Laurahütte 274,90| 271,10 

* Berlin, 16. Februar. Hier herrscht feit Vormittag 3½% ot. Ld}. Pfb. 94.25 84.25 5 10 
ein heftiger Schneeſturm, der viele Verkehrsſtörungen | 3½% pom. , „ 85,00] 95,60 | Marienb.⸗Mlawka] 82 10! 81,75 
hervorruft. 3½ / poſ. „ 95,10 95,25 | Dejterr. Noten 84,60 84,60 


4% Fraud. St.⸗A. ——| ——! Rujfiicbe Noten 216,50 216,50 
Italien. 4% Rente 94.10] 91,25 er de is 


Deit. 49/0 Goldrnt. 100.50 100,50] Schlußtend. d. ödsb. feſter]ſewach 
Ung. 4% A | 98,90! 99,00 I Privat⸗Diskont Aldi, 40% 
Chicago, Weizen, felt, p. Mai: 15/2: 69; 14/2: 68% 
New⸗Nork, Weizen, feſt, v. März: 15/2: 77½; 14/2: 778 
Bank⸗Diskont 5¼ %. Lombard⸗Ziusfuß 6¼5.0% 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 15. Februar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Aus dem Nordweſten und Südweſten Deutſchlands 
laufen viele Meldungen ein über Schueeſtürme und ftarfe 
Schneefälle, die in der vergaugenen Nacht eintraten und 
große Verkehrsſtörungen herbeiführten. Vom Oberrhein 
und der Moſel wird ein ſtarkes Steigen des Waſſers 
gemeldet. 

Bei Mühlhauſen (Elſaß) wurde in der letzten Nacht 
bei furchtbarem Sturm ein heftiger Erdſtoß verſpürt. In 
vielen Häuſern öffneten ſich die Thüren und Feuſter. 

: London, 16. Februar. Das Uuterhand nahm mit 
239 gegen 34 Stimmen die von der Regierung geforder- 


ten Mannſchaften und Nachtragskredite für Südafrika an. Weizen j 1 @erite = Hafer 
London, 16. Februar, Die eugliſchen Berlufte in | Pez. Stettin ar 8 130 * 118124 
dem Kampfe bei Rensburg am 10. und 12. Februar find: Stolp Bla) 142 130—137 130-140 112—118 
4 Offiziere und 7 Mann todt, 6 Offiziere und 14 Daum | Danzig . . | 140-156 | 132-135 | 127-136 | 110-122 
verwundet, 2 Offiziere und 8 Mann werden vermißt. Thorn = 137—142 | 125—132 — 120—124 
Von 2 Regimentern ift die Zahl der Verwundeten noch] Allenitein. . 139—143 | 125—130 | 110—120 | 109—115 
nicht befaunt, gestion. Sul e e | es | 14 08 
Wie über Kapſtadt gemeldet wird, haben die eng: oſen = 20-18 3—12 2 
liſchen Truppen Reus burg geräumt und ſich nach Sa . wo 8 er a 
Arundel zurückgezogen. Bomſt age. 152 130 1:0 122 
Aus dem Hauptlager vor Ladyſmith wird dem] Rawilſch. . 138-145 |-128—135 125—140 | 112—120 


Reuter'ſchen Burean vom 13. Februar gemeldet: General „Nach privater Ermittelung: 


Botha hat am 12 Februar mit einer kleinen Abtheilung 755 gr. p. 712 gr. p. 1573 gr. p. 1) 450 gr. p. 
den Tugelafluf überſchritten, um die von den Engländern] Berlin 153,00 3, — , 
verlaſſenen Stellungen zu befichtinen. Botha ſtieß auf | Stettin (Stadt) 147,00 136,00 135,00 123 
40 Lancers, die wahrſcheinlich zurückgeblieben waren. Go | Breslau 150 137 145 121 
Voſen 145 | 131 123 120 


kam mit ihnen zu einem Gefecht, wobei 13 Lanzeureiter 

netödtet, 5 verwundet und 9 gefangen genommen wurden. 

Einer der Gefangenen wurde zu ſeinem Truppentheil 

pe mit der Aufforderung, die Verwundeten abzu⸗ 
olen. 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, In Mark: 
— —.. —T— —ͤ..ñ—.. 


„ einſchl. Fracht, Boll u. Speien, . 

etait de untttätöeunteiäiee | 15/2 15./2. 14.2. 

VouNewyortnaVerlinWeigen | 79/4 Cents = ME. 180,75) 180,75 
„ Chicago „ = PR 67 Ceuts = 172,00] 171,50 


: Qondon, 16, Februar. Amtlich. Der berft- | „ Liverpool 5j6.10%46t8.= 5 177,001177.76 
kommandirende Lord Roberts depeſchirt aus Fa-| , Odeſſa 8 > A = „ 171,751171.76 
cobsdaal von Heute: General French iſt mit Ar⸗ r Risa * 91 Kov. „ 170,00 Fre 
tifferie, Kavallerie und berittener Jufanterie in SS nen 3 fl kes. . 158258 
Kimberley eingetroffen. Von Newyork nach Berlingtoggen | 64 Cents =, 164,50 16440 

Das Kriegsamt fügt zu dieſer Depeſche hinzu: Be⸗ a Oben 5 > 75 Kop. = „ 153,00]153.00 
merFenswerth ijt, daß die Depeſche aus Jacobsdaal da: » Iisa wre = 75 Kop. =, 1487 118,75 
tiet iſt, weicher Ort für bie Buren ein wichtiges Ver | x Amiterdam nach Köln 133 b. fl. = 146,500,145, 75 


proviantirungs⸗Centrum iſt. (Dieſe Daticung will wenig be - Gar Weitere Marktpreiſe ſiehe Biertes Blatt. aw 


Statt beſonderer Meldung. 

Nach kurzem, schwerem Leiden, in Folge einer 
Lungenentzündung. verschied heute sanft mein 
innig eliebter Mann, unser sorgsamer, unvergess- 
licher Vater und Schwiegervater [8784 
der Fabrikbesitzer und Kunststeinfabrikant 


Peter Jantzen 
im 61. Lebensjahre. 
Elbing. den 14. Februar 1900. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Emilie Jantzen geb. Penner. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 19. d. 
Mts., Vorm. 11 Uhr. vom n Trauerhause aus statt. 


Ser habe mich in Brom⸗ 
berg, Danzigerſtr. 2, als 


Augenarzt 


niedergelaſſen. 


Dr. med. N. Kuhn, 


Sprechſt.: Vormittags 9—11, 
Nachmittags 4—5 Uhr. 


GE: 


N Hierdurch die er- 
gebene Biittheitung, N 
daß ich die 18651 


ws Apotheke x 


Heute Vormittags 3 
Ubr entſchlief ſanft nach 
kurzem Leiden unſer 
theurer Vater, Groß⸗ 
vater und Schwieger⸗ 
vater, der Rentier 18773 


Johann Dobrindt 


im 86. Lebensjahre. 


Freyſtadt Wpr., 
den 14. Febr. 1900. 


Die Hinterbliebenen. B 


Die 18 f. fg fin! fnbet 
am 18. af 
Atta 2 Uhr, pe ! 

Trauerhauſe aus ftatt. 


X zumsehwarzen Adler N 
N BABIES SD 
worben habe, in 


Strasburg, 
* im Februar 1900. 


N Eugen ct, & 


N eipotpetenbefiger. A) 


8255] Geſtern Abend 
9% Uhr entſchlief ſanft 
nach langem ſchwerem Me 
Leiden meine liebe Frau, 
unſere liebe Mutter, 
Schweſter u. Schwägerin 5 


Anna Nihnbaum 


Vermeſſungen und 


5 geb. Pick Meliorationen 
/ a 41. Lebensjahre. führt ſachgemäß aus 17392 
7 zeigen tiefbe⸗ Brandenburg. 


trübt 5 
Baltwisto ES 
den 16. Febr. 1900 BE 
Die tranernden Eis 
Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet 
Montag, den 19. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, vom & 
8 aus ee 


Regierungs⸗Landmeſſer, 
„Allenſtein, Jacobſtraße 21a. 
Die Vermeſſungen ſind kataſter⸗ 
amtlich gültig. 


Schindeldächer 


aus beſtem, oſtpr. rein. Tannen⸗ 
kernholz, aus eigenen groß. Wal⸗ 


als jede Konkurrenz, fertige unter 
weitgehendſter Garantie. [8813 


Be — 


9 Die ſchwere, aber glück⸗ 

liche Geburt eines ſtram⸗ 

men Knaben zeigen 5 

4 erfreut an 18819 
Me 

16. Februar 1900. 


nächſter Bahnſtation. Gefl. A 
träge erb. S. Dinn, Tapian. 
Ein ſchöner, fait 
neuer Sabrkub! 
eg z. ße 4 1 
G. Trojahn und anzig, Frauengaſſe 
9 Holen Kine“ . E. rl Wendt. 18237 
—— Für Stellmacher 
I habe ich einige Stämme Akazien 
u Birnbaum zu verk., auch 3000 
9 Statt jeder beſonderen 9 alte, aber noch ſehr gut erhaltene 
Meldung! ene ſind zu 1. 000 


9 Die glückliche Geburt A. Frepheit 
eines ganz geſunden „ Kirchenftr. 1 


ee , Fir Fir Widmer! 


'Baltenourg 1. 3 1900. 8697] Eine faſt neue, wenig ge⸗ 
Lud. S its ke, Bauauf brauchte, chtmaße arbeitende 
ud. Spitzke, Bi feb. Si chtmaſchine 
nebſt Vorſichter und Trans⸗ 


e dan ſteht ſehr billig zum 
Verk auf. 


Geiglit b. 11 i. Pomm. 
il h. Pauly. 


e ach. Kleinert 


Seeed 
i 09 349 tPF G) 


0 
0 
= 
90 een gg. fg. gente 78 “Dyers . 
D "a 10 a 
Mühle Maſſanken, beehren Mais 
Reisfuttermehl 
Oelkuchen 
Weizenkleie 
Roggenkleie 
Q 
0 
3 


"Wo olf allen Bahnſtationen. 
lf Tilsiter, 


Bromberg. 


Pfennig. 


wir uns hierdurch erge⸗ 


benſt anzuzeigen. [8705 


aſtwisko Wpr. 
a Februar 1500 


Heinrich Miehlke 
u. Frau 


Q 
8 
j 
Helene geb. Tesmer. 
Ö 
Q 
0 
0 
2 
0 
9 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Alma Miehlke, 
Tochter des Beſitzers 
Herrn Heinrich Miehlke 
und ſeiner Frau Gemah⸗ 
lin Helene geb. Tesmer, 
beehre ich mich hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. 


Mühle Maſſauken, 
im Februar 1900. 
Edmund Brumkall. 


50 P 


Reichspoſtkarten à 5 Pfennig 
in hocheleganter Mappe mit Notiz⸗ 


ai erhält man für 
bei allen Einkäufen 

A 92255 Geihäiten von: 
B. Sprockhoff & Co. in Danzig, 
8 Su Herm. Janzen in Elbing, 
Hetel Ludwig Dahm, | Wilhelm Daume in 

Berlin, shitter. 20. S. MH. Roesmer in Bromberg, 
Ei: en. ar v. 1.50 b. 8 Mk.! G. ch & gehn in — 


EU fm mil | malen Annan iu vermedtelt. | 


aube ich mir, Ihnen mein. Preis⸗Courant üb. 
Audtenihäfte, waſſerdicht, mit angewalkt. Vor⸗ 
ſchuh., einnäbtig, zu überreichen. Nur prima Waare zu feſt, 
ſolid Preiſen, direkt bezog. aus den erſten Fabrik. Ru lands, 
wird nur geg. Peden pad Um nun mein. werth. Kund⸗ 
ſchaft zubeweiſ. daß mein Geſch. auf reeller u. ſolid. Grund⸗ 


lage beruht, verpflichte ich mich, meine Waar. nicht convenir. 
Falls anſtandslos zurückzunehm. u. den mirgezahlten Betrag 


ſofort p. Poſtanweiſung hai der ge Teme a 

Länge Centner 50 6 70 75 
Preis pro Paar Mk. 7,50 850 10 — 11,50 12,50 14,— 

Länge Centimeter 80 85 90 95 100 

Preis pro Paar Mk. 15,— 17,— 19,50 22,50 26,— 
Indem ich Sie bitte, mich mit Ihren geſchätzten Aufträgen 

zu beehren, ſichere ich Ihnen nochmals reelle, ſolide und Re 
: prompte Lieferung zu und zeichne Hochachtungsvoll Albert 
= =chmidt, Eydttuhnen, Station der preuß. Oſtbahn.! 
2 en e Firma 3.act.: Albert Schmidt. 


cH er) | 


dungen, daher bedeutend billiger 2 


bung nach Uebereintunit.| ne 5 
9 ien e Fenn Mſchlaß m 31. 


I. Melau Nachf., Theodor Langer 


DE. von den Steinen & die. 


; Stahlwaarenfabrik u. Versandtgeschäft. 


7658] 12 fraufirte deutſche 


buch, gutem Blei und 12 Blatt ; 


niterburg, 


— , 
Anschlussgleise 
PPP 72 

einschliesslich aller V -, Erd- u. Veri x 
* "baut ‘nach den Vorschriften der Bahnbeiörden 12828 Er 


unter Einräumung weitgehender Zahlungstermine die 
Aktien - Gesellschaft für Feld- und Kleinbahnen - Bedarf 


vormals Orenstein & Koppel 


—— —— i. Pr. 


wit 1 Dierdurch bringen — zur 9 — — daß Siler Hager 
\nipeftor L. Altag in Königsberg i. Pr. 


nunmehr die Verwaltung unſerer 


General ⸗ Agentur 
daſelbſt definitiv übertragen haben. 
Magdeburg, den 15. Februar 1900. 
Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft. 


Der Generaldirektor. Dr. Hahn. 


unter Nachnahme offerirt 
Central⸗Molkerei Schöneck 
Weſtpreußen. 17011 


— — — 
Apfelſinen 
febr öko aromatiſch. Früchte, 
der Poſtkorb, 

Inhalt, franko 3 Mk., 
Blutapfelſinen 

das Beſte, was es giebt, der Poſt⸗ 

korb franko 4 Mt, empfielt und 

verſendet Daniel Hoffmaun' 

Breslau, Paulſtr. 12. [8579 


8 Faß reines Schweineſchmalz 


(ohne Gewürz! offerirt billigſt 
Alexander Loerke. 


Verkaufsstelle: B. Kolleng, r * Vierlulerſctzer 


ſehr lange haltbar (kein ſogen. 


Das solideste Fahrrad ist: 
18656] 


— = D] 1 Holzfilz) mit neuen Trinkſprüchen 
9 9 beat ae bedruckt, per 100 St. Me 1,50, 
Ne 860 Mater gratis bel 
Deut sh m md indasricbahawerke Al Morita ‘Macchke 
i L., Buchdrugerei 
= Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade A S IL, Bu bamterek 
3 Eigene — von 


Flens- 


Feldbahn- g kurge: 
material Patent- 
aller Art, Ofen 

festen.trans- ist d. zuver- 

Dortable lässigste, 

Gleiss. sparsamste 

Stahlmulden- und besie 

Kipplowries Dauer- 

eichen, brenner 

8 2 hoe Drehscheiben & der 

für landwirthschaftliche und ® Gegenwart 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. x Verlangen 
= Fabrik von Sie unseren 

Kleinbahnwagen und Kieinbahnweichen. Prospekt, 

en und * kostenlos. Elens- 

a! burger 

N 2 Fr ER * 

werke 

Die gerad Aufl Wt. 3 hel Ges 

vormals 
Baumaterialien, Bretter, Bauholz und Reinhardt 
essmer, 
Breuumaterialien⸗ Handlung Abtheilung! 
: Ofenfabrik, 


Flensburg. 


Prima Blut ⸗Apfelſinen 
30 Stück inkl. Korb Mark 2,50 
franco. L. Steffens, Ham⸗ 
burg⸗Eimsbüttel. [8749 


300 Gtr. Häckſel 


Graudenz, Blumenſtraße Nr. 3 u. se 


empfiehlt 18812 


prima Gogol. Jorgsdzer Stid-Salt 


ab Lager und ab Werk nach jeder Bahnstation, fowie 


alteingelöſchten Bug: u. Mauerkalt, beiten Stuckatur⸗ n geiun dem BURTON es 
u. Decken⸗Gips, geihäites Nohrgewebe, Rohrhaken, 


R. Rechenberg, Bratwin. 


Sf. Dammfdreſchſatz 


m. Patentelevator v. Lanz, Manne 
heim, wenig gebr., ſ. gut erhalt., 
ſteht preiswerth zum Verkouf. 
1 unter M. W. 62 
poſtlagernd Stuhm, Beben 
erbeten 601 


Palnkerſchrok 
Nelaſſcbiertreber 
Roggenfuttermehl 


geglühten Rohrdraht. 


Ba Ninilihe Düngemittel “Say 


als: Kainit, Thomasmehl, Düngergips und 
e ee 


=> 


Wald bei Solingen Nr. 62. 


Pracht-Catalog an Jedermann umsonst und portofrei. 272 Seiten. 


5 Taschenmesser, a x meee franto allen Bahnſtat. 
en Reisszeuge, fi! Wolf Tilsiter, Bromberg, 
RER Maschinchen, | : 5 : if G6 
— da age, Fe een, Bat Enter 

en Blekts. Appasset ſowie das allgemein beliebte 

res Oel, otogr Bin ’ 

3 e, unlerleiner Bodb 

Haarschneide Phonographens U er feiner 0 1 
Maschinen, Musik- in Gebinden und Flaſchen in 
Werkzeuge, Instrumente, ſauberſter i 1 f 
Werkseux: Pfeifen, 2 Hochachtungsvo 
i Schränke, Cigarrenspitzeu, A. Kirschke, Jablonowe. 
@ Haushaltgeräthe, Spazier-Stöcke, a Same Sansefedern 
1 l 8 ir 9 Bruſtfedern mi allen Daunen, 
Gartengeräthe, Den, reinweiße 10 Pfd. freo. 20 Me. 
Fernrohre, ortemonnaies, I zartgraue 10 Pfd. freo. 16 Mk., 
Batomdtär Albums aller Art, gröbere z. 10 Pfd. to. 3,75 M. 
{ Kämme, EAN 
4 empfiehlt in Poſtcollis genen 
Be Bürstenwaaren, face * er I 21 
rno Ross sit, 
5 im er, ya Sam g Gel ren. 
Blob nite peri — und Silberwaaren, Hj | 9500] Ga. 30000 Stn 
? x * 
Jagdgewehre, u. viele Neuheiten. Ziegelbretter 
Degenstöcke. lin Langen zu 1 u. 2 Ziegeln; 
— 2 gestattet, ferner Waggon trockene 
ht ® 
Versandt od er wenn nic 


3“ Kitfern⸗Vohlen 


ſ. eignend zu Brücken bauten, 
haben preiswerth abzugeben 


gefällt, Betrag 


gegen Nachnahme. Tanco zurück. 


Daher alle Waaren-Beziige ohne Risiko. | „ehr, Neumann. 
Vorstehendes Taschenmesser Nr. 1500, sogenannter Nicker, e e en en 
(schliesst durch Druck auf die kleine Klinge) mit 2 Klingen . 
und Korkzieher aus bestem Stahl, echt Hirschhornhett, 
tein Neusilberbeschlag, p. St. Mk. 1.35, Etui dazu 0.25 Mk. I ei 
Namen eingraviren in einer Goldschrift 10 Pig. extra. 
Gratiszugaben | nach Auswahl bei ent- [3260 vertauft,, 


sprechenden Bestellungen. 
bet pitvowite rel ‘Beton 


: 8790] Einen alten 
Mühlenſtein 


Läufer 4“ 6 groß, noch als Boden 
verwendbar, verkauft, weil paar 
un angeſchafft, Preis auf An⸗ 


ra 
A . Baste, Gr. un 


1 — 


a Sebermann von uns 

Probe ein prima Taſchen⸗ 
mehr oder Raſirmeſſer oder 
Schere, wenn er nach unſerm 


per Centner 18 Mark ab hier] Proſpekt für Einführung unferer 


vorzüglichen Fabrikate in 
Freundes» und Bekanntenkreiſen 
ſich bemühen will. ; 

Solinger Induſtrie-Werke 
Adrian Siod, e -Gej., 


Solin 
30 bis 40 Stück] Meter 1300 Arbeſter' in ne 


und Haus⸗Induſtrie, einſchließl 
Commanditäre. [87 


Ohne Lehrer erlernt Jeder 
mann auch ohne Vorkenntnisse 
fremde Sprachen nach der alt- 
bewährten Cray'schen Lehr- 
methode, von der das Berlin. 
Tagebl. bereits am 4. 2. 8ti sagt: 
„dass diese Methode jed. Lährer 
überflüssig mache“. Jed. Wort 
hat beıgedr. Aussprache! Er- 
schienen sind: Engl. 1. u Pf., 

1 Mk, Franz. 1. 80 P 

iMk., Italien. ,Dan..Schwed. ‘Span. 
a8) 81. Deutsch, Portug. AI Mx. 
Holland 75 Pf., Ung. 90 Pl., Poln. 
1,20 Mk., Russ. 1,50 Mk, Germ. 
1,50 Kk. Jed, Bändchen eleg. 
roth gebd. 30 rf. mehr. Engl. Co d- 
vers.-Buch cart. 1,20 Mk. Engl. 
Sprachmeister zum Selbtunter- 
richt (sehr empfehlensw. eleg. 

gebd. 5 Mk. Zu bezieh. d. jede 
Buchhandlg ‚auch direkt gegen 
Nachn. von Conrad Lerch, 
Sprachtühr. -Verlag, Schweid- 
nitz (Schle: .)— P 


3053] Auf vielfachen 
& at Wunſch findet am 
rt yp Dienitas, den 20. 
d. Mts., im „Tivoli“ 
eine öffentliche Auf⸗ 
führung des Tanzmärchens 


„Vergißmeinnicht“ 


zu wohlthätigen Zwecken ftatt, 
zu der Herr Kapellmeiſter Kluge 
ſeine Mitwirkung gütigſt zuge⸗ 
ſagt hat. 

Billets ſind von Sonnabend 
Nachmittags an in der Konditorei 
von Güſſow u. in d. Sommer⸗ 
feldt'ſchen Cigarrens Handlung 
zu haben. 

Loge 1,50 Mark, Parkett 1,00 
Mark, Stehplatz nur Abends an 
der Kaſſe 0,75 Mark. 

Dr Anfang 8 Uhr. TB 
Kaſſenöffnung 7/2 Uhr. 

Der Vorſtand 
des Turnvereins Graudenz 


e 
Adler-Saal. 
Sonntag, den 18, Februar 


Konzert. 


88161 Nolte. | 
Tivoli. 


Sonntag, den 18. Februar er. 


Großes Konzeit 


der Kapelſe des Infant.⸗Regts. 
Nr. 141, unter Leitung ihres 
Dirigenten ©. Kluge. 


Ganze Kapelle. 
Re Auszug: 
Ouverturen: Tell, Subel-Ouvers 
ture v. Weber. Ein zug d. Götter 
in Walhall v. Wagner. Fantasie 
aus Cavalleria ruſticaua, Sere⸗ 
nate v. Moczkowski. Vorſpiel zu 
König Manfred. 
Eintrittspreis 30 Pf., debe m 55 


j Ian Lt. Mhantan 
Dnngigor a en 
Sonnabend: Erm. Pr. Der Probe⸗ 
kandidat. Schauſp. v. Dreyer. 
Sonntag: Nachm. Ermäß⸗ Preiſ. 
Jed. Erwachſ. hat das Recht, 
ein Kind frei einzuf. Der Bar- 
bier v. Sevilla. Op. v. Roſſini. 
Abds.: Cyrano v. Bergerac. 

Rom. Komödie. 

Montag: Erm. Pr. Im weißen 
Roy's Hierauf: Als ich wie 
derkam. 


Bromberger Stadt- Theater, 


Sonnabend: Hamlet. Trauerſpiel 
von W. Shakeſpegre. 

Sonntag Nachm.: In Civil. — 
Die Pup enfee. Abends: 
Jugend von heute 


ty Sämmtlich. Exemplaren 
der heutigen Nummer 
liegt von der Stahlwaarenfabrik 
und Verſandtgeſchäft E. von den 
Steinen & Cie. in Wald bei 
Solingen eine Empfehlungs⸗ 
karte bei, worauf noch beſonders 
aufmerkſam gemacht wird. 18619 
— — ——— 
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Graudenz, Sonnabend] 


Prozeß Eppinger und Genoſſen. 
+ Roſenberg, 15. Februar. 


Die Vernehmung der Zeugen wurde am Mittwoch bis 
Abends 9 Uhr fortgeſetzt. Der als Zeuge geladene frühere 
Kaſſirer Gaul, der ſich nach Abbüßung einer fünijährigen 
Gefängnißſtrafe wieder in Freiheit befindet, hat fein Nicht⸗ 
erſcheinen durch Krankheit entſchuldigt. Eine ganze Reihe von 

eugen, meiſt kleine Beſitzer und Handwerker, die in den Jahren 
892 bis 1896 Mitglieder des Vereins geworden find, bekundeten, 
daß fie vor ihrem Eintritt in den Verein Eppinger gefragt 
Bart, ob fie für die Gaulſchen Unterſchlagungen mithaften. 
Eppinger habe ihnen geſagt, ſie hafteten nicht, und nur auf dieſe 
Erklärung hin ſeien fie dem Verein beigetreten. Eppinger will 
nur mit einigen neu eintretenden Mitgliedern darüber geſprochen 
und ihnen gejagt haben, ſeiner Anſicht nach hafteten fie nicht⸗ 
In den meiſten Fällen haben dieſe Mitglieder bald nach ihrem 
Eintritt den Verein durch ein Darlehen in Anſpruch genommen. 
Später haben ſie, wie alle früheren Mitglieder, 100 Mk. zur 
Deckung des Defizits in der Kaſſe zahlen müſſen. Auf die Frage 
des Vertheidigers gaben mehrere dieſer Zeugen zu, verabredet 
zu haben, bei einer etwaigen Verurtheilung des Eppinger in 
dieſem Prozeſſe ihn wegen der gezahlten 100 Mk. regreßpflichtig 
zu machen. Zeuge Beſitzer Lötz behauptet, Eppinger habe in 
der General-Verjammlung, in der die Erhöhung des Geſchäfts⸗ 
guthabens der Mitglieder beichloſſen wurde, ſich an die Thüre 
des Saales geſtellt und keinen herausgelaſſen, bis er die Ver⸗ 
pflichtung unterſchrieben habe. Eppinger will deshalb die Mein⸗ 
eidsklage gegen Lötz anſtreugen. Die Ausſage des verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers v. Zydowitz⸗Garden wurde verleſen. Dieſer 
wurde 1896 Mitglied und hat vor ſeinem Eintritt auf Anrathen 
des Eppinger die ſchriftliche Erklärung abgegeben, daß er nur 
unter der Bedingung, für die alten Verbindlichfeiten nicht zu 
haften, beiträte. Ein Zeuge hat eine ähnliche Erklärung abge⸗ 
geben. Beide Erklärungen waren ungeſetzlich und daher erfolg⸗ 
los. Zeuge Oberiuſpektor Danielewski ſagte aus, daß er, 
ohne daß Eppinger ihm falſche Thatſachen vorgeſpiegelt habe, 
ſeine Forderung von 1067 Mk. auf 800 Mk. ermäßigt habe. 
Donnerſtag Nachmittag kam der Gerichtshof von Dt.⸗Eylau zurück 
und ſetzte die Verhandlung im Gerichtsſaale fort. Der in Dt.⸗Eylau 
vernommene Zeuge Buchbindermeiſter Lorenz iſt Mitglied des 
Aufſichtsraths geweſen und hat zu Deputationen gehört, die 
1892 den Juſtizrath Warda in Thorn und den Rechtsanwalt 
Siering in Danzig im Auftrage des Vereins über die Haftbar⸗ 
keit bei Sparkaſſenbüchern mit einer Unterſchrift befragt haben. 
Beide haben die Haftbarkeit verneint. Auch weiß L. über die 
Thätigkeit des Eppinger Auskunft zu geben. Es werden dann 
die Leumundszeugen Major v. Schlütterbach, Bürgermeiſter 
Grezywacz und Hotelbeſitzer Kowalski vernommen, die alle 
dem Angeklagten Eppinger ein ſehr günſtiges Leumundszeugniß 
ausſtellen. Die folgenden Zeugen haben zur Zeit des Gaul 
Spareinlagen bei dem Verein gemacht, Über die Gaul allein im 
Buche quittirt hatte. Aus der Gaul'ſchen Konkursmaſſe wurden 
53 Prozent dieſer Forderungen gedeckt. Als der Prozeß, den 
der Lehrer Skrodskti für den Reſt ſeiner Forderung anſtrengte, 
wozu viele Gläubiger des Vereins die Koſten gemeinſchaftlich zu 
tragen ſich verpflichtet hatten, in erſter und zweiter Juſtanz für 
den Verein ungünſtig entſchieden war, beſuchte Eppinger dieſe 
Gläubiger und bot ihnen 75 Prozent ihrer Forderungen. 
Mehrere Zeugen ſind darauf eingegangen. Eppinger hat ihnen 
von dem derzeitigen Stande des Prozeſſes nichts erzählt. Wie 
andere Zeugen, die den Ausgang des Prozeſſes kannten, be⸗ 
kunden, habe er ihnen geſagt, falls Skrodski den Prozeß in 
letzter Inſtanz gewinne, hätten ſie noch nicht gewonnen, ſondern 
müßten noch beſonders klagen. Trotzdem ſind die Zeugen auf 
el Vergleich nicht eingegangen und haben mithin nichts 
verloren. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Februar. 


— [Berlin + nordoſtdeutſcher Gütertarif.) N einer in 
Berlin abgehaltenen Sitzung der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
kam u. A. zur Sprache, daß im Berlin⸗nordoſtdeutſchen Güter⸗ 
tarif für den Vertehr zwiſchen verſchiedenen Stationen der vor⸗ 
maligen Stargard⸗Poſener Eiſenbahn, Woldenberg, Wronke 
uſw. einerſeits und Berlin Oſtbahnhof und Schleſiſcher 
Bahnhof andererjeitd, Ausnahmetarifſätze für Getreide 
beſtehen, welche den bei Umexpedition in Kreuz (Dftbahnitaffel- 
tarif) ſich ergebenden Frachtziffern entſprechen. Auf die übrigen 
Berliner Staatsbahnhöfe und Ringbahnſtationen iſt dieſer Aus⸗ 
nahmetarif nicht ausgedehnt, weshalb für ſolche nach dieſen 
Bahnhöfen beſtimmte Sendungen bei direkter Aufgabe die Sätze 
des höheren Spezlaltarifs I in Anrechnung gebracht und ebenſo 
bei nachträglicher Ueberführung in Berlin zum Zwecke der Ent⸗ 
ladung oder Lagerung auf einem anderen Berliner Bahnhofe 
Mehrfrachten zur Erhebung kommen, welche weit Über die regel⸗ 
rechten Frachtunterſchiede zwiſchen den Tarifſätzen für die vere 
ſchiedenen Berliner Bahnhöfe hinausgehen (11 bis 13 anſtatt 
3 bis 4 Mark für den Wagen von 10000 kg). Zur Vermeidung 
der Frachtvertheuerung, ſowie der Ungleichheiten, welche die 
Möglichkeit billigerer Umkartirung für verſchiedene Verkehrsbe⸗ 
theiligte im Gefolge hat, wurde von den Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft an die Eiſenbahndirektion Berlin das Erſuchen ge⸗ 
richtet, den Ausnahmetarif unter Berückſichtigung der Umexpedition 
in Kreuz auf die übrigen Berliner Bahnhöfe zu übertragen. 
Es würden ſich in dieſem Falle gegenüber der Abfertigung zu den 
Sätzen des Spezialtarifs 1 Ermäßigungen von 7 bis 9 Mk. für 
den Wagen ergeben. 


[Vertretung in den Bezirkseiſenbahnräthen. Die 
Miniſter für öffentliche Arbeiten, für Sande und für 
Handel und Gewerbe haben veſchloſſen, dem Verein zur Wahrung 
der Intereſſen der chemiſchen Induſtrie Deutſchlands in 
Berlin eine Vertretung in den Bezirks ⸗Eiſenbahnräthen zu 
Berlin, Hannover und Frankfurt a. M. einzuräumen. 


—Frachtbegünſtigungen für Ausſtellungsgegenſtände 
Für die auf den nachbezeichneten Ausstellungen: e 
Ausſtellung in Berlin vom 13. bis 17. April, Luxus- 
Pferdemarkt in Stettin vom 11. bis 15. Mai, Snternatioe 
nale Maſchinen - Ausſtellung in Breslau vom 17. bis 
19. Mai d. Is. ausgeſtellten Thiere und Gegenſtände bezw 
Maſchinen und Geräthe wird von der Eiſenbahnverwaltung der 
frachtfreie Rücktransport gewährt, und zwar für die beiden erſten 
Ausſtellungen auf ſämmtlichen preußiſchen Staatsbahnen, für 


die letzte auf den Strecken der Eiſenbahndlrektſonsbezi i 
und Stettin. e onsbezirke Danzig 


— [Frachtberechnung für Spütwaſſer bei Verladung 
von Spiritus in Baſſinwagen.] Das auf Anordnung der 
Steuerbehörde nach der Umfüllung von Spiritus in Baſſinwagen 
zur Ausſpülung der Fäſſer verwendete und mitverladene 
Waſſer ijt von einzelnen Güterabfertigungsſtellen bei der Fracht⸗ 
berechnung bisher nicht berückſichtigt worden, weil von den Ab⸗ 
2 nur das in den Steuerpapieren vermerkte Nettogewicht 
8 den Frachtbriefen angegeben oder die durch die Zufüllung des 

pülwaſſers eingetretene Erhöhung des Nettogewichts nicht be⸗ 
ne worden ijt. Es werden in der Regel für jedes Faß vier 
: 3 Fiat Xiter Waſſer verwendet, fo daß fich bei der Umfüllung 
on 20 Fäſſern in einen Baſſinwagen das der Frachtberechnung 


Burites But. Der G eſelli ge. 


zu Grunde zu legende Gewicht um 80 bis 100 Kilogramm er⸗ 
höht. Die Menge des verwendeten Waſſers wird von der 
Steuerbehörde in den Branntwein⸗Verſendungsſcheinen in den 
Umfüllungsvermerken in Litern angegeben. Zur Herbeiführung 
eines einheitlichen Verfahrens hat nun die Eiſenbahndirektion in 
Poſen beſtimmt, daß ein Liter Spülwaſſer gleich einem Kilo⸗ 
gramm zu rechnen und das dadurch ermittelte Gewicht dem in 
den Steuerpapieren angegebenen Nettogewicht zuzurechnen und 
bei der Frachtberechnung mit zu berückſichtigen iſt. 

— Zum Sängerfeſt in Thoru find von dem Bundes⸗ 
vorſtand des Weichſelgau⸗Sängerbundes die Notenhefte 
für die Geſammtchöre den einzelnen Bundesvereinen jetzt zu⸗ 
gegangen, ſo daß mit dem Einüben der Chorgeſänge begonnen 
werden kann. Das Titelblatt der Notenhefte iſt in Lithographie 
hergeſtellt und trägt oben das Thorner Stadtwappen. In der 
Mitte des Titelblattes iſt eine Abbildung des Thorner Rathhauſes 
mit dem Coppernicus⸗ Denkmal. Darunter ſteht die Aufſchrift: 
Weichſelgau⸗ Sängerbund. Zweites Bundesfeſt in Thorn am 
16. und 17. Juni 1900. Am Fuße ſteht der Sängerſpruch: 
Vaterland unſer Hort, hell das Lied, frei das Wort! Kühn die 
That, geb’ Gott uns die Gnad'! In der Einrahmung wird die 
Muſik verfinnbildlicht, 

— ([Schul⸗Inſpektionen.] Die Ortsaufſicht über die Schulen 
u Illowo, Jasdrowo, Lilienhecke, Lubeza und Wersk im Kreiſe 
Sietow iſt dem Pfarrer Müller in Sypniewo übertragen. Die 
bisherigen Ortsſchulinſpektoren, die Kreisſchulinſpektoren 
Katluhn in Pr.⸗Friedland und Dr. Steinhardt in Zempelburg, 
ſind von dieſem Amte entbunden. 


»Schönſee, 15. Februar. Ein Arbeiter in Alt⸗Mlewitz 
wußte, kurz nachdem er von ſeinem veritorbenen Bruder 3000 WIE, 
geerbt hatte, jo geſchickt Armuth zu heucheln, daß die Gemeinde 
ſeinen ſortgeſetzten dringenden Anträgen auf Armenunterſtützung 
endlich nachkam. Der Bezirksausſchuß hat, obwohl der Arbeiter 
hartnäckig behauptet, die Erbſchaft im letzten Jahre völlig verbraucht 
zu haben, die Erſtattungsanſprüche der Wemeinde gegen den 
endgültig verpflichteten Gutsarmenverband Orſichau mit der 
Begründung zurückgewieſen, daß eine armenrechtliche Er⸗ 
ſtattungs verpflichtung für erſchlichene Unterſtützungen 
nicht anzuerkennen ſei. 

Brieſen, 15. Februar. Die Spareinlagen bei der 
hieſigen Kreisſparkaſſe haben 1 Million Mark erreicht. Das 
zuletzt ausgegebene Sparkaſſenbuch führt die Nummer 2760. 

© Jaſtrow, 15. Februar. In der geſtrigen Stadtver- 
ordnetenſitzung wurde der Etat für das Rechnungsjahr 1900 
in Einnahme und Ausgabe auf 96000 Mk. (gegen 87000 Mk. im 
Vorjahre) feſtgeſtellt. Ferner wurde beſchloſſen, zur Deckung der 
kommunalen Bedürfniſſe einen Zuſchlag von 150 Prozent zur 
Einkommenſteuer und zu den Realſteuern zu ergeben. 

oO Sempelburg, 15. Februar. In der geſtrigen Gaupte 
verſammlung des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins wurden 
in den Vorſtand wiedergewählt: Frau Kreisſchulinſpektor 
Dr. Steinhardt als Vorſitzende, Frau Bürgermeiſter Saal» 
mann als Stellvertreterin, Herr Bürgermeiſter Saalmann 
als Schriftführer, Herr Kaufmann M. Braſch als Schatzmeiſter 
fowie als Vorſtandsdamen Frau Paula Brückmann, Frau 
Deutſch, Frau Dr. v. Pokrzywinski, Frau Amtsgerichtsrath 
Rejewski und Frau Apotheker Heckmann. Der Verwaltungs- 
bericht für 1899 weiſt eine Einnahme von 2661,24 Mk. und eine 
Ausgabe von 283,20 Mk. nach. Der hieſigen Diakoniſſenſtation 
iſt eine Unterſtützung von 100 Mk. bewilligt worden. 

Dirſchau, 15. Februar. Der auf der Neuſtadt hier⸗ 
ſelbſt wohnende Arbeiter Jakob Gonjella holte ſich geſtern 
gegen Abend aus dem Stalle des Herrn Rittergutsbeſitzer 
Schubert in Stangenberg ein Pferd, ſattelte es und ritt nach 
Klein⸗Malſau. Da das Pferd ſehr ermüdet war, ließ er es 
auf dem Gutshöfe laufen, ſtahl dem dortigen Schmied einige 
Wäſche und verſuchte, fic) aus dem Stalle des Herrn Flemming 
Kl.⸗Malſau ein anderes Pferd zu nehmen, wobei er aber von 
den Gutsleuten betroffen und dem hieſigen Gerichtsgefängniß zu⸗ 
geführt wurde. 

Elbing, 15. Februar. Die von dem Deichamt des 
Elbinger Deichverbandes an das Abgeordnetenhaus gee 
richtete Petition bittet, einer Heranziehung des Elbinger Deid)- 
verbandes zu den Soften der Weichſelregulirung und den Auf⸗ 
eiſungskoſten in der Weichſel nicht zuzuſtimmen, ev. der Heran⸗ 
ziehung der Verbandes zu den Koſten der Weichſelregulirung 
Gemlitz⸗Pieckel nur unter der Bedingung die Zuſtimmung zu 
ertheilen, daß dieſer Verband ſolange von ſeinem Beitrage zu 
den bisherigen Regulirungskoſten und den Koſten der Weiter- 
regulirung von Gemlitz bis Pieckel befreit bleibt, bis das Geſetz 
vom 20. Juni 1888 ausgeführt und das Weichſeleis durch das in 
der Nogat zu errichtende Eiswehr oder die eventl. in Ausſicht 
genommene Abdämmung von der Nogat abgehalten wird. 

Herr Fabrikbeſitzer Peter Jantzen iſt im 61. Lebensjahre 
geitorben; mit ihm ift der Begründer der Cement⸗Kunſt⸗ 
ſteinfabrikation in Oſt⸗ und Weſtpreußen heimgegangen. 
1877 begann er mit der Herſtellung von Granitoiofliefen durch 
hydrauliſchen Druck. Dieſe Flieſen fanden Beifall und wurden 
in den Städten Oſt⸗ und Weſtpreußens und weit darüber hinaus 
zur Anlage von Bürgerſteigen verwendet. Herr P. Jantzen war 
auch eine Reihe von Jahren Stadtverordneter. 

Der Kreisverein des Vaterländiſchen Frauenvereins 
für den Landkreis Elbing hielt am Donnerstag eine Hauptver- 
ſammlung ab. Nach dem Geſchäftsbericht iſt ein Kurſus zur 
Ausbildung von Krankenpflegerinnen für Februar und 
März dieſes Jahres angeſetzt. Die Einnahmen des Jahres bee 
liefen fic) auf 12271 Mk., die Ausgaben auf 1847,79 Mark. 

Königsberg, 14. Februar. Herr Stadtrath Profeſſor 
Dr. Walter Simon hat dem Krankenhauſe der Barmherzigkeit, 
das Ende Mai d. Is. das 50 jährige Jubiläum feiern wird, 
10000 Mk. zu einem Freibett übergeben, welches den Namen 
„Kaiſerin Auguſte Vittoria-Freibett” tragen ſoll. 


Nöffel, 15. Februar. Auch der zwelte Lehrling des 
Herrn Pruß in Lautern iſt an Kohlenoxydgas vergiftung 
geſtorben. Es ſind alſo vier Menſchenleben zu Grunde 
gegangen. 

*» Mohrungen, 15. Februar. Der geſtrige Skataben d 
brachte dem Denkmalfonds 117 Mk. ein. 

Q Golbdap, 15. Februar. Die diesjährigen Generale 
kirche nvifitationen ſollen in der Diözeſe Goldap abgehalten 
werden. Zur Beſprechung über dieſe Angelegenheit traf geſtern 
der Herr Generalſuperintendent D. Braun aus Königsberg 
hier ein. — Der Herr Regierungspräſident hat das unbefugte 
Suchen und Aufſammeln von Geweihen oder einzelnen 
Stangen von Rothhirſchen in den königlichen Forſten der Kreiſe 
Goldop und Stallupönen (Rominter Haide) verboten. Zuwider⸗ 
handlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark beſtraft. 

m Inſterburg, 15. Februar. Wegen Meineids ver 
handelte das Schwurgericht heute wider den Cigarettenfabri⸗ 
kanten David Kopelanski aus Eydtkuhnen. K. beſtellte bei 
dem Tiſchlermeiſter Dreſcher eine Cigarettenpreſſe für 15 Mk., 
erhielt fie auch geliefert. Er gab ſie an ſeinen Vater ab, leiſtete 
aber keine Zahlung. Deshalb klagte D. gegen ihn und erſtritt 
ein obſiegendes Urtheil. Die Zwangsvollſtreckung fiel jedoch 
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fruchtlos aus, weshalb D. den Kopelanski zur Ableiftung des 
Offenbarungseides laden ließ. K. hatte aber, wie er heute er⸗ 
klärte, Ungft, hielt auch den Offenbarungseid für eine Schande 
weshalb er nicht zum Termin erſchien. Aus dieſem Grunde ließ 
ihn D. in ſeiner Wohnung verhaften und dem Amtsgericht in 
Stallupönen zuführen. Hier mußte er ein Vermögensverzeichniß 
aufſtellen, in welchem er angab, daß er eine Forderung von 
100 Mk. ausſtehen habe, welche aber noch nicht fällig fei. Dieſe 
faljdje Angabe hat er auch beſchworen. Thatſache iſt, daß er eine 
Forderung von 120,25 Mk. an eine Gigarettenfabrif in Dresden 
hatte, und daß er einen Brief nebſt Quittung bei ſich führte, in 
welchem er erſucht wird, die Quittung zu unterſchreiben und ein⸗ 
zuſenden. Eine Stunde nach ſeiner Entlaſſung hat K. dieſe 
Quittung unterſchrieben und eingeſandt. Als er dann umgehend 
das Geld erhielt, hat er den D. nicht befriedigt, vielmehr über 
ihn höhniſche Reden geführt. Das Urtheil lautete wegen fahr⸗ 
läſſigen Falſcheides auf 5 Monate Gefängniß. 


* Willenberg, 15. Februar. Das Kuratorium der 
Kreisſparkaſſe in Ortelsburg hat hier eine Annahmeſtelle 
eingerichtet. Die Verwaltung der Stelle iſt dem Stadtkämmerer 
Herrn Wenzel übertragen worden. 


g Tilſit, 15. Februar. Die Arbeiterfrau T. im Dorfe 
Sz., Kreis Niederung, iſt 10 Jahre verheirathet und hat jetzt 
17 Kinder am Leben. Jährlich iſt ein Pärchen geboren und 
nur ein Kind iſt geſtorben. Die lebenden 17 Kinder befinden 
ſich wohl und munter. 

g Tilſit, 15. Februar. Der zum Erſten Bürger⸗ 
meiſter hier gewählte Herr Stadtrath Pohl aus Königsberg 
tritt am 1. März ſein hieſiges Amt an. 

Vor kurzer Zeit kam die Aufwärterin Amalie Schäfer zu 
ihrer Arbeitgeberin und klagte unter Thränen, daß ihr aus 
ihrer Kommode ein Sparkaſſenbuch des Vorſchuß⸗Vereins über 
400 Mk. geitohlen worden ſei. Der Vorſchuß⸗Verein, dem der 
Diebſtahl gemeldet wurde, machte der Staatsauwaltſchaft An⸗ 
zeige, weil das Geld bereits abgehoben worden war. Die an 
geſtellten Ermittelungen ergaben, daß die Schäfer ſelbſt der 
Tochter einer Freundin das Sparkaſſenbuch zur Abholung des 
Geldes nebſt Zinſen übergeben habe, um ihr die eheliche Ver⸗ 
bindung mit einem Unteroffizler zu ermöglichen. Dieſer er⸗ 
klärte denn auch, das Geld, welches er zur Einzahlung als 
Kaution bei der Militärbehörde gebraucht habe, von ſeiner Braut 
empfangen zu haben. In die Enge getrieben, gab die Schäfer 
nun zu, daß ſie den Diebſtahl des Buches vorgeſpiegelt habe, 
indem ſie hoffte, daß mildthätige Damen ihr den Verluſt erſetzen 
würden. Sie hat denn auch durch Sammlungen bereits etwa 
200 Mk. zufammenbekommen. Die Schäfer hat ſogar eine ältere 
Stiftsdame, welche ſie nach dem Vorſchuß⸗Verein begleitet hatte, 
des Diebſtahls verdächtigt. 

* Drengfurt, 15. Februar. Ein hleſiger Ackerbürger 
hatte den 7jährigen Knaben Morth zum Halten eines vor 
einen Wagen geſpannten Pferdes verwendet. Der Wagen gerieth 
einen kleinen Abhang hinab in's Rollen, der Kleine wurde um⸗ 
geriſſen, und der Wagen ging ihm über den Leib. Das Kind er⸗ 
litt hierbei jo ſchwere Verletzungen, daß es heute Nacht ſt arb. 


QO Bromberg, 15. Februar. Wegen Gefährdung eines 
Eiſenbahntransports hatte ſich heute vor der Strafkammer 
der Arbeiter Paul Blaſezkoweki zu verantworten. Am 
20. Oktober v. J. hatte der Angeklagte auf Anordnung ſeines 
Dienſtherrn zu Krone an der Brahe die ausgeſpannten Pferde 
von dem Bahnhofe auf dem Landdorfer Wege nach der Propſtei 
zu führen. Auf dieſem Wege mußte er die Kleinbahnſtrecke 
Krone⸗Bromberg überſchreiten. Er ließ die Pferde frei laufen 
und blieb eine Strecke hinter ihnen zurück. Als die Pferde der 
Stelle, wo der Sandhojer-Weg über die Bahn führt, nahe 
gekommen waren, näherte ſich von Krone her ein Perſonenzug. 
Dieſer gab Warnungsſignale mit der Glocke und der Dampfpfeife. 
Der Angeklagte that aber nichts, um einen Zuſammenſtoß des 
Zuges mit den Pferden zu verhindern. Bald darauf wurden 
zwei von den Pferden von der Maſchine des Zuges erfaßt und 
eine Strecke weit fortgeſchleift. Eines der Pferde erlitt dadurch 
ſolche Verletzungen, daß es noch an demſelben Tage verendete. 
Durch den Zuſammenſtoß mit den Pferden war der Eiſenbahnzug 
gefährdet. Der Angeklagte wurde zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilt. 

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, in dieſem Jahre hier einen 
Luxpus-⸗ Pferdemarkt abzuhalten. Im Anſchluß daran ſoll 
ein Pferderennen ſtatifinden. Zur Aufbringung der Koſten 2c, 
ſoll um die Genehmigung zur Veranſtaltung einer Lotterie nach⸗ 
geſucht werden. 

B Labiſchin, 15. Februar. Um geſtrigen Nachmittag 
brannten in Luſtgarten Scheune und Stall der Wittwe 
Flemming nieder. Trotz fofortiger Hilfe konnte eine Kuh 
nicht gerettet werden. — Auf dem Gute Palcgyn wurde ein 
Knecht von einem jungen Pferde im Stalle ſo unglücklich an 
die Wand geſchleudert, daß der Schädel zertümmert wurde 
und der Knecht beſinnungslos vom Platze getragen werden 
mußte. 


Z Pofen, 15. Februar. Vor der Strafkammer ſtand 
heute der verantwortliche Redakteur des Goniec Wielkopolski, 
Stephan Szyperski, unter der Anklage, verſchiedens 
Bevölkerungsklaſſen gegen einander aufgereizt, ſowie den Ritter⸗ 
utsbeſitzer Bienek zu Chlewo, den Inſpektor Preiß und Vogt 
Jezewsti von dort öffentlich beleidigt zu haben. In Nr. 88 des 
Goniee vom 18. April v. J. war ein Artikel „Aus der Schildberger 
Gegend“ enthalten, weicher befagte, daß Bienek keine Leute 
erhalten könne, weder von hier, noch aus Polen. Es ſei ihm 
endlich gelungen, galiziſche Arbeiter ſich zu verſchaffen. Doch 
nach einem Monat ſchon wären die Leute unzufrieden geweſen, 
da Bienek nicht bezahlen wollte, ſie ſchlug und auf ſie ſchoß. 
Ein Mann ſei ſogar todtgeſchlagen worden, und man habe des⸗ 
halb den Vogt Jezewski verhaftet. Bienek, der früher katholiſch 
war, ſei nach ſeiner Verheirathung evangeliſch geworden und 
jetzt ein Frelmaurer. Der Schluß des Artikels lautet, das werde 
von dem Einſender zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit 
man ſehe, wie es im Großherzogthum Poſen zugehe. Die 
Beweisaufnahme ergab, daß Ende März v. Js. in einem Ziegel- 
teiche die Leiche des galiziſchen Arbeiters Huſſar gefunden 
wurde, die ſchon mehrere Wochen dort lag. Die Sektion machte 
einen Selbſtmord wahrſcheinlich. Verfaſſer des Artikels, der 
nur wenig verändert aufgenommen wurde, iſt ein Arbeiter, der 
nicht ermittelt werden founte. Bienek theilte mit, daß er ine 
folge des Artikels ſchwer geſchädigt worden ſei; er konnte nicht 
genügend Arbeiter erhalten, weil namentlich die Ausländer 
fürchteten, daß ihnen in Chlewo ans Leben gegangen werde. 
Herr Staatsanwalt Pilling führte aus: fait Alles in dem 
Artikel ſei unwahr. Die Beleidigungen ſeien ſchwere. Der 
Artikel ſtelle einen Gegenſatz zwiſchen dem deutſchen Arbeitgeber 
und dem poluiſchen Arbeiter feſt, der Deutſche werde hingeſtellt, 
als wenn er vor dem Morde eines polniſchen Arbeiters nicht 
zurückſchrecke; ſechs Monate Geſängniß ſeien als Strafe an⸗ 
gemeſſen. Das Urtheil lautete auf vier Monate Gefängniß 
und 2000 Mart an Bienek zu zahlende Buße. In der 
Provinz Poſen werde im Allgemeinen katholiſch mit polniſch, 
evangeliſch mit deutſch identifieirt. Für die Leſer des Goniec 
war alſo deutlich genug geſagt, Bienek fei ein Evangeliſcher, der 
in unerhörteſter Weiſe gegen die galiziſchen Arbeiter vorgehe. 
Die Beleidigungen ſeien ſehr ſchwere, der Angeklagte fei ſchon 


ſieben Mal wegen ähnlicher Vergehen beſtraft. In Betracht 
mußte auch gezogen werden, daß Bienek wirthſchaftlich ſchwer 
ne ift, jo daß eine Buße von 2000 Mark als angemeſſen 
erſchien. 

Gueſen. 15. Februar. Auch in der 2. Abtheilung haben 
die für die Stadtverordnetenverſammlung aufgeſtellten 
deutſchen Kandidaten den Sieg über die Polen davon getragen. 
Re wurden die Herren: Waldſtein, Maaß, Bonin und 
„ Weiſe. 

T SHmicgel, 15. Februar. Die Frühjahrskörungen 
der Zuchtſtiere finden in Wielichowo, Lubnica, Trzinica, 
Parzenczewo und Kaminiec am 3. März ſtatt. 

h Obornik, 15. Februar. In dem Kiesſchacht der Firma 
Kloſe haben ſämmtliche Arbeiter die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen. 

& Filehne, 15. Februar. An dem benachbarten Päda⸗ 
ge Oſtrau fand die mündliche Entlaſſungsprüfung ftatt. 

on 23 Schülern trat einer zurück, ein anderer wurde zurück⸗ 
ewieſen. Die übrigen 21 beftanden die Prüfung und erwarben 
ch dadurch die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt. 

Schneidemühl, 15. Februar. Eine geiſtes kranke, 
jüdiſche Frau wurde am 4 November v. Js. auf dem hieſigen 
Bahnhöfe angehalten, nachdem fie den Verſuch gemacht hatte, 
ſich das Leben zu nehmen. Dieſe Frau, welche nach der Pro- 
vinzial⸗Irrenanſtalt Dziekanka überführt wurde, führte auch noch 
ak Mädchen im Alter von 6 bis 8 Jahren bei fic, die im 

ege der öffentlichen Armenpflege bei einer hieſigen Frau unter⸗ 
gebracht wurden und ſich dort auch jetzt noch befinden. Alle 


Bekanntmachung. 
8645] In unſer Handelsreginer A iit unter Nr. 1 die Handels- 
a des Buchdruckereibeſitzers Georg Jalkowski und des 
auunternehmers Franz Nuszkows ti, beide in 3 unter 
der Firma „Jalkowski & Nuszkowskt“ mit dem Sitze in Rudnick 
dei Miſchke eingetragen mit dem Bemerten, daß zur Vertretung 
der Geſellſchaft: 5 2 
a. binſichtlich etwaiger Wechſelverbindlichkeiten Georg 
Jalkowski allein 
b. binfichtlih aller übrigen Rechtsverhältniſſe jeder ber 
Geſellſchafter berechtigt ſein ſoll. 


Königliches Amtsgericht Graudenz. 
Bekanntmachung. 


Die unter Nr. 103 des Geſenſchaftsregiſters eingetragene 


8646] 
oehlte 


Firma J. Boehlke (Inhaber die Kaufleute Joban nes 
und Bronislaus Tobolski, beide hier) iſt gelöſcht. 


Graudenz, den 9. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
8722] In der Hermann Schauffler'ſchen Konkursſache iſt 
der Stadtrath und Kaufmann Carl Schleiff zu Graudenz zum 
Ronkursverwalter beſtellt. 


Graudenz, den 9. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

8726] Die Lieferung des vom 1. April 1900 ab bei der Ober⸗ 
Poſtdirertion und den Verkehesämtern I des Bezirks eintretenden 
Bedarfs an dreidrähtigem Bindfaden verictitedener Stärte ſon im 
Wege des ſchriftlichen Anbietungsverfahrens verg ben werden. 
Der jährliche Bedarf iſt auf 2800 Kilogramm veranſch agt. 

Bezügliche Angebote find portofrei und verjiegelt mit der 
Aufſchrift „Angebot auf Lieferung von Bindfaden“ unter Berfügung 
von Proben ſpäteſteus bis zum 1. März d. Js. an die Ober⸗Pon⸗ 
direktion ein zuſenden. . 

Die Kıeferungsbedingungen find in der diesſeitigen Kanzlei 
ausgelegt bezw. gegen Erſtattung einer Schreibgebühr von 30 Pf. 
zu haben. 

Danzig, den 13. Februar 1900, 
Kaiſerliche Oberpoſtdirektion. Kriesche. 


Zwangsverſteigerung. 
8647] Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſollen die im Grund- 
buche von Wonno Blatt 2, 31, 34 u. 52 auf den Namen des 
Schmiedes Friedrich Hering eingetragenen, in Wonno belegenen 
Grundſtſcke 
z 2 y 
am 26. April 1900, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 16, 
verſteigert werden. 
Die Grundſtücke find mit 2,08 Thaler Reinertrag und einer 
läche von 3 ha, 17 ar, 30 qm zur Grundſteuer, mit 99 Mk. 
utzungswertb zur Gebäudeſteuer veranlart. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Wojdrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abschätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachweſſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
Zimmer Nr. 6, eingeſeben werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 27. April 1900, Vormittags 10 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Loebau, den 7. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

8714] Im Wege der wangsvollitredung ſol das in Pelpl in, 
Kreis Dirſchau, belegene, im Grundbuche von Pelplin, Band I. 
Blatt Nr. 11, in einer Größe von 46 ar 70 qm zur Zeit der Cin- 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Maler- 
meiiter? Joſeph König in Pelplin, der mit Clementine geborenen 
von Goſtomski in Ehe und Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene 
Grundſtück Pelplin Nr. 11 : 
am 30. April 1900, Vormittags 11 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 5 verſteigert werden. 
Der Verſteigerungsvermerk tft am 30. Januar 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 


Dirſchau, den 7. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. — 8 

2 tung auf dem Schießvlatze Thorn. 

8184) Die Lieferung vont Bedingungen können dort eins 

11000 qm Bretter, geieben, auch gegen 75 Bf. Schreib» 
4500 m Latten, 


0 gebühr überlaſſen werden. 
1500 am Dachpappe. Thorn, den 12. Februar 1900. 
1075 kg Eiſendraht, 


Schießplatz⸗Berwaltun 
25000 m fünfdrähtige Elſen⸗ esis = 
drabtlıge, Bekanntmachung. 
00 kg Brahtnägel, In Gr. Kofchlau, priv. Patr., 
100 m 5 iſt zum 1. Mai die 


2000 m Scheiben leinewan zweite kb. Lehrerstelle 


ſoll vergeben werden. 
Angebote find ſchriftlich einzu⸗ a bejegen. Bewerber wollen 


reichen. Eröffnungstermin der⸗ ſich thunlichſt verſ. beim Ritter⸗ 
felben am 22. d. Mts., Vor- gutsbeſitzer Moritz, Gr. Koſch⸗ 
mittagd 11 Wax, im Geſchalts- Lau, me [ 
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drei Perſonen verweigerten damals über ihre Herkunft, ſowie 
über ihren Namen jede Auskunft. Jetzt end nachdem die 
drei Perſonen über drei Monate als namenlos von den Be- 
hörden geführt worden ſind, läßt ſich aus einem aus Amerika 
und einem aus Proſtken hier eingelaufenen Briefe erkennen, 
daß die drei Perſonen eine gewiſſe Schinke Wiſchnak und deren 
ae m. und Dwonze (oder Dwora) aus Proſtken (Kreis 


Verſchiedenes. 


— [Schiffbruch.] Ein mit leeren Fäſſern beladener, von 
Nantes (Frankreich) kommender Dampfer kenterte an der 
Mündung der Gironde. 13 Mann der Beſatzung ſind er⸗ 
trunken. 

— (Einſturz.] In Palermo (Inſel Sizilien) tft infolge 
eines heftigen Sturmes, der ſeit Mittwoch Abend dort wüthete, 
in der Nacht zum Donnerſtag ein Haus eingeſtürzt, wodurch 
ſie ben Perſonen getödtet wurden und eine Perſon ſchwere 
Verletzungen erlitt. 

— [Erklärung.] Sohn: Papa, warum nennt man denn 
die Sprache immer die „Mutterſprache“? — Papa: Weil die 
Väter ſelten Gelegenheit haben, ein Wort zu ſprechen. 

— Schlaglichter. 22 Erzählungen von Mary Gerhardt. 
Preis 3 Mk. (Für Mitglieder des „Vereins der Bücherfreunde“ 
koſtet der Band nur 1 Mk. 85 Pfa.) Der „Verein der Bücher⸗ 
freunde“, welcher ſeinen neunten Jahrgang mit dem bedeutenden 
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Hervorragendes 


Bekanntmach 


Abgangsprüfung unter Leitung des Herrn Provinzial⸗Schul⸗ 
rathes abgehalten werden wird, deginnt ihr Schulfahr am 19. 
April er. Anmeldungen neuer Schüler nimmt Dienſtags und 
er ey Vormittags 11 bis 12 Uhr, der Letter der Anſtalt 
entgegen. 


Tiegenhof, den 26. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. Foerster. 


Bekanntmachung. 


8661] An den bieſigen Stadtſchulen ijt zu Oſtern d. 38. eine 
Sehrerſtelle zu beſetzen. 

Das Dienſteinkommen beträgt 1000 Mk. Grundgehalt, 130 Mk. 
Alters zu age, 240 bzw. 150 Mk. Mietbsentſchädigung. 

eugniſſe und des 


Bewerber wollen ſich unter Beifügung der 

Lebenslaufs binnen 14 Tagen bei uns melden. 

Angerburg, den 13. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. 


markt 
8693] Auf dem am Dienſtag, den 20. Februar 1900, in 
Aus Belauf Skarlin, Durchforſtung, Diſtr. 76: 264 rm 
Aus Belauf Lonkorsz, Schlag. Jagen 


II. Klaſſe. 
iejern mit 


kauf: 
Kiefern⸗Reiſer II. Klaſſe. 
146d: 482 Kieſern mit 568 fm und 650 rm Reiſi 
Aus Belauf Krotoſchin, Schlag, Jagen 154d: 217 
308 fm und 600 rm Reiſig II. Klaſſe. 

Der Forſtmeiſter. Triepcke, 


Holzverkauf Ruda. 


8724] Mittwoch, den 21. Februar d. J., von Vorm. 10 
Ubr ab im Mroczinski'iden Gaſthauſe zu Gorguo. Ausge- 
bot: Ziegenbruch, Jagen 27b, Schlag: 410 Kiefern mit 370 fm. 
Bergen, Jagen 131: 180 Kiefern mit 230 fm, Jagen 139, Durch- 
foritung: 15 Aspen III. bis V. Klaſſe, 500 Kiefern mit 250 fm. 
Hainchen, Jagen 209 und 225: 84 Kiefern mit 72 fm. Brenn- 
bola, Bergen, Jagen 139 und 173: ca. 40 rm Harthols-, 330 rm 
Birken⸗ und Aspen⸗Kloben, Knüppel, Reiſer. 

Der Oberförſter. Schuster. 


Oberförſterei Wilhelmsberg. 

8725] Am Mittwoch, den 21. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 
im Moses’ihen Gaſthauſe zu Zbiezuo kommen zum Ausgebot: 
Schutzbezirk Rittelbruch: Wushiebe Diſtr. 11 und 29: ca. 
150 Kiefern mit ca. 150 fm. Schutzbez. Dachsberg; Schlag 
Diſtr. 58: ca. 20 Eichen mit ca. 15 fm. Durchtorſtung Diſtr. 64: 
ca. 130 Stück Miefernitangen L und II. Kl. Schutzbez. Zarosle: 
Diſtr. 99: ca. 100 Kiefern mit ca. 30 fm 

Brennholz aus den genannten Schutzbezirken: ca. 300 rm 
Kloben-, Knuppel⸗ und Reiſerholz. 
Der Oberförſter. Schlichter. 


Oberförſterei Koſten. 

Am 88 den 23. Februar 1900, Vormittags 10 
Uhr, kommen in Taddey's Gaitbof in Oſtaszewo zum Ausgebot: 
Kielpin Totalität. Kiefern: 58 Stück mit 36 fm, 55 Stangen L 
Kl., 32 rm Rollen, 41 rm Nutzknüppel, 100 rm Derbbreunbol⸗ 
60 rm Reiſer I. Kl. Erlengrund und Koſten, Schläge 94. 107, 115. 
Eichen: ca. 1360 Stück mit ca. 700 fm, 13 rm Böttcherholz. Kiefern: 
160 Stück mit 180 fm. Weißvuchen: 115 Nutzenden mit 28 fm, 
20 rm Rollen. Birken: 50 Stück mit 42 fm. i aus 
Schlag 94: 100 rm Kloben und Knüppel, 200 rm Reiſer I. Kl. 

Der Oberförſter. Lange. 


Holzverkauf 


Donnerſtag, den 22. Februar 1900, Vormittaad 10 Uhr 
im Vereinshauſe zu Brieſen. 18149 
Zum Verkauf kommen: 
600 Stämme Bauholz und Stangen I., II. u. III. Kl. 
aus der Forft des Anſiedelungsgutes Czyſtochleb. 
Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 


Regierungsbezirk Cöslin. 

8648] Königl. Obrrföriterei Oberſier. Die nachſtehend ver⸗ 
zeichneten Eichen ⸗Rundhölzer ſollen im Wege des ſchriftlichen 
Aufnebot3 verkauft werden, und werden Offerten von dem unter» 
zeichneten Forſtmeiſter bis zum Freitag, den 2. März er., 
Abends 6 Ühr, entgegengenommen. Die Gebote find auf die ein⸗ 
zelnen unten angegebenen Looſe oder auf mehrere derſelben zu⸗ 
ſammen pro Feſtmeter obne jede Nebenbedingung rg Pe ie 
Eröffnung erfolgt am Sonnabend, den 3. März er., Rormittags 
10 Uhr, im Gaſthof zum ſchwarzen Adler zu Bublis. Ein Viertel 
des Kaufgeldes int binnen 8 Tagen nach erhaltenem Zuſchlag an⸗ 
zuzahlen. Schutzbezirk Zubberow. Loos I. DTiſtr. 8a, 9c, 45 St. 
Eichen mit ca. 33 tm. Loos II. Diſtr. 20 Nr. 232/324, 43 St. 
Eichen mit ca. 51 fm. Loos III. Diitr. 20a Nr. 325/399 75 St. 
Eichen mit ca. 51 fm. Schutzbezirk Hammer. Loos IV. Diſtr. 
32 a, 34 c 84 St. Eichen mit ca. 70 fm. Schutzbezirt Klevebera, 
Loos V. Diſtr. 108 Nr. 409/516, 109 St. Eichen mit ca. 132 fm. 
Loos VI. Diſtr. 108 Nr. 517/845 329 St. Eichen mit ca. 176 fm. 
Loos VIL Diſtr. 97 b, 345 St. Eichen mit ca. 216 fm. Schutz 
dezirk Oberfier. Loos VIII. Diſtr. 117d Nr. 1/52, 52 St. Eichen 
mit ca. 42 fm. 2003 IX. Diſtr. 117d Nr. 53/169, 117 St. Eichen 
mit ca. 59 fm. Loos X. Diſtr. 1140 Nr. 180225. 46 St. Eichen 
— ca. = M5 Loos XL Diſtr. 1140 Nr. 220/347 122 St. Eichen 
mit ca. m. 


Oberſier, den 7. Sebruar 1900. 
Der Königl. Forſtmeiſter. 


8694] 


räffieungsmittel 


und; 
5778] Unſere Realſchute, an der zu Michaelis d. Js. die erſte 


Biſchofswerder ſtattfindenden Holztermin kommen zum 


hiſtoriſchen Roman „Der Reichskanzler in Kiſſingen“ begonnen 
e, bringt als zweiten Band eine Novellenſammlung. 
Konkurrenzen, Schloß Felseck, Flick-⸗Dore, des Pfarrers Braut, 
Amtmanns Hanne u. ſ. w.) Die Autorin führt ſich mit dieſem 
Werke in die Oeffentlichkeit ein. Es handelt ſich nicht um er⸗ 
N 3 157 eigene wirkliche Erlebniſſe, wie 
ie Verfaſſerin im Vorwort betont. Die Lektür 
iſt ein wirklicher Genuß. ne 


— ie Stellen.] Bürgermeiſter in Krempe in Holſt. 
baldigſt. Gehalt 1600 Mk., ſteig. bis 2200 Mk.. e 
wandsentſchäd. und 500 Mk. Nebeneinnahmen. Meld. bis 22. Febr. 
an den ln Dr. Wachs. — N in Gollnow 
von ſofort. Gehalt 4500 Mk., 500 Miethsentſchädigung. Meld. 
bis 1, März an den Stadtverordnetenvorſteher N. König. — 
Beſoldeter Beigeordneter bei der ſtädt. Verwaltung in 
Rendsburg. Gehalt 4000 WE, — bis 4900 Mk., und 10 0 Mk. 
Nebeneinkommen. Meld. an den Magiſtrat. — Exſter Stadt⸗ 
bauptka ſſen buchhalter in Guben vom 1. Juni. Gehalt 
1800 Mk., ſteig. bis 3000 Mk., und 450 Mk. Funktionszulage. 
Kaution 3000 Mk. Meld. bis 3. März an den Magiſtrat. — 
Stadt und Sparkaſſen⸗Rendaut in Tönning vom 1. April. 
Gehalt 2100 Mk., ſteig. bis 3000 Mk. Kaution 4000 Mk. Meld. 
bis 26. Februar an den Bürgermeiſter Ehrich. — Gemeinde⸗ 
Vorſteher in Lokſtedt (Kr. Pinneberg) baldigſt. Gehalt 2000 Mk. 
und 2000 Mk. Dienſtaufwandsentſchäd. Meld. bis 1. März an 
den Gemeinde⸗Vornand — Polizei⸗Kommiſſar für den 
Kriminaldienſt in Osnabrück vom 1. April. Gehalt 1800 Mk., 
jteig: bis 2600 Mk., 200 Mk. Kleidergeld und 100 Mk. Dienſtauf⸗ 
wandsentſchäd. Meld. baldigſt an den Magiitrat. 


cs & 5 > 

5x 
| I 
— 
Regierungsbezirk Königsberg. 


Nadel⸗B u nholz⸗Sub niſſion. [8592 
Oberförſterei Ratzeburg, Boje Grit walde Oſtpreußen. 


=| Ionen Ars 

= reſp. Hol zart Klaſſe] Holz⸗ Hiebsart 
=| Schutzbezirk maſſe 
oO 

1 70 Fichte I-V 66 Couliſſenhieb 
2 115 Kiefer — 300 = 

2 71 5 8 500 ” 

44 140 > F 260 = 

5] 2600 = 2 600 

6 180b . > 450 P 

7 2734 = = 160 

8 2693 — = 90 Wegeaufhieb 
9 268¢ © „ 30 " 

1 2 A * * 60 * 

11 2882 Pr „ 80 1 

12 291 * 5 40 ” 


Oberförſterei Friedrichsfelde, Poſt Schwentainen. 


18 Kiefer u. Fichte I-V 250 Kahlhieb 
34b > = 350 Couliſſenhieb 
141 8 8 300 = 
100a Kiefer 180 Aus hieb 
178d Kiefer u. Fichte I- IVI 20 Lückenhieb 
744 — I—V 24 Durchforſtung 
216 I—V | 200 |* Stablbieb 
Farienen Kiefer I-IVI 200 Totalität 
“| Rıbbof N „ | 250 i 
10) Birkenheide ao = 300 * 
11] Liebenberg = 5 50 0 
121 Schwentainen = & -200 a 
13] Sopitko = A 150 
14] Friedrichs⸗ = = 350 [Bei lfd. Nr. 14 etwa 
felde 100 fm grünes Holz 


Die Gebote find ſchlagweiſe und innerhalb der einzelnen Schläge. 
nach Holzarten und Taxklaſſen getrennt, pro Feſtmeter und auf 
volle 10 Pfennige abgerundet, verſchloſſen und mit der Aufſchrift: 
„Nadel- Bauholz ⸗Submiſſion“ bis zum Montag, den 26. Hex 
brnar cr, den betreffenden Overförſtereien einzureichen und 
unterwirft ſich Bieter durch Einreichung der Gebote den allge⸗ 
meinen und ſpeziellen Holzverkaufs bedingungen. Die Eröffnun 
der Gebote erfolgt Diemitag, den 27. Februar er., Vormittag 
11 Ubr, im Szabin'ſchen Safthanfe zu Schwentainen in Gegenwart 
der eta erjchienenen Bieter. Verkaufsbedingungen und Aufmaaß⸗ 
litten werden gegen Erſtattung der Kovialien geliefert werden. 


Holzverkauf 
Montag, den 26. Februar d. 38., im Kruge zu Walyes. . 


Kiefern⸗Stangen, ſowie 5.) Meter Durchforſtungsſtangen. 
Die Ents verwaltung. 
Wer ſticht zum Frühjahr im 


olzvertaufs⸗ 
e Kreiſe Tuchel ca. 


Bekanntmachung. 
Kal. Oberförſterei Stromnau. 
Am 22. Februar 1900, von 
Vormittags 10 Uhr ab, ſollen in 


Cronthal bei Neb folgende Höl⸗ 
zer öffentlich verſtei ert werden: 
Schutzbezirk Wolfsgarten, 
Jagen 141 b: ca. 540 fm Kief. 
L-V. Kl. Schutz⸗ 
bezirk Stromnaubrück, Tota⸗ 
lität: ca. 122 fm Kief.⸗Nutzholz 
II.— V. Kl Brennholz nach Bor 
rath und Bedarf. [8787 
Der Oberförſter. 

8000] Ve kaufe aus dem Walde 
Gr.-Jauth fortlaufend 


Nolhbuchen⸗, Weikbudens, 
Birken⸗Klobes 


A Mtr. 4,— Mk., ſowie 


birt, Deichſelſtangen, auch 
trockene rothhuch. Bohlen 


verſchied. Dimenſ., um zu räum. 
zu ermäß. Preiſeu. 
Moritz Lyon, Frenftadt Wor. 


6 Pappeln 
in Größen von 3 bis 5 tm und 
20 Klaft., 2 Mtr.⸗Stck., 6 Boll Zopf, 


Elſen⸗Nutzholz 


ffeben bei fo;ortiger Abnahme 
zum Verkauf. 8466 
Pofahl, Blumwieſe 
bei Maximilianowo. 


Gulgebraunte Blinker -, 
Muuer- u. Dadheine 


ſtehen in Rien, auch am Weichjel⸗ 
ufer zum Verkauf. Eichſtaedt⸗ 


Nutzbol 


Verkauf kommen: 
350 Kiefern⸗Bauſtämme, 100 Stück Birken⸗Nutz holz. 50 Haufen 


—— 4 Z—u—w— 


10 000 Torf 


mit Maſchine? Meldungen mit 
Bedingungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 8803 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


2000 Liter Milch 


ind von einer größeren Be⸗ 
güterung in der Nähe Danzigs 
vom 1. April cr. abzugeben; es 
würde ſich für einen ſtrebſamen 
jungen Milchmeier eignen, der 
den Vertrieb u. die Verarbeitung 
der Milch in Danzig übernimmt. 
Meldungen mit Preis pro Liter 
franko Danzig werden ete 
mit der Aufſchrift Nr. 8643 dur 
den Geſelligen erbeten. 
Mein Kurz- Weiß⸗ u. Taviſſerie⸗ 
lager im Werthe von 4500 ME 
ebe weit unt. Einkaufspreis ab. 
Pas ſelbe iſt neu, gut erh., würd 
ſich vorzügl. zum 
Etablirungspoſten 
für eine mittelgr. Stadt eignen. 
Meldung. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7495 durch d. Geſelligen erh, 


8469] Zwei Schober 


Weizenſtroh 


ſind ſehr billig zu verkaufen in 
Joſephsdorf bei Blusnid Wor, 


Mietenſchnitzel 


werden jetzt abgegeben mit 30 BE 
pro Gentuer pi: bier. (1711 


uderfabrit Schwetz. 


87 


awe tHe Zu 4 


Se Bt 


rr 


lens 


las 


— — 


— —— — | — 


illig wege if 
B. Le gen Platzmangels 


Wöbdenaner aure Gurten 


bor 


8701] Eine in ſehr gutem Zuſtaude befindliche 80 HP. 


normalspurige Lokomotive 


eht wegen Auſchaffung einer ſtärkeren Lokomotive zum 
erkauf. Die Lofomotive hatte nur Anſchlußal⸗ is zu be⸗ 
ehren. Get. Offerten erbeten unter X. X. 961 an die 
xpedition des Poſener Tageblatt, Poſen. 


SS 60] Gin gut erbaltenes 
2900:08808 e aus chan 


— fi ug lang un reit. fte 
© Schiudel-Pächern S 7er Sten m Werken 


von Stunde an zum Verkauf 
aus aga Kernholz 2 beim Beſitzer Th. Jaranowski 
zu bedeut. b.llig. Preiſ. 


in Königl.⸗Rehwalde. 
2 als meine Konkurrenten. 


30 Jahre Garant. Zahl. Saatgerſte 


u. Uebereinkunft. Lief. 4 . 
d. Schind z nächſt. Babn- ſehr ertragreich und in Qualität 
gut verkauft 8341 


ftat. Weft. Aufträge erb. 
® RR Oftaszewo bei Thorn. 


egrecooe! Nilnnzkariofeln 


Danzig, Breitgaſſe 127. 


SOSS:@CCCO 


8723] 85 Stud 


1 a Profeſſor Marder, 
Alczien⸗Alerbäume ee mote, 
inzMannesböhe, Stammſtärke 75} rothe Roſen, 


bis 120 Gmtr, find ſtehend zul Magnum bonum, 


verkauſen. 
Carl Bethke, Mogilno, beſtverleſener Waare zur Lie⸗ 
illi Einen ſerung im Frühjahr. auf Wunſch 


unt. günſtig Zablungsbedingung. 
Julius. Tilsiter, Bromberg. 


Mein reich illuſtrirtes 


Vier⸗Apparat 


mit zwei Leitungen, noch 

ſehr gut erhalten, ne bſt FH aupt-Samen- U. 
allem Zubehör, giebt ſofort — —— 
billigſt ab 


Prlanzen- 
Verzeiehnissf.1900 


ift erſchienen u. ite ht Intereſſenten 
koſtenlos und franfo zu Dienuen. 
Hermann Galle, 

Quedlinburg a. H. 13926 


Heinrich Loewenthal 


Neuenburg Wpr 


ES 


Et Feldbahn 
1400 m lang, aus 2 m lang. 
Jochen auf Holzſchwellen 
mit Spurſtangen, Weichen 
u. 12 Muldenkippern nebſt 
6 Auſſatztaſten à 2 obm In- 
halt, zur Herſtellung von 6 
Mübenwagen, alles Fabrikat 
Spalding, gebraucht, ab. vor⸗ 

Fzügl. erh., ift billig abzugeb. 
eld. briefl. m. d. Aufſchr. 

Nr. 8720 d. d. Geſeſlig. erb. 


8729] Einen Poſten neue 


Feldbahuſchienen 


60 u. 65 mm, loſe od. a. Stahl⸗ 
ſchwellen, meh ere Kipplowries 
u. Weichen ſind billig abzugeb. 
Meldung. u. 4 2. 73 a. d. Inſer.⸗ 
Ann. f d. Geſellig. i. Bromberg. 


Plüß⸗Staufer⸗ilt 


in Tuben u. Gläſern 
mehrf. m. Gold⸗ u. Silbermed. 
rämiirt, ſeit 10 Jahr. als das 
tirtite Binde⸗ und Klebemittel 
rühmlich't bekannt, ſomit das 
Vorzüglichſte zum Kitten zer ⸗ 
brochenerGegenſtände, empfehlen: 
Fritz Kyser, Drogerie, Paul 
Schirmacher, Drogerie, Getreide⸗ 
marit 3 u. Marienwerderſtr. 19, 
G. Kuhn & Sohn, Hermann 
Schauffler, Drog., Alte Str. 7, 
Franz Fehlauer, Drogerie zur 
Viktoria, Grandenz, Alte Str. 5. 


Geldverkehr. 


td bis 20000 Mark 


zu 5%, zur II. Stelle, hinter 

23000 Mark Bankengeld ſog eich 
eſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
eld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 

4597 durch den Geſelligen erb. 


18000 Mk. 


werden baldigſt gewünſcht, um 
damit eine an 2. Stelle hinter 
Bankengeld ſtehende, zweifellos 
ſichere und ſehr alte Guts 
Hypothek ablöſen zu 
Meldungen von Geldgebern werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7444 d. den Geſelligen erbeten. 


40 000 Mark 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 Mk. Land- 
ſchaft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Suche 8 
ſtille Theilnehmer 
zur Ziegelei m. 2 Millionen jährl. 
Leiſtung, v. 500 b 8 10000 M. u. 
mehr. Giverftell. u. 10—15 / Zinf 
garant. Ziegelmſtr.,w. Geld h., t. d 
Stell. gl. übern. a. Atkord. Meld. 
werden briefl. m d. Aufſchrift 
Nr. 8355 d. d. Geſell. erb. 
p. In Offiz. Geſchäfts l., Ber 
| Darlehen amt., coul. in jed Höhe. 
RNäcqv. 


Berlin 80. 16. 
‚»»Heiräthen. \ 
Eine Waiſe, kath., geb., aus 
adlig. Fam., ſtattl. Erſchein., 
w dD. Bekauntſch. e. gut ſitnirt. 
Beamt beh. bald. Heirathz. m.; 
ante Ausſteuer u. etwas Ver⸗ 
mögen vorhanden. Herren, 


Salle, 


w. auf d. eruſte Geſuch refi. 
wollen Meldungen mit Bild 


langjährige, sorgfältige 
Zücentuug, ertragreichste, # 
gegen Dürre widerstands- 
a fähigste Runkel Angebaut 
mit Samen 600 Morgen. 


(ülren-Nanen! 


(weisseRiesen) 


Beseler-Hafer 


(Anderbecker) 
1 Ctr, 11 M. 20 Ctr, 200 M. 1 


Kartoffeln 


60 Sorten. 


V. Arnim. 
Criewen b. Schwedt a. O. 


1 Pferd mit Schlitten 


Wallach, braun, linke Hüfte 
etwas dle Haare abgeſcheuert, 


von Macejewski, Neuen⸗ 
burg. 


‘ Erſuche die Polizei⸗ 
behörden, Obacht darauf zu 
geben. [8630 
Kamrowski, Weide 
bei Neuenvurg Weſtpreußen. 


Wohnungen 


| 87381 Eine Wohnung v. 2 bis 
3 Zimmern mit Preisangabe, 
in d. Nähe d Poſt. w. Graudeny 
3.1. Märzz mieth.gef Mid. n. W. M. 
866 J.-A. d. Geſ. Danzig, Jopeng 5. 
In einer Kresſtadt Weitpr., 
beſte Lage, Mittelpunkt der 
Stadt. ift vom 1. Oktober d. J. 
b ein Laden mit Wohnung, 
zu jedem Geſchäft vaſſend, ganz 
beſonders aber für ein UWbrens, 
Cigarrens, Friſeur⸗ oder Schub⸗ 
waarengeſchaft geeignet, ſehr 
preiswerth zu vermiethen. Mel- 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8303 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Neustadt Westpr. 


8144] In beſter Lage der Stadt 
wingsti, Briejen Weſtyr. | it ein großer reſp. zwei kleinere 
Läden, zu jedem beſſeren Ge- 
ſchäft geeignet, mit auch ohne 
ohnung, zum Juli oder Oktbr. 
u vermiethen. L. Eichler, 
euftadt Weſtpreußen. 


8716] Einen auf erhaltenen 
Omnibus 


für 10 Berfonen, 


einen Milchwagen 
u 15 bis 18 Kannen, verkauft 


Gebinden von 10—11 ck. 
dec 3,00 Mast fret oon: 


lex. 
Janz, uttentein “ 


ſowie andere Sorten ufferirt in 


können. |® 


Große 


Adl.⸗Wiſchwill, 


Am Dienſtag, den 
Adl.- Wi 


6 
15 Stuck 2 


vorragendes Temperament. 
Kaufliebhaber erbalten 
Kaufbedingungen 


* 


Stammz 


Prerde + Auktion, 


Auflöſung des lithauiſchen Geſtüts 


eine Auktion abgehalten werden, in welcher 
14 Mutterſtuten, meiſtens mit Fohlen, 
(größtentheils im Oſtpr. Stutbuch eingetragen), 


Stück 3jährige R 
jährige ohlen. 
12 Stück ijabrige Fohlen 
zum meiſtbietenden Verkauf geſtellt werden. ye 
Sämmtliche Pferde haben viel edles Blut und ber- 


portofrei zugeſandt. 
Beſichtigung jeder Zeit geitattet. 
Die nächſte Bahnſtation iſt Tilſit. 
Die Gutsverwaltung. 


Kreis Ragnit. 


6. März, wird in 
schwill 


emonten, 


auf Wunſch Verzeichniß mit 


> 


üchterei 


der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft hnochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


Eber u 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


„Sauen 


Ferkel und Polke, 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 


wagen, daher Ausschluss 
Prospekte gratis. 


jeder Ansteckungsgetahr. 


CCC ST RT TEE 
Geleacnheits = Kauf! 


Wegen Ueberfüllung 


der Stallungen werden 


Dirschau. 


Größerer Laden 


mit Schauſeuſter, in beſter 
Geſchäftslage von Dirſchau, mit 
anſchließ. Familienwohnung, zu 
fed. Geſchäft paſſend, worm ſeit 
28 Jahren ununterbrochen das 
Geſchäft mit beſtem Erfolg betr. 
wird, iſt vom 1. April er. oder 
ſpäter vreiswerth zu verpachten. 
Meldung. an Kaufmann Hahn, 
Dirſchau, Langeſtraße 5, I. 


Thorn. 


7382] Im quier Tage Thorn’d 


[Laden mit Wohuung 


von fof. od. 1. 4. 1900 ee 
J. Murzynski, Thorn. 


Liebsiadt 


Ostpr. 


Ein ſchöner Laden 


zu jedem Gejdäft paſſend, um⸗ 
zugsbalber zu vermiethen. 
kähere Auskunft ertheilt 
J. Abramſohn, Liebſtadt 
713] Oſtpreußen. 

Junge Damen find. freundl. 
Aufnahme. Meld. briefl. unter 
Nr. 8818 durch d. Geſelligen erb. 


CAG een . 
pension: 
Mädchen od. Knaben 
(moſaiſch) finden bei mir lieber 
volle Menſion mit BEE: 


der Schularbeiten. 

Sophie Wundermacher 
geb. Silberſtein, 
Danzig., Breitgaſſe 54—55 

Ein eingeſegnetes Mädchen als 
Pflegetochter geſucht. Eine 
Waiſe bevorzugt. Gefl. Weldg. an 
Fr. Karnowsly, Mühlenpächter, 
Grunau ⸗- Niederung bei Elbing. 


Zu. kaufen gesucht 


8266] Eine alte, horizontal 
ſchneidende 


Sügemaſchine 


mit Lokomodile zu treiben. wird 
geſucht. Um Angabe des unge- 
idbren Preiſes wird gebeten. 
Näheres Dominium Kroexen 
bei Marienwerder. 

Boltz, Amtsgerichtsrath a. D. 


== 
der aroßen weißen Edelſchweine im Alter von 3 bis 12 Monaten 
10 pCt. unter Proſpektpreis fofort ab» 
gegeben. — Proſpekt gratis u. franto 


Ed. Meyer, Domänenrath, 
Friedrichswerth bei Gotha. 


* 


auen 


11581 


Em guterhaltenes 
tanino 
wünscht zu kaufen und werden 
Meldungen brieflich mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8802 durch d. Geſell. 


erbeten. 


7268] Ich tauie gegen Caſſa: 


Hafer, Biden, Ptluſchlen, 
Grhien, Lupinen 


u. bitteum bemuiterte Offerten 
S. Ludwig. Berlin C., 
Heiligenein⸗Straße 51. 


Saal- und 
Brennlartoffeln 


ſucht u. erbittet Offerten [6450 
H. Aronſohn, Soldau Ditvr. 


Stationäre 


Lokomobile od. Motor 


circa 20 bis 40 Pierdeſt., voll- 
ſtändig gebrauchsfähig. wird zu 
kaufen geſucht. Meldungen mit 
Angabe des bisherigen Betriebes 
und Dauer der Benutzung werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8215 durch den Geſelligen erbet, 


Zwei gut erhaltene 


chaufenſter 


Glas aus einem Stück, werden 
zu kaufen gewünſcht. Meldung. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 8247 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Wir find ſtändige Abnebmer 
für en fe und kleinere Quan⸗ 
titdten friſchen 


Quarks 


(Käſe) und erbitten gefl. Mel- 
dungen franko Bahnſtation unter 
Angabe des lieferbaren Quon- 
tums brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 8669 durch den Geſelligen. 


Suche eine gebrauchte, gut er⸗ 
baltene 


drainröhren-Prefle 


* Fabrikation von 6 bis 1 
öhren nebſt Zubehör. Meldg. 
werd. ugs mit der Auficrifi 
Nr. 8796 d. d. Geſelligen erbet; 


2) und 


Bekanntmachung 


betreffend Rentengutsbildung aus dem Mitte 
aulken, Kreis Mohrungen. * 


8809] Paulken — in ſehr E ao 
m, vom n 


Bahnſtation Sportehnen ca. 3 


von der nä 
n Masktort iets 


ſtadt ca. 5 km entfernt, mit gutem, fait durchweg rothkleefählgem 
Acker, namentlich Gerſtenboden, mit ertragreichen Wieſen und Torf⸗ 
ſtich — foll, außer dem Reſtgut von rund 103 ha, mit bereits vor- 
handenen Gebäuden, in 15 ſelbſtändige Neuanſiedelungen niit Ge- 
paratwieſen und S in Größe von durchſchnittlich 17 ha 


aufgetheilt werden, 


eren Gehöfte von den Käufern, gegen Ge⸗ 


währung von Rentenbank⸗ Baudarlehen, ſelbſt zu errichten ſind. 
Ausreichend bemittelte Reflektanten wollen ſich mit der unter⸗ 


—.— Spezialkommiſſion 


oder der Verkäuferin, Fran 


ittergutsbeſitzer Graedinger in Pau (teu bei Liebſtadt 


Oſtpr., in Verbindung ſetzen. 
Es iſt erforderli 


der Nachweis eines Vermögens von min⸗ 


deſtens einem Viertel der vorausſichtlichen Geſammtkoſten (d. b. 


des Kaufpreiſes der Fläche — mit ca. 500 


bis 900 Mark pro ha 


— ſowie der Soften der Gebäude und des Inventars). 
Zwei Reutengutskäufer find bereits auf die Renten ⸗ 


bank übernommen. 


Allenſtein, den 15. Februar 1900, 
Königliche Spezialkommiſſion I. 


Ein Schrotwalzenituhl 


360/500, mit Reſervewalzen, 


eine Sichtmaſchine 


2,20 Mantellänge, nebſtVorſichter, 


Das Baus 


Alter Markt 33, 
verbunden mit 


Haus Heiligegetiti. 38, 
wl 


bebauter ächenraum es. 330 


ein Soppelelevator F e eta 


ca 9 Meter lang, alles gut er- 
halten, zu kaufen geſucht. Meld. 
mit Preisangabe werden briefl. 
mit der Aufichrift Nr. 8665 durch 
den Geſelligen erbeten. 


4 8681} Starke und geſunde 


Vitnenvölker 


in Körben, werden zum Früh⸗ 
ahr zu kaufen geſucht. Genaue 
Relbungen an 
Witt, Zoppot. 


Viehverkäufe. 
(Schluß 8 im 


Oſtpreußiſche Stute 
Rothſch., 3½ J. a., 1,70 m gr., h. 
pıeiöwerth z. verk. J. Kalles, 
Graudenz, Grabenſtraße 20/21. 


Zwei Rappen 
(Kutſchuferde), mit Steru, 3 und 
4 Jahre alt, flotte Ganger, babe 
joiort zu verkaufen und find 
Meldungen innerhalb 14 Tagen 
an mich zu richten. 17764 

Sofef Semrau, 
Abbau Damerau. Kreis Flatow. 


Ein Eſelgeſpann 


Hengſte, 5 und 8 Jahre alt, ge⸗ 
fahren, auch geritten, find preis- 
werth nebſt Geſchirr zu ver⸗ 
kaufen. Nn an Gaſt⸗ 
wirth Tiahrt in Biecgennia 
per Ottlotſchin zu ſenden. [8674 


Pichtig für Landwirte! 


40 ſchwere, oſtpreußiſche 


Kühe 


Holl. Schlages, wovon der größ. 
Theil vor Kurzem gekalbt, die 
andern bowtrayend find, ſtelle 
preiswerth und unter günſtigen 
Zahlungsbedingungen z. Verk. 
Adolf Marcus, [8789 
Zuchtvieh⸗Handlg., Graudenz. 
8731| 2 mittelſchwere, gute 


Arbeits: 
pferde 
ſucht zu kaufen 


Daniel Lichtenſtein, 
Bromberg. 


Grundstücks- und 
Geschatts-Verkaufe. 


(Schluß dieſer Mubrit im 
', Blatt). 


Mein Grundſtück 
Kirchenſtraße 13, will ich ver⸗ 
kaufen. 8658 

A. Freyheit, Graudenz. 


* 
Hotel⸗Vertauf. 
8618] Mein im frequenteſt. 
Stadttberle, a. Marktpl. u. 
d. Bahnhofsſtr. pele „alt- 
renomm. Hotel bead). ich a. 
Reflekt. welche d. Grundit. 
durch Um- od. Neubau z. e. 
größ. Geſchäftsplatz u. Hotel 
1. Ranges haben wollen, f. 
ein. angemeſſenen, billigen 
Preis zu verkaufen. 

Otto dippler, Zinten. 


Aren 


Mein Grund ſtück 


127 Mrg. groß. in hoher Kultur, 
beabfichtige ich mit ledendem und 
todtem Inventar zu verkaufen. 
M. Dahm, Kl.⸗Brudzaw 
bei Hobenkirch Weſtpr. 


Pilkerei⸗ Verkauf. 


Eine altrenommirte Bäckerei 
mit ausgedehnter Kundſchaft und 
großen Speicherräumen (Doppel- 
dien, Syſtem France & Laube, 
Berlin), iſt unter jebr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 98354 

Oscar Schultze. Cu 
Geſchafte » Verkauf. 

Beabſichtige mein am Markt 
beleg. Grundftäd, worm ſeit 
viel. Jahren Material-, Schank⸗ 

eſtaurant-Geſchäft m. gut. 


M. 


Erfolg fortgeſetzt wird. billig zu 
verk. od. von 2 Zeit zu ner 
eidenburg Opr. 


pachten. Rö br. 


— —ôJb—6h2 — ——— U —— [ä——ů— 


er 


aut, theilweiſe neugebaut, m 
den neueſten Einrichtungen ver 
ſehen, 1 Saal, 17 Zimmer, Re 
miſe, große Kellerräume, ftell: 
zum Verkauf. Das Haus eignet 
ſich feiner guten Lage halber, im 
Mittelpunkte der Stadt, zu jeden: 
— Geſchäft, Hotel, beſſeren 

eſtaurant, Wiener Café zc. 

Anzahlg. nach Uebereinkommen. 


; leiſcher⸗ 
Jochem, Elbing, Frage 
8771] Gaſthof, mit gr. Einf., 
Vergnügungsgarten, Saal und 
Winterkegelbahn, in einer Gar⸗ 
niſonſtadt mit Progymnaſtum, 
Weſtpr., iit zu verkaufen. Jähr⸗ 
liche Einnahme etwa 75000 Mk., 
baare Nebeneinuahme 400 Mk. 
Pr. 70000 Mk., Anzahl. 12000 
Mk. durch Joſeph Beyer, 
Nikolaiken Wen pr., Bahnſtat. 


Rent. Gaſth., m. maſſ. Geb. u. Ein» 
wohnerh., vis-’-vis d. Kirche i. gr. 
kath. Kirchend., ang. einige Ritter⸗ 

üt., 1½ km v. Bahnhof, an der 

hauſſ., jährl. Bierumſ. 130 Tonn, 
50 Mill. Cig., Getränke, Kolonial- 
waar. flo t. Geſch., tägl. Einnahme 
40 b. 100 Def., anzukauf. für 4500 
Thlr., m. 1000 Thlr. Anz. Reſt feſte 
Hyp. Gerſon Gehr, Tuchel Weitpr. 


Gute Br odſtellel 


Eine Gaſtwirthſchaft 


bei Danzig, alleinige im großen 
Dorf und Umgegen „ 34 Jahre 
in einer Hand, mit zwei Wobn- 
bäufern, Garten- und Ackerland, 
iſt bei 10. bis 12000 Mk. Am- 
zahlung fofort krankhei Shalber 
zu verkauf n. Meld. erb. unter 
W. M. 900 Inſ.⸗Ann. des Ge 
felligen Danzig, Jopeng. 5. 


Suche 


bis 300 Morgen guten Ackers, 
Gebäude, günſt. Lage, zu kauf. 
oder zu pachten. Anzablung 1 
bis 15000 Mark. Meldungen w. 
briefl. mit d Aufſchr. Nr. 8719 
durch den Geſelligen erbeten. 


pachtungen, 


Die Dampfdeſtillation und 
Rolonialwaaren - Handlung 


J. M. W rner, Dt.-Krone 


beabſichtigt ihr 17267 


Detail + Geſchäft 


u verpachten. Daſſelbe befteht 
feit 1813, liegt in allerbefter Ges 
ſchäftslage und iſt in einem neuen 
Laden mit neuer, eleganter Ein⸗ 
richtung; zu dem großen Laden 
gehören 2 angrenzende Zimmer, 
Küche, Kammer, Keller u. Boden⸗ 
raum, volle Konzeſſion iſt dabei, 
i große Auffahrt und einge⸗ 
übrte Kundſchaft. Reflektanten 
wollen ſich gefälliaſt an obige 
Firma wenden. Gas, eleftriiches 

acht u. Waſſerleitung im Laue 


Maſſive Mahlmühle 
mit 2 Gängen, bin ich w., vom 
1. April ab auf 3 Jahre zu vers 
Ladten. Kaution 900 Mk. 18762 
Schütt, Mühlenbeſitzer 
Buſchmühle bei Konig Wor, 


8733] Eine gut gangbare 


Wäderei und Konditsrei 
welche ſeit 15 Jahren beftebt, tft 
Um ände halber ſofort od. qa 
zu verp. Zur Uebern. find 3- b. 
40% Mk. erford. Nab. Brome 
berg, Berlinerſtr. 5, b. Heife 
ae ees ehende Konditorei 
mit Reftanrant od. befiere 
Gaitwirthihaft zu pachten ge 
ſucht. Meldungen unter 0. 
an die Exvedition der „Neuen 
Weſtpr. Mittheilungen“ in Ma⸗ 
tienwerder erbeten 

In einer Stadt oder auf dem 
Lande wird eine 


Molkerei 


4 pachten geſucht und zwar im 
al oder Juni zu übernehmen! 
2- bis 3000 Liter Milch p. To 
erwünſcht. Meld. werd. briefli 
u. Nr. 8763 durch d. Geſell. erb. 


Suche ein Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft 


mit Ausſpannung zu pachten, 
pater. Kiuf nicht ausgeſchloſſen. 

„Id. w. br. mit der Aufſchr. Nr. 
8788 durch den Geſelligen erbeten. 


1858] Eine große 
ei Photographie 
oder eine große 


Kreide-Zeichnung 


ehr fein, pr. Stück 6 Mk., fertigt 
— eee eingeſandten Bilde, 


Euronen» Separator 


Delbild gearbeitet, koſtet R 
es es das ＋ fe Konſtruktion 
Alex. Stock, Boots 0 = 1899. 

wein, Nicolalſtraze 27, 1. underbar 

F 7 einfach! 
Robi tl’ Keine 
Schnuren! 
9 Keine 
uppen ne 
eller 
8 Lohnend ſchon 
ES B Bodbierorden’ für Beſitzer von 
Soc dier lieder, nur einer Kuh! 


bs *Platate und 
üche in verſchied. Aus” 


. Die kleiuſte 


drungen empfiehlt Maſchine 
oritz Maschke. koſtet 
Mk. 90,—! 
Sehen Sie 
ſich die „Krone“ 
an, ehe Sie 
. S 
° entriing 
Alle Mufit „u. ſelbſtip. 5 
Mu w b et e sun 
Marknoukircheni S. Ill. Bral.ar. 
l- Gg. I. J. Mert Dom til 
abr 
\ Blömer 5 Co. 9 6 4 
St. Tonis Krefeld 5 — — 
. — — 
. Lell steonirel. 
Lesen Se! Paradox: Lesen Sie! 


Rückerſtattung des 


Cremolando-Spiral-Zitter-Harmonika ! 


Houvrars ~ Preis mit Beibfteriernihule nur 5 
fails NN Bf, Mark. Diele neue Trompeten⸗Fan⸗ 
Heilung — faren⸗Harmonfka, 85 em hoch, hat 
ausbleibt. $ tinen großartig kräftigen, zchürigen, 
Aelteſte a modulationsfagigenOrgelton, Mittels 
des neuen Bitter-Apparated, welcher 

Beinkrankheiten A nit garantirt unzerbrechlicher Spital- 


tederung und Contregewicht verſehen 
Bit und infolgedeſſen einen herrlichen 
IN jitterton derverbringt. kann man die 
ie Nufit beltebig zum Zittern und Tre 
moliren bringen, Ahnlich wie bei den 
Hitalteniihen Drehorgeln. Das In- 
ſtrument zeichnet ſich, ob Zitter⸗Appa- 
rat in oder außer Thätigkeit, durch 
ſehr leichte Stimmenanſprache aus. 


aller Art heilt 
chmerzlos ohne 
peration, ohne 
Berufsftdrung 
Spezialarzt für 
Beinkranke 
br.med. Ed. Strahl 
Berlin NW. 
Dorotheenſtr. 88. 
Ecke Friedrichſtr. 
Brieflime Aus⸗ 


N i. * Unfer Zitter⸗ Apparat mit Epiral- 
= aa federung, far defien Haltbarkeit wir 
10 Sabre Garantte leiſten, iſt durch geſetzliche Nuſterſchuzanmeldung vor 
Nachahmung geſchützt und in keiner Weiſe mit den anderweitig angebotenen 
Altterapparaten zu Mia Pig da letztere ohne jeglide Federung find 
und infolgedeffen auch nicht den ſchönen ftarten Bisterton hervorbringen 
tönnen. Herr Gauften aus Bremerhaven ſchreibt: Bin mit geſandtem 
Inſtrument ſehr gut zufrieden, der Zitterten bewährt Ach ſehr aut. 
Außerdem iſt obige Harmonika verſehen mit 48 breuen Stimmen incl. 
2 Contrabäſſen, 2 Regiſtern und Tremolo + Regifter, 10 Taſten, garantirt 
unzerbrechlichen Spiral⸗Taſtenfedern, unzerbrechlichen Luft⸗ und Baß 
flappenfedern, weitausziehbaren Doppelbälgen mit Metall⸗Balgeinfaſſung, 
offener Nickel⸗Claviatur, Nickeltaſten mit Nickelſtad umlegt, hochfeinen 
Nickelbeſchlägen und Verzierungen. Schörige Inſtrumente mit 3 echten 
Regiſtern toften nur 6 Mark, achörige, 4 echte Regifter 7½ Mark, achürige. 
6 echte Regiſter 11½ Mark. 2 reihige mit 4 Bäſſen, 19 Taken 9% Ma 
mit 21 Taſten 10 Mark. Neuartiges Gtockenſpiel 30 ® a Trom⸗ 
petensHacmonita, 35 om hoch, achörig, 10 Taſten, 2 nu ex, 
Nickelelavlatur, mit Nickelſtab umtegt, toften zur 
gegen Nachnahme. Porto 80 Pfg. Packung umſenſt. Umtauſch geſtattet. 
Kaufen Ste alfo nicht von ſolchen Firmen, die wegen ihres Meinen Um- 
fageb nicht fo billig liefern können. Man beßellt nur bei der älteſten 
und größten Neuenrader Harmonitafabrit von 
Severing & Comp., Neuenrade 1. V. 
Durch unſere eigenen großen Neubauten mitt 80 Quadratmeter 
Flachen raum find wir in den Stand geſetzt, alle Aufträge prompt aus⸗ 
führen. Fordern Ste mit d Big.eRarte koſtenloſe Zuſendunt von Preise 
inen Aber SarmonitasMeuhelten. 


ABl 


2 kunft koftenlos. 


Silberlachſe 


in allen Größen à Pfund 
80—90 Bia. 
fowie ſämmtliche 


afelſiſche 
in lebend friſcher Waare ver⸗ 
ſendet täglich 
Alexander Heilmann Nachil.. 
8157] Danzig. 


en 5,00, 4,00, 


Moning-&eng00.00,400,300, Goldene ax Goldene 
pear per 1,804 Pfd. Medaille ER Medaille 
entölt, mn. Er furt 1894. 1: 55 4 Erfurt 1894. 


ch = 
3,00,2,40, 2,00, 1,80, 1,60 4 Pfd. N 


— — 


empflehlt von 5 Pfd. an franko 


Lae, en Gass And Beitzin » Motore 


Cacab-Lerſand-Geſchäft. N ſtehender und liegender Konſtruktion. Beſte und billiafte Betriebs⸗ 


traft für alle Zweige der Induſtrie und Landwirthſchaft. 
Schnurrbart! Volle Garantie. „1a. Referenzen. [5146 
fared. Te Vorzüge: 
urch mein Die wenigſten Umdrehungen aller Syſteme. Keine Wartung. 


Vorzüglicher Gang. Kräftige Konſtruktion. In wenigen Minuten 
Fixotin betriebsſäh eg. Ueberall ohne Konzeſſion aufitellbar. 


— . Geringſter Gas⸗ und Oelverbrauch. 
5 1 i Anerkennung Koulante Jablungs⸗Bed naungen (Ratenzahlungen). 
% $4 dewelſt. u 
Fre ‘= | Balduin Bechstein, Altenburg S.-A. 


20 Pig. bei Nachnahme 20 Pig. mehr) Proſpekte und nähere Auskunft koſtenlos durch 

Poreinferd: oder Nachnahme 2 
sn Pent fog. fom gen. thee | Paul Gebel, Danzig, Holzmarkt 11, 
Uken über Neuheiten gratts m. frente. | General⸗Agent für Hintervömmern, Wenpreugen und Oſtpreußen. 


mE Chürfälicher 
„Champion“ 


Fixrlin vorzüglich gewirkt. Senden 
neueſter verbeſſerter 


Sie mir umgehend noch 1 Doſe. H. N. 
hydrauiſcher Thürſchließer. 
Alleinvertrieb: 15147 


Paul Gebel, 


Danzig, Holzmarkt 11. 


H. 300,000 
H. 200,000 
H. 100,000 


U. 8. W. 


8920 Gewinne 


paar, ohne Abzug zahl- 
bar, sind in der Aachener 


Dombau-Lotterie 
zu gewinnen. 16497 
Ziehung 8. b. 10. März190). ea 
Preise 2. 10.—, 550. 

Mew, 10.—, 5.—, 2 50. 

Porto und Liste 39 Pfg. 

Ausland 50 Pfg. 4 

Um sofortige Bestellung 

bittet die Hauptkollekte 


Wilh. Ploigt, Hamburg, 
Gr. Bleichen 53, 


bevorzugen uns. Damen 
die Vorwerk'schen Fa- 


| brikate, weil dieselben 
elogant u. von vorzüg- 
E an 2 Hoher Qualität sind: 
Vorwerks Velour- 


Schutzborde gest, 


„Vorwerk“ für Haus- 
und Btrassenkleider. 


8 8 

je ie er Vorwerks Mohair- 
Borde gestempelt 
Vorwerk Primissima’ 


für Promenaden- und 
Gesellscha:tskleider. 
Vorwerks Volutina 
reich mit Bammet- 
Bross angestattet, für 
elegante Toiletten. 
Jedes bessere Geschäft 
da hrt diese 3Qualitäten. 


SINGER 


2 ul tau bei Thorn. Ludin bei Grandenz [8223 durch den Geſellisen erbeten. 


Singer Nähmaschinen 
find muſtergiltig in Conftruction und Ausführung 
Singer Nähmaschinen 
find unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. 
Singer Nähmaschinen 
find unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer. 
Singer Nähmaschinen 
ſind in allen Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten. 
Singer Nähmaschinen 
ſind für die Moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten. 
Koſtenfreie n auch in der Modernen 
Kunſtſtickerei. 1205 


Reparaturen in eigener Werkſtatt. 


Co. Pähmaſchinen Act-6e9, Graudenz 
Trüßere Firma: G. Neiölinger. __Überthornerstrasse 23. 


Benz & Cie., 4 

Rhein. Gasmotorenfabrik A.-G. Mannheim. 8 

‚Motor Benz‘ "it Siührohrzändung und mit magnet.- 

stehender und liegender Construction tür Gas- und Petroleum-Ligroin. 

4800 Motoren mit 24000 Pferdekräften abgeliefert. 

Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- u. Benzinverbrauch, daher 

sehr billig Betrieb. 

Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospekte kommen 

zu lassen. 12904 


Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Poggenpfuhl 2 § 


* 
RL 


Bach nie dageweſen! 


für 80 Pfennige franko 1 ſolches Meſſer 


mit 2 ſtarken Stahl⸗ 
Klingen, 1Korkzie er 
fein ladirtem Metall⸗ 
heft, f.lide Façon. 
Umſonſt! 
efert Niemand ein 
3 Meſſer, auch die nicht, 
4 ie few * die oft fo in den Bet» 
tungen inſeriren, 
denn Jeder, der ſich ſo ein Meſſer ſchicken läßt, iſt verpflichtet, auch noch andere Artikel nachzubeſtellen, 
wodurch man doch keinen Vorteil hat. — Jeder, der oben angezeigtes Meſſer fleht, it Käufer. Verfand g gen 
Voreinſendung oder Nachnahme (bei Nachnahme 20 Pfg. mehr). Reich illuſtr. Katalog über alle Stahlwaaren, 
Haushaltungsgegenſtände, Uhren ac. gratis und franfo. 
Pa.i Koch, Abtheilung Stahlwasren, Gelsenkirchen 3. 


Die der Fabrik 


unaufgefordert zugehenden Dank- u. Anerkennungsschreiben 


beweisen auch bei dem geradezu 


Aufsehen erregend vorzüglichen 


Patent - Felfutler - Nehmelämpler 
gi ujawien* 


= mit kupfernem Kessel als Dampfentwickler 
: — die Erfahrung, — dass 


das Beste stets das Billigste ist! 


Preislisten mit Zeugnissen frei. 1 [263 


peillabrik Tür Patent Dimpler Aut 


vo. H. Radtke, Inowrazlaw, 


Alte Posenerstrasse 2 und 3, Posenerstrasse 72 und 73. 
Geschäftsstunden: Vormittags 8—12, Nachmittags 2-6 Uhr, Sonn- u. Feiertags geschlossen- 


Vänmlliche Aandwirdhsehalfichen Maschinen und Gerate 


darunter speziell für Bodenbearbeitung 5 
unsere in Bau und Leistung bewährtesten 


Stahlpflüge, ein und mebrschaarig. 


Kataloge gratis und franko. WE 


Drillmaschinen für Bergland und Ebene 
Eggen, Krümmer, Walzen, Wiesen-Cultivatoren, Düngarsireuer 


Dreschmaschinen für Hand-, Gépel- und Dampfbetrieb 


Lokomobilen in vorzüglicher Konstruktion ete. 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Aktien-Gesellschaft A.Lahnigk, Velsehau bei Cats 


Man bi bedingt „Aktien-&esellschaft Lehnigk“ zu adressiren. 
itte,  gtamm-Adresse: Aktienlehnigk. [3469 


: witerrumbely — ee 0h en Betr 


üller verkauft Joh. Bartel, Gr.- | brief. mit der Aufſchr. Nr. 5 


00 Ich. 5 3 5. 
Pirgeleiteokenfhunpen baie aT derte dich n Telnet miteeren 
35 M. l 4 M. br., m. voller (i 


en 
dar 
An⸗ 


rer 


iv‘ 


12 DD. 


N aS a, 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Der 


e Nb. 40. 
ö + (17. Februar 1900. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Februar. 


— Zur Sicherung der Weſterplatte und des Hafens in 
Neufahrwaſſer wird im Frühjahr mit umfangreichen Schutz⸗ 
arbeiten, welche etwa zwei Jahre in Anſpruch nehmen werden, 
begonnen werden. Der Bejtand des Hafens iſt von der Erhal⸗ 
tung der ihn von der See ſcheidenden Weſterplatte abhängig; 
dieſe iſt aber dem Angriff der See in ſtarkem Maße ausgeſetzt 
und kann gegen weiteren Abbruch nur durch Uferdeckungs arbeiten 
geſichert werden. Durch die ſchweren Stürme des vorigen und 
mehr noch dieſes Winters find nicht nur die bisher ausgeführten 
Üferbefeſtigungen ſtark beſchädigt, ſondern es iſt auch die noch 
nicht gedeckte Uferſtrecke in außerordentlichem Umfange abge⸗ 
brochen, ſo daß bei der Wiederkehr eines derartigen Angriffs 
der See ein Durchbruch zu befürchten iſt, der zunächſt die auf 
der Weſterplatte befindliche fiskaliſche Bauhofsanlage unmittel- 
bar gefährden würde. Es ſoll nunmehr ein mächtiger, auf 
Senklagen ruhender Steinſchutzdamm vor der Weſterplatte 
errichtet werden, deſſen Geſammtkoſten auf rund 80 000 Mark 
veranſchlagt ſind. 

— [Vefreinng vorübergehender Dienſtleiſtungen von 
der Verſicherungspflicht.] Aus Anlaß der neuen Faſſung des 
§ 4 Abſ. 1 des deutſchen Invalidenverſicherungsgeſetzes hat der 
Reichskanzler verfügt, daß Dienſtleiſtungen zur jhlennigen Hilfe 
bel Unglücksfällen oder Verheerungen durch Naturereigniſſe 
oder zur ſchleunigen Beſeitigung von Verkehrs⸗ oder Betriebs⸗ 
ſtörungen, ſofern dieſe Dienſtleiſtungen nach ihrer Art die Dauer 
don zwei Arbeitstagen vorausſichtlich nicht überſteigen werden, 
ſowie Dienſtleiſtungen von Bedienſteten ausländiſcher Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen in Eiſenbahnbetrieben des Inlandes, ſoweit dieſe 
Bedienſteten in letzteren vorübergehend beſchäftigt werden, endlich 
Dienſtleiſtungen im JInlande von Bedienſteten ausländiſcher Be⸗ 
triebe, ſoweit dieſe mit einzelnen Betriebshandlungen vorüber⸗ 
gehend in das Inland Hinfibergreifen, als eine die Verſicherungs⸗ 
pflicht begründende Beſchäftigung im Sinne des 9 4 Abſ. 1 nicht 
anzuſehen find. 

— Den Forſtaufſeherwittwen, welche ſich in bedürftiger 
Lage befinden, beabficjtigt der Landwiethſchaftsminiſter 
laufende Unterſtützungen aus Fonds der Forſt verwaltung 
zu bewilligen, ſoweit dieſer Fonds die dazu erforderlichen Geld⸗ 
mittel bietet. Zur Feſtſtellung des Geſammtbedarfs ſolcher 
Unterſtützungen finden gegenwärtig Erhebungen über die im 
Staatsgebiet anſäſſigen Wittwen der im Staatsdienſt geftorbenen 
Forſtaufſeher ſtatt. 

— [Berladung von Grubenholz.] In letzter Zeit find 
wiederholt Vetriebsgefahren dadurch verurſacht worden, daß 
Grubenholz während der Fahrt der Züge auf das Geleiſe ge- 
fallen iſt, oder über die Seitenborde der Wagen hinausragend, 
vorbeifahrende Züge geſtreift hat. Die Stationen, auf welchen 
Grubenholz verladen wird, oder auf welche hiermit beladene 
Wagen übergehen, ſind deshalb angewieſen worden, vor der 
Uebernahme dieſer Wagen die Verladung gehörig zu prüfen und 
nicht mit ausreichender Sorgfalt verladene Wagen zurückzu⸗ 
weiſen oder deren Umladung zu veraulaſſen. Es ijt beſonders 
darauf zu achten, daß, wenn die Ladung die Seitenborde der 
Wagen überragt, die kranzartig an den Seitenborden zur Stütze 
der Ladung aufgeſtellten ſenkrechten Hölzer ohne Unterbrechung 
die Ladung umſäumen und daß nicht, wie dies oft beobachtet 
iſt, Lücken gelaſſen ſind, durch welche zwar das Holz leichter ein⸗ 
und ausgeladen werden kann, welche aber Gelegenheit zum ſeit⸗ 
lichen Ausrutſchen des Holzes bieten. Ferner iſt darauf zu 
achten, daß die Seitenborde und Wagenthüren nicht durch zu 
hohe Stapelung des Holzes übermäßig in Anſpruch genommen 
werden. 

— [Rerfonalien vom Gericht.] An Stelle des zum 
Amtsrichter in Wartenburg ernannten Gerichtsaſſeſſors Loeff ke 
Ht der Gerichtsaſſeſſor Krieger⸗ Königsberg dem Amtsgericht 
in Allenſtein überwieſen. 

— (Perſonalien bei der Generalkommiſſion.] Ernannt 
find: der Forſtaſſeſſor Lach, bisher forſttechniſcher Hilfsarbeiter 
in Konitz, zum Oberförſter in Jänſchwalde, die Oekonomie⸗ 
Kommiſſions⸗Gehilfen v. Graevenitz in Danzig und Nippa in 
Konitz zu Oekonomie⸗Kommiſſaren, der Landmeſſer Nanny in 
Danzig zum etatsmäßigen Vermeſſungsbeamten. Ueberwieſen 
iſt der Landwirth Mahlich aus Duisburg zur Ausbildung als 
Oekonomle-Kommiſſar an die Spezialkommiſſion in Elbing. 
Uebertragen iſt die ſelbſtändige Leitung der Spezialkommiſſion I 
in Danzig dem Regierungsaſſeſſor Früchel daſelbſt. 


Q Boldap, 14. Februar. Vor einiger Zelt verkaufte der 
hieſige Gerbermeiſter N. ein Pferd an einen auswärtigen 
Händler und erhielt von dieſem bald nach der Ablieferung die 
Aufforderung zur Zurücknahme des Pferdes, weil dieſes nach 
einem beigelegten thierärztlichen Gutachten mit einem den Kauf 
rückgängig machenden Fehler behaftet ſei. Auch ſollte er dem 
Verkäufer ſämmtliche Unkoſten zurückerſtatten. Da N. ſofort 
merkte, daß er einem Schwindler in die Hände gefallen ſei, ging 
er, um ihn zu entlarven, ſcheinbar auf den Vorſchlag des 
Räufers ein und bat um ſofortige koſtenpflichtige Zuſendung 
leines Pferdes. Umgehend traf die Benachrichtigung ein, daß 
das Pferd mittlerweile ſo gefährlich erkrankt wäre, daß es ge⸗ 
tödtet werden mußte. N. ging auch auf dieſes Manöver ein und 
verſprach dem Häudler vollen Schadenserſatz, wenn er ihm das 
Fell des Thieres zuſenden würde. Nach einigen Tagen gelangte 
N. auch in den Beſitz einer Pferdehaut. In der Eile hatte der 
Gauner nicht daran gedacht, daß das Pferd weiße Füße und 
einen weißen Stern gehabt hatte, und ſchickte dem Verkäufer ein 
einfarbiges Fell von einem ganz anderen Gaul. N. hat den 
Sachverhalt durch Zeugen feſtſtellen laſſen und gegen den Händler 
Anzeige erſtattet. 


L Liſſa, 14. Februar. Die hieſige Strafkammer hat 
am 21. November v. Is. den Kaufmann David Aronſohn in 
Frauſtadt wegen verſuchter Erpreſſung zu Strafe vernrtheilt. 
Ein gewiſſer A. kaufte in dem Herrengarderobengeſchäft des 
Angeklagten einen Paletot auf Kredit und Abzahlung und blieb 
schließlich 26 Mk. darauf ſchuldig. Als Mahnungen zur Be⸗ 
gleichung des Reſtbetrages ohne Erfolg blieben, forderte A. die 
Ehefrau des Schuldners zu weiteren Ratenzahlungen auf und 
drohte für den Fall der Nichtzahlung mit Klage. Dieſes An⸗ 
finnen wurde von Frau A. abgelehnt. Nun ſchrieb der An⸗ 
geklagte wieder an Frau A. und behauptete, ſie habe ſelbſt den 
Paletot ausgeſucht und gekauft, auch habe ihr Mann geſagt, daß 
fie ihn getauft habe. Er erließ nun einen Zahlungsbefehl 
gegen Fran A. und verklagte fie auch, aber ohne Erfolg. Das 
Gericht hat angenommen, daß der Angeklagte überzeugt war, 
daß nur der Ehemann zur Zahlung verpflichtet war, und daß 
ſeine Forderung gegen Frau A. rechtswidrig war. Im Urtheil 
iſt feſtgeſtellt, daß die Eheleute A. nicht in Gütergemeinſchaft 
leben. Der Angeklagte hatte gegen das Urtheil Re viſion ein⸗ 
gelegt und vermißte eine Feſtſtellung, dahingehend, daß er ge⸗ 
wußt habe, die Eheleute A. lebten nicht in Gütergemeinſchaft. 
Das Reichsgericht hielt die Feſtſtellung des ſubjektiven That⸗ 
beſtandes ebenfalls nicht für ausreichend, hob das Urtheil auf 
und verwies die Sache an das Landgericht Poſen. 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— [Weidenkultur.] Wenn das zur Weidenzucht beſtimmte 
Feld bisher dem landwirthſchaftlichen Betriebe diente, ſo wird 
es im Herbſt oder Winter etwa 30 Centimeter tief umgegraben 
oder mit einem Rigolpfluge auf dieſe Tiefe geſtürzt. Iſt das 
ausgewählte Stück Land ziemlich naß und ſtellenweiſe ſogar 
ſumpfig, ſo bleibt nichts anderes übrig, als es mit offenen oder 
geſchloſſenen Gräben zu entwäſſern; ſollte das aber nicht möglich 
ſein, ſo unterlaſſe man am beſten die Anpflanzung von Weiden, 
da die auf ſumpfigem Boden gewachſenen Weidenruthen nicht 
die Zähigkeit und Feſtigkeit beſitzen, wie die auf trockenem 
Boden geernteten. Land, welches ſchon ſeit Jahren brach liegt 
oder ſeit Menſchengedenken nicht unter dem Pfluge war, oder 
ſtark verunkrautet iſt, oder das infolge unebener Oberfläche 
etwas nivellirt werden ſoll, kann nur durch Rigolen mit dem 
Spaten umgearbeitet werden, wobei die obere Bodenſchicht oder 
der obere Abſtich untenhin und der zweite, aus der Tiefe 
gehobene Stich obenauf zu liegen kommt. Mit dieſer Arbeit 
muß man ſich möglichſt beeilen, damit das Land noch wenigſtens 
ſechs Wochen Zeit hat, bis zum Stecken der Stecklinge im März 
oder Anfang April ſich zu ſetzen. Die Zwiſchenräume in der 
Erde verengern ſich, die Stecklinge werden dann von Erde 
ringsum vollſtändig umſchloſſen und kommen nicht hohl zu 
ſtehen, was aber leicht der Fall ijt, jobald das Land erſt un- 
mittelbar vor dem Gefen der Stecklinge rigolt wurde, infolge 
deſſen ein mehr oder weniger hoher Prozentſatz nicht oder nur 
kümmerlich anwächſt. 

— [Vorſicht bei Verfütterung von Malzkeimen.] Gute 
Malzkeime enthalten an verdaulichem Eiweiß 19—20 Proz., an 
Fett 1—2 Proz. und an ſtickſtofffreien Beſtandtheilen 37 —38 
Prozent. Es kommt noch hinzu, daß gute Malzkeime auf die 
Milchergiebigkeit des Viehes einen außerordentlich günſtigen Ein⸗ 
fluß ausüben. Außerdem wirkt wohl kaum ein zweites Futter⸗ 
mittel ſo günſtig bei Aufzucht der Kälber und namentlich beim 
Abgewöhnen derſelben von der vollen Milch, wie Malzkeime. Es 
muß darauf aufmerkſam gemacht werden, daß bei keinem zweiten 
Futtermittel, beſonders bei Kälbern, ſo viel Vorſicht nöthig 
ijt, wie bei Malzkeimen. Niemals dürfen mehr als höchſtens 1 
bis 1½ Klgr. Malzteime per Kopf und Tag an junge Tiere 
verfüttert werden, da ſonſt faſt regelmäßig ungünſtige Ein⸗ 
wirkungen auf die Geſundheit der Thiere hervortreten. In der 
letzten Zeit ijt auch feſtgeſtellt worden, daß die ſtärkere Berfütterung 
von Malzkeimen an trächtiges Milchvieh ſehr bedenklich iſt, 
daß auch bei dieſen eine Menge von zwei Kgr. pro Kopf und 
Tag unter keinen Umſtänden überſchritten werden ſoll, 
indem faſt ſicher Störungen beim Kalben eintreten. Geringe 
Milchergiebigkeit, Kalbfie ber mit tödtlichem Ausgange ſind 
die Endergebniſſe der übertrieben ſtarken Malzkeimfütterung. 
Man gewöhne ſich deshalb daran, die Malzkeime nur in beſter 
Qualität und auch dann nur in genau zugewogenen Mengen zu 
verfüttern. 

— Mauſefang mittels Leim. Zum Fange der Mäuſe 
kann auch Vogelleim oder ſorgfältig zubereiteter Fliegenleim 
verwendet werden. Der Leim muß aber eine bedeutende Klebe⸗ 
kraft beſitzen, damit ſich die Mäuſe, wenn fie einmal daran haften, 
nicht mehr losreißen können. Der Leim wird gewöhnlich auf 
Pappendeckelſtreifen in der Stärke eines Meſſerrückens geſtrichen 
und quer dem Laufe der Mäuſe in den Weg gelegt, ſo daß ſie 
darüberlaufend kleben bleiben. Noch beſſer iſt es, die Pappen⸗ 
deckel nach vorherigem Einritzen keilförmig oder klappenmäßig fo 
zu biegen, daß die geritzte Seite nach außen kommt, und dann 
die Innenſeiten mit Leim zu beſtreichen. Dieſe Falle iſt ſo zu 
legen, daß die Mäuſe durch dieſe laufen müſſen, wobei ſie mit 
ihren Rückenhaaren kleben bleiben. 

— [Gegen Moos auf Raſen und Wieſen.] Zuerſt wird 
mit einem ſcharfen eiſernen Rechen das Moos ſoviel wie möglich 
ausgeriſſen und entfernt, dann der Boden mit einer Miſchung 
von Holzaſche und zerfallenem Kalk überſtreut, wodurch das 
noch vorhandene Moos vernichtet und der Graswuchs befördert 
wird. Noch beſſer erreicht man den Zweck, wenn man die Aſche 
und den Kalk mit einer hinlänglichen Menge guter Erde ver⸗ 
miſcht und vor Aufbringen dieſer Miſchung etwas friſchen Gras⸗ 
ſamen aufſtreut. Auf mooſigen Wieſen iſt auch Steinkohlenaſche 
anwendbar, wenn ſie im Spätherbſt oder ſehr zeitig im Frühjahr 
aufgebracht wird. 


Verſchiedenes. 


— Der Fenerbeſtattung macht man in dem ſonſt ftren g- 
gläubigen England, wie es ſcheint, wenig Schwierigkeiten. 
Neulich wurde die Leiche des im Alter von 75 Jahren ver⸗ 
ſtorbenen Herzogs von Weſtminſter, Hugh Luſius 
Grosvenor, im Einklange mit deſſen letztwilliger Anordnung im 
Krematorium zu Wocking verbrannt. Dem Gottesdienſte 
wohnte die geſammte, auf den Beſitzungen des Herzogs be ⸗ 
findliche Geiſtlichkeit bei. Bei der Gevächtnißfeier in der 
Abtei von Weſtminſter war nahezu die ganze königliche Familie 
von England und die höchſte Ariſtokratie der vereinigten König⸗ 
reiche anweſend. Der deutſche Kaiſer war durch den Botſchafter 
Grafen Hatzfeldt vertreten. 


— Torfſtren und Torfmull ein Segen für die Land- 
wirthſchaft, den Gartenbau, die Hauswirthſchaft, für Induſtrie 
und Verſandzwecke und für das Banweſen, von L. Danger in 
Neuhof bei Reinfeld, Schleswig - Holjtein. Selbſtverlag des 
Verfaſſers. Die vorliegende kleine Schrift führt die verſchiedenen 
Verwendungen der Torfſtreu als Streu zur Konſervirung des 
Düngers, beſonders in Aborten, für Gartenkultur, zur 
Konſervirung von Zwiebeln und Obſt, als Verpackungsmaterial, 
zur Bedeckung der Eier meiſt ausführlich an. In all dieſen 
Zweigen hat der Torfmull ſich bereits vorzüglich bewährt. 
Eine neue Verwendung zur Dachdeckung iſt dem Erfinder Frhrn. 
v. Wangenheim zu Spiegel patentirt worden. Die Torfmaſſe 
wird mit Oeltheer vermiſcht und über Dachpappe 1 bis 1½ cm 
ſtark aufgetragen. Dleſes Dach iſt fugenlos, des halb abjolut 
dicht, wird nicht hart oder brüchig, ſchützt gegen Kälte und 
Wärme und ſoll unveränderlich bleiben, deshalb keine 
Reparaturen erfordern. Hierdurch ſoll dieſes doch billiger ſein 
als alle anderen Dächer; es ſoll in Spiegel bereits ſeit acht 
Jahren ſich tadellos bewährt haben. Die Koſten der Anlage 
ſind ebenſo hoch wie die der doppellagigen Pappdächer. Die in 
den öſtlichen Provinzen liegenden Torfbrüche werden auf lange 
Zeit hin ausreichendes Material bieten. Bei den verhältniß 
mäßig niedrigen Preiſen ſollten die Landwirthe es fleißig 
benutzen. —1— 
—5— . .—.— ä —— 

Sprechſaal. 
2 Sprechſaale finden Buſchriten aus dem Leſerkrelſe Aufnahme, ſelbſt wenn 
die Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſſchten nicht vertritt, fofern nur die 


Sake von allgemeinem Int ereſſe if und eine Betrachtung von vere 
: schiedenen Seiten ſich enpfleblt. 


Noch einmal das Fleiſchſchaugeſetz. 

Im „Geſelligen“ vom 4. Februar hat Herr Plehn in feinem 
Aufſatze über das Fleiſchſchaugeſetz die Schwierigkeiten be 
Ae welche der Einführung dieſes Geſetzes durch das vom 

uslande eingeführte Fleiſch vorausſichtlich erwachſen werden. 
Dies iſt aber nur ein Theil und gerade der geringere der 


Bedenken, welche gegen das Geſetz geltend gemacht werden. Die 
Oppoſition gegen das Geſetz richtet ſich gegen zwei Punkte: 

1) gegen die im Entwurfe vorgeſchlagene Behandlung bes 
ausländiſchen Fleiſches, 

2) richtet ſie ſich, und das dürfte der nachdrücklichſte Wider⸗ 
ſtand ſein, gegen die Einführung der Beſchau auch 
auf die Hausſchlachtungen. 

Was Punkt 1, die Behandlung des aus wärtigen Fleiſches 
betrifft, entſprechen die Ausführungen des Herrn Plehn voll⸗ 
ſtändig den Anſichten, welche alle Sachverſtändigen über dieſe 
Angelegenheit haben. Es iſt durchaus zutreffend, daß das von 
Amerika eingeführte Schweinefleiſch trotz augeblicher Unterſuchung 
und beigebrachter Atteſte ſehr oft Trichinen enthält, daß 
ſich an zubereiteten Fleiſchwaaren überhaupt nicht feſtſtellen 
läßt, ob ſie von kranken Thieren ſtammen, und daß eine wirk⸗ 
ſame Fleiſchbeſchau an eingeführten, geſchlachteten Thieren nur 
dann möglich iſt, wenn ſie in Hälften mit daran hängenden 
inneren Organen ankommen. In der Preſſe findet man nun 
häufig eine Darſtellung, als ob dieſer Standpunkt im Geſetze 
nicht gewahrt iſt. Der Entwurf ſagt aber über das ausländiſche 
Fleiſch folgendes: 

Das aus dem Auslande eingeführte Fleiſch, mit Ausnahme 
von Federvieh und Wildpret, iſt bei der Einfuhr amtlich zu 
unterſuchen, Schweinefleiſch auch auf Trichinen. a 

Um eine zuverläſſige Unterſuchung zu ermög⸗ 
lichen, wird der Bundesrath beſtimmen, in wie weit Fleiſch 
nur in zuſammenhängenden Thierkörpern oder in Zuſammen⸗ 
hang mit inneren Organen eingeführt werden darf, und Fleiſch 
von der Einfuhr ausſchließen, wenn deſſen Unſchädlichkeit ſich 
nicht mehr feſtſtellen läßt. Für ſolches Fleiſch, deſſen Art der 
Gewinnung und Zubereitung erfahrungsgemäß die Geſund⸗ 

heitsſchädlichkeit ausſchließt, können Erleichterungen gewährt 
werden. 

Der Entwurf ſieht alſo ſchon vor, diejenigen Beſtimmungen 
durch Bundesrathsverordnungen zu treffen, die nachgewieſener 
Maßen für eine wirkſame Beſchau nöthig ſind, er führt ſogar 
ausdrücklich das eventuelle Verbot der Ein fuhr von zube⸗ 
reitetem Fleiſche und von kleinen Stücken Fleiſch ohne die inneren 
Organe auf. Da der Bundesrath ſeine Verordnungen doch ſicher 
auf Grund von Gutachten der maßgebenden Behörden, Reichs⸗ 
geſundheitsamt ꝛc., erlaſſen würde, müßte man hoffen, daß dieſe 
Verordnungen auch dem allgemein als richtig angeſehenen Stand⸗ 
punkte des Herrn Plehn gerecht werden würden. Ich kann nicht 
mit Herrn Plehn annehmen, daß die Regierung aus Rückſicht 
auf das Ausland ihren eigenen Entwurf zurückzieht, und ich 
kann kaum glauben, daß das Geſetz deshalb ſcheitern wird, weil 
die Mehrheit der Volksvertretung die erwähnten, als nöthig ere 
wieſenen Beſtimmungen ſogleich geſetzlich feſtgelegt verlangt und 
nicht von nachträglichen Bundes rathsbeſchlüſſen abhängig gemacht 
haben will. 

Viel mehr Schwierigkeiten wird es machen, die Oppoſitl on 
gegen Punkt 2, die Einführung der Beſchau für die Haus 
ſchlachtungen, zu überwinden. Nach dem Entwurf unterliegen 
Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine, Pferde, deren Fleiſch zum 
Genuß für Menſchen verwendet werden ſoll, der amtlichen Unter⸗ 
ſuchung. Ausgenommen hiervon find nur Schafe, Ziegen und 
die unter drei Monate alten Kälber und Schweine, wenn ſie 
ausſchließlich im eigenen Haushalt der Beſitzer verwendet 
werden. 

Hiergegen wird eingewendet: 1) Die Beſchau der Haus⸗ 
ſchlachtungen verurſacht für die ländlichen Beſitzer ſolche Un⸗ 
bequemlichkeiten und Koſten, daß fie faſt unmöglich iſt. 

Hierauf iſt zu erwidern, daß in mehreren preußiſchen 
Regierungsbezirken und im ganzen Königreich Sachſen die all⸗ 
gemeine Fleiſchbeſchau bereits eingeführt und durch⸗ 
geführt iſt, möglich iſt ſie alſo ſehr wohl. Daß zuerſt, 
wie bei allen Neueinrichtungen, z. B. der Sonntagsruhe, Une 
bequemlichkeiten empfunden werden, iſt richtig, aber'das legt 
ſich bald, und die Koſten werden für einen Haushalt im ganzen 
Jahre ein paar Mark betragen und zu erſchwingen ſein. 

2) Es wird eingewendet, die Beſchau iſt für das Fleiſch des 
eigenen Haushaltes nicht nöthig. 

Dieſer Standpunkt iſt grundfalſch. Wohl hat der 
Einzelne das Recht, wenn er ſelbſt das ganze Thier aufeſſen 
würde, das Bedenklichſte und Gefährlichſte zu benutzen. Er hat 
aber kein Recht, die Geſundheit und das Leben ſeiner 
Familie, ſeines Geſindes aufs Spiel zu ſetzen. Auch kann 
den Gäſten des Hauſes von dem Fleiſch vorgeſetzt und 
Freunden ein Geſchenk gemacht werden. Das Fleiſch iſt eben⸗ 
ſo wie das vom Schlächter in den Verkehr gebracht. Ob 
man aber durch gekauftes oder durch geſchenktes, gelicferted 
oder ſonſt vorgeſetztes Fleiſch krank wird, dürfte im Effekt 
gleich fein. Es itt nicht zutreffend, wenn Herr Plehn jagt, 
bedenkliches Fleiſch kommt kaum noch in den Handel. Dies 
geſchieht leider noch ſehr oft und viel. In den Gemeinden, 
in denen kein Trichinenbeſchauer wohnt, iſt nicht einmal die 
Trichinenſchau obligatoriſch, und Niemand hindert die Leute 
ſolchen Ortes, ihre Fleiſchwaaren an beliebigen Orten zu ver⸗ 
kaufen. Was für Sorten Fleiſch in den Verkehr gelangen, 
lehren die zahlreichen Prozeſſe in allen Theilen des Reiches 
und auch aus der nächſten Nähe von Graudenz. Die Natur⸗ 
geſchichte jo mancher Wurſt wäre ein gutes Mittel, um das 
Gruſeln zu lernen. Mit ſo manchem Fleiſch und Fleiſchwaaren, 
die auf verſchwiegenen Pfaden ihren Weg in Spetſeanſtalten 
finden und per ‘Bok, wer weiß wohin, gelangen, ijt es ebenſo. 

Wird erſt eine Ausnahme gemacht, hört jede Kontrolle 
auf. Die Gemeinden, welche durch die Einrichtung von 
Schlachthöfen große Opfer bringen, haben aber ein Recht 
darauf, zu verlangen, daß dieſe Einrichtungen nicht durch Ein⸗ 
fuhr des nicht kontrollirten Fleiſches illuſoriſch gemacht 
werden. Auf ganz demſelben Standpunkt ſtehen wir auch dem 
Auslande gegenüber. Haben wir eine allgemeine ine 
län diſche Fleiſchbeſchau, jo ijt die gleiche Behandlung des 
ausländiſchen Fleiſches eine Sache von ſelbſtverſtändlicher 
Gerechtigkeit. Das Verlangen des Auslandes, beſſer behandelt 
zu werden, wäre naiv. Unſere allgemeine Beſchau würde für 
über 20 Millionen Mark Fleiſch vernichten, das nicht kontrollirte 
Ausland würde das meiſte derſelben Beſchaffenheit einführen und 
unſeren Viehzüchtern damit einen unlauteren Wettbewerb 
bereiten. 

Das vorliegende Geſetz ein agrariſches zu nennen, iſt ſo 
verkehrt wie möglich. Gerade die Landwirthe werden durch 
das Geſetz Unbequemlichkeiten und Koſten gaben, den Haupt⸗ 
vortheil hat der ſtädti ſche Kon ſument, weil erſt durch dieſes 
Geſetz die ſchon beſtehende Beſchau zu einer vollſtändigen 
und deshalb wirkſamen wird. 

Ich ſchließe mit dem Wunſche, daß die Regierung und 
Volksvertretung recht bald eine für beide Theile annehmbare 
Form des Geſetzes finde, damit dies ſegensreiche und für die 
Volksgeſundheit nothwendige Geſetz recht bald Thatſache wird. 


Felbaum, Kreisthierarzt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Kalt warm oder kochend kann Mack's Pyramiden⸗ 
ang Stärke mi 
Meberall vo 


leich gutem Seele verwendet wee 


thig in Packeten zu 10, 20 und 50 Pf. 


Ar 


Secs is 5 


Stellen-Gesuche 


Aelterer, evangeliſcher und 


ſolider 


Hauslehrer 


mit n ec uten Em⸗ 
ei 


beiden, und beic 


bur 


den Gejelligen erbeten. 


Harndeisstand 


Junger Mann 
gelernter Materialiſt, d. deutf 
u. poln. Sprache mächtig, 18 


alt, ſucht von ſofort anderwärt. : 

8537 a : 2 
erbitte unter 0, 3 ger und Shire 
CG. 665 poſtlagernd Brieſen 


dauernde Stellung. 
Meldungen 
Weſtpreußen. 
85111 Für einen tüchtigen 
jungen Gehilfen 
welcher 


April er. 


Stellung in 


ers als Lageriſt. 
aul Kandzik, 


vorm. Otto Peters, Culm a. W. 
8757] Ein militärfr., evangel. 


Buchhalter 


der Kolonialw.⸗ u. Eiſenbranche, 


25 Jahre alt, z. St. längere Jahre 


in einer Dampfbierbrauerei, verb. 
= Deſtillation, thätig, mit dopp. 

uchführung, ſowie allen Kom» 
torarbeiten vertraut, ſucht, geſt. 
auf pr. Zeugniſſe, v. 1. 4. ander» 
weitig Engagement. Gefl. Mel⸗ 
dungen erbeten unter A. B. 100 
poſtlag. Nakel⸗Netze. 
Gewerbe uvindustrie 
8780] Ein 

Konditorgehilfe 


uct von ſofort Stellung. Mel⸗ 


ungen unter P. S. an die Ex⸗ 
pedition der Neuen Weſtpr. Mi 
theil. i. Marienwerder erb. 


8627] Ein nüchterner, zuverläff. 
Lokomotivführer 

ber 13 J. b. Bauuntern. gefahr. 

u. Reparat. ſelbſt ausführt, ſucht, 

geft. auf gute Zeugn., Stellung. 

Aulbach, Krojanke Weſtpr. 


Ein verheir. Müller ſucht zum 
15. März od. 1. April Stellung 
als Deputatsmüller. Zeugn., 
Hidt. im Fach. Freitag, Müh⸗ 
lenbeſcheider, Drägers⸗Mühle 
bei Labes i. Pom. 9 


Obermüller 


der Nord⸗ u. Süddeutſchland be⸗ 
ucht, hoch 30er Jahre, unver- 
eirathet, mit ſämmtl. Müllerei 
ebiger Neuzeit vertraut, mit 
elet 
Erfahrung beſitzt, Reparaturen, 
Montagen jelbit aus führt, ſucht 
Stellung bis z. 1. März. Gefl. 
Meldg. werd. briefl. mit d. 8 


ſchrift Nr. 8756 durch d. Geſell. erb. 
Landwirtschaft“ 
Ig. Landwirth, 22 Jahre a., 
Radfahrer. ſucht, mit gut. Jeugn. 
erſehen, zum 1. April Stellung. 
efl. Meldungen werden brief⸗ 
ich mit der Aufſchriſt Nr. 7973 
durch den Geſelligen erbeten. 
7303] Ein nüchterner, praktiſcher 
und zuverläſſiger 
verheiratheter Landwirth 
deutſch u. poln. ſprech., 42 Jahre, 
evangel., Frau tüchtig, 1 Kind, 
tücht. Vieh⸗ u. Pferdezücht., geſt. 
g. gute Denon. u. Empfehl., ſucht 
Fele auf Neben- vd. größ. Gut. 
eld. direkt a. Laukat i. Fröde⸗ 


au per Raudnitz Weſtpreußen. 
Inſpektor 


64] Suche Stellung als 
Beamter Bi 
in 


Inſpektor 
24 2 alt, 6 J. b. Fach, efnf. 
gedlent, ſucht, geſtützt auf beite 
eugniſſe zum 1. 4. cr. oder auch 


abe tellung unt. Prinzipal. 
„Meldung. unter 1000 poſt⸗ 
Langenau, Kr. Danziger 
e erbeten. 18544 

a Starte 


nterjchweizer 


Tas fofort zu haben. J. Stoll, | Bhotogr 


urienen, Bartenſtein Oſtpr. 


) enen An⸗ 
prüchen, ſucht p. 1. April anders 
eitige Stellung. Meldung. w. S 
pri mit der Auffchr. Nr. 8361 


in meinem Kolonialw⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft gelernt 
und nachdem weiter ½ Jahr als 
Gehilfe thätig iſt, ſuche zum 1. 
einem 
ähnlichen Geſchäft. Derſelbe be 

bt das Einjährigfreiwilligen⸗ 

eugniß und eignet ſich beſon⸗ 


riſch. Licht u. Dampfanlagen D 


unter 


„eits markt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bia. u 
werden mit 20 Pig. pro Zeile berechnet. 
were ak. ark — Sic, Porto) en er eae in Briefma 

x markt Anzeigen können buntags Nummern nur ba 
genommen werden, wenn fie dis Fref * 


Männliche Personen 


8367] Geg. freie Stat. ſ. bis jetzt i. 
Ausland. gew. erfahr., geb., 39 
Jahre alter Landw. zur Erler. der f} f 
bieft. landw. Berbält. auf gt. Gute 

Berlin, 


2 werden dur 


tag Abend vorliegen. 


Stelle. Off. u. Gute e 
Suen 2b. en 


vertraut, d. 


Marienfelde 
chlochau. 


Suche für m. Sohn Stellung 
ut, das ich ſpäter für 
denſelben durch Kauf erwerben 
N Meldungen werd brief 
lich mit der Aufſchrift Nr. 8772 


auf kl. 
möchte. 


durch den Geſelligen erbeten. 


arbeiter 


Wittwer, ſucht von fof. evtl. ſpät. 
tellung. Gute Zeugn. 
und Empfehlungen ſtehen mir zur 
„ L. pith 

[8761 


Wegen Verkauf meines Bren⸗ 
nereigutes ſuche ich für meinen 
früheren, in jeder Hinſicht ſehr 


dauernde 


Seite. Gefl. Mid. unt. J 
Sobbowitz Wpr. erbet. 


tüchtigen, leiſtungsfähigen 


Brenner 


m 1. Juli anderw. größere, 
auernde, ung. brief u Stellg. 


Gefl. Meldung. brie 
7944 durch d. Geſe 


Verheir. Meier 
kautlonsfähig, firm. Tilſiterkäſer 
keierin), ſucht Stellg. 
n Guts⸗ oder Genoſſenſchafts⸗ 
Meldungen briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 8275 durch 


Cerra gel. 
molkerei. 


den Geſelligen erbeten. 


Handels stand. 


Erſtes Import⸗Haus für 
Weine 
wünſcht für Graudenz und 


Rum, Cognac und 


Umgegend einen 


Vertreter 


gegen hohe, ſofort zahlbare 


Proviſion zu engagiren. Die 


Firma iſt am Platze bereits 
eingeführt und bietet ſich ſo ⸗ 
mit Gelegenheit zu lohnend. 
Erwerb. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 8614 durch den Geſelligen 


erbeten. 


ur Nüfſtellung der Jabres- 


— —— u. Bilanz eines Raiff⸗ 


eiſen⸗Vereins wird 


Buchhalter 


gewünſcht. an an 
r. 


briefl. m. d. Aufſchr 
durch den Geſelligen erbeten. 
84681 
Damen⸗ und Herren⸗Konfektious⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. März 
evtl. 15. März a 
tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
en Meldungen find Photogr., 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
. Reimann, Culm a. W. 

8550] Suche per ſofort zwei 

tüchtige 


Verkäufer 


nicht unter 22 Jahre und einen 
älteren 


Verkäufer 
welcher eine Kaution von 300 
Mark hinterlegen und eine 
Kantine ſelbſtändig verwalten 
kann. Perſönl. Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 

Auguſt Liedtke 
Kantinenpächter, Oſterobe Opr. 
8586] Für mein Delikateſſen⸗, 
Wild⸗ u. Geflü e uche 
ich per 1. April er. einen älter., 
brandefundigen und umſichtigen 


erſten Verkäufer. 
Derſelbe muß den Chef evtl. 
vertreten können und auch im 
Dekoriren von Schaufenſtern 
2c. bewandert fein. Nur Be⸗ 
werber, die obigen 1 
genügen, wollen melden 
Belfügung ihrer Zeug⸗ 
nißabſchriften und Photographie. 
Herm. ren Rail, 
il ſit. 
8500} Zum 1. März ſuche ich 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
und Dekorateur 


aus der Manufakturwaaren⸗ 


Branche. Meldungen mit An⸗ 
abe der Gehaltsanſprüche bei 
(eier Stati en und Beifügung v. 
hotographie und Zeugniſſen 
erbeten. 


Waarenhaus J. D. Müller, 
Cüſtrin II. 


6602] Suche für mein Manu» 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
per 1. März einen tüchtigen 
Verkäufer 
(moſaiſch), der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche on ffe und 


Bermittelungs-Y 
* Berm ng er 


. uuter Nr. 
ig. erbeten. 


Für mein Manufaktur, 


Geſucht ſofort! 


maſchinen⸗Geſchäft wird e 


der polniſchen Sprache maid: 
fi 


iger 
Tautionsfähiger Herr 
bei ſehr gutem Einkommen 


erlich. 


dei zu 


ſchrift 
ſelligen einſenden. 
8306 
unjer 
tions» 
jungen Mann 
bat bei freier Station. 


A. Weinberg u. Sohn, 
Schönlanke. 0 


waaren und 
tellung. 


von Fer inen melden. 
ebr. Ilgner, Elbing. 


1. März er. ein jüngerer 


Eiſenhändler 


mächtig und ein d 
Lehrling 


Eiſenwaaren⸗Abtheilung. 
Ang. Lange Nachfl., 
Oſterode Oſtpreußen. 


unſer Tuch⸗, Manufa 
Modewaaren⸗Geſchäft 
durchaus tüchtigen 


Verkäufer 


die der polniſchen 
mächtig erhalten den Vorzug. 


abſchriften erbeten. 
Thier & Stockmann 


Deſtillations⸗ und Saatgeſchäft 
ſuche ich per ſofort oder 1. März 
flott [4315 


= 
re Expedienten 

und zwei Lehrlinge 
gleichviel 10 


J. H. Moſes, 


8286] 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. März 

einen Kommis 
der kürzlich die Lehrzeit beendet 
hat und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
J. Friedmann, 
Bütow in Pommern. 


8588] Suche für mein Kolonial- 
waaren-, Mehl⸗ und Getreide 
Geſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann 
moſaiſch, per 1. März. Bow 
ſtellung erwünſcht. 
Alexander Noſſeck, Nakel. 
8690] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
Par und Konfektions⸗Geſchäft 
uche zum Eintritt per 1. März 
einen ; 
jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
und einen 
Lehrling. 
Max Cohn, Trempen. 
8680] Suche von ſoſort für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft 


1 tüchtig. Verkäufer 
1 Volontär 


1 Lehrling. 
A. Michalowitz Nachfl., 
Inhaber; C. Lindenſtrauß, 
Leſſen Weſtpreußen. 


Lebensſtellung. 


Für die Leitung meiner Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Filiale ſuche per ſo⸗ 
fort oder 1. 4. cr. tüchtigen 


jungen Kommis. 
Nur gut empfohlene Bewerber 
wollen Lebenslauf, Photographie, 

eugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
prüche nebſt Referenzen briefl. 
unter Nr. 8699 a. d. Geſelligen 
einſenden. 

8806] Für unſer Solonials, 
Delikateßwaaren- und Cijen-Ge- 
ſchäft ſuchen wir zum 1. April 
einen älteren, tüchtigen 


Verkäufer. 


Nur Herren, die mit beiden 
Branchen vertraut ſind, gute 
Zenanifie beiten und der poln. 
prache mächtig find, werden 
bevor 


riejen Wpr. 


eee & F 


V r.⸗Star gar 


Für Vertrauensſtellung in 
einem gut eingeführten Näh- 


jit 
„Branchekenntniß erwünſcht, 
Engel-Ufer 9. jedoch nicht abſolut erfor⸗ 
Gärtner u. Jäger derli 
verh., 34 J. a., m. Jagd u. Forſt 
ofg. ſtellt, ſ. 3.1. 4. 
tell. Gefl. elb. a. Urbanowics, 
b. Buchholz, Kreis 
18753 


Nur gut empfohlene Bewerber, 
denen es daran liegt, eine Lebens⸗ 
erlangen, wollen 
chriftliche Meldungen mit An⸗ 
abe bisheriger Thätigkeit und 
r brieflich mit der Auf⸗ 

r. 8533 durch den Ge⸗ 


Suchen per ſofort für 
olonialwaaren», Deſtilla⸗ 
i Baumaterialten⸗, haupt⸗ 
ſächlich Stabeiſen⸗Geſchäft einen 


der kürzl. ſeine Lehrzeit beendet 


Ein junger Mann 
Abtheilung für Solinger Stabl- 
waa Eiſenkurzwaaren, 
ſowie ein ſolcher für Abthei⸗ 
lung gußeiſ. Oefen ꝛc., Mitte der 
Stellung finden zum 1. ril 

t ur Bewerber, welche 
mit der Branche gut vertraut, 
wollen ſich unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche und Beifügung 


8214] Geſucht per ſofort od. 
evangel, der polniſchen Sprache 


mit guter Schulbildung für unf. 


8241] Suchen per jet — 
ur un 
einen 


riſtlicher Konfeſſton. Solche 
Sprache 


Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Photographie, Zeugniß⸗ 


Bütow, Reg.⸗Bez. Cöslin. 
Für mein Solonialwaaren-, 


Konfeſſion, 
gegen kleine Jahresvergütigung. 


Für mein Kolontal⸗ 


7675] Ein flotter 
Verkäufer 


Lehrling 


zum 1. April geſucht von 
Guſtap Wolff's Eiſen⸗ und 


einen tüchtigen 
jungen Mann 


touren übernehmen kann. 
Gehaltsanſprüche bel 


. nd zu richten an 

. Philippsthal, 
Neuſtadt bei Pinne. 

7792] 


Schaufenſter bewanderten 


älteren Verkäufer. 
Louis Bennigſon & Co., 
Königsberg i. Pr. 


nialwaaren⸗Geſchã 


en gros & 
ſuche ich einen 


jüngeren Kommis 


einen militärfreien 


jungen Mann 


Nur gut 


jungen Mann 


endet hat. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Meldungen unter Bei- 
fügung der Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie an 


Paul Kempe, 
Kolonialw.- u. Eiſenhandlung, 
Bütow. 


8246] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft jude ich einen d. 
polniſchen Sprache mächtigen, 
tüchtigen 


Verkäufer. 


J. Marcus, Gilgenburg 
Oſtpreußen. 
8653] Suche für mein Deltll- 
lations⸗Geſchäft p. 1. April einen 


jungen Mann. 


Joſeph Fink, Bromberg. j 


2 Verkäufer 
1 Verkäuferin 
1 Kaſſirerin 


ſuchen zum ſofortigen Antritt 
Gebr. Roehr, Ortels burg, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗Waaren. 


Verkäufer 
und Dekorateur 


für Manufakturwaaren u. Kon⸗ 
eftion per 1. März geſucht. 
Reldung. m. Photograph., Zeug⸗ 
nißabſchr. u. Gehaltsanſpr. erb. 
Robert Simſon, Stolp i. P. 
8633] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſch. 
(Sonnabends geſchloſſen) wird 
per 1. März 


ein junger Mann 


tüchtiger, ſelbſtändiger Verkäuf., 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig, ſowie 


ein Lehrling 
zum Kur en Antritt geſucht. 
Jacob Alexander, Löbau 
Weſtpreußen. 

8721] Für mein Kolonial- 
waaren- u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. April er. einen 
flotten, tüchtigen 

Expedienten. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
und ſchöne Handſchrift unbedingt 
erforderlich. 

Abſchrift der Zeugniſſe nebſt 
Gehaltsanſprüchen, jedoch ohne 
Briefmarke, erbittet 
Louis Bock, Kattowitz O.⸗S. 


8734] Suche per ſofort evtl. 
1. März 1900 einen jüngeren, 
tüchtigen und ſtrebſamen 


Gehilfen. 
St. Sujkowskt 
Kolonialwaaren-u. Deſtillations⸗ 


eſchäft, 
Brieſen Weſtpreußen. 


Verkäufer! 


Für m. Tuch⸗, Herrengarderoben⸗, 
Maß⸗ u. Herrenartikel⸗Geſchäft 
ſuche e. tüchtig., ſolid. Verkäufer 
zum 1. 4. d. Js. evtl. früher. 
Meldungen ohne Retourmarke 
an Hermann Janzen, 
87861 Elbing. 
8805] Per 1. April findet ein 
fleißiger und umſichtiger 
junger Mann 
in meinem Kolontalwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft Stellung. 
Derſelbe muß mit der Land» 
kundſchaft gut umzugehen ver⸗ 
ſtehen. Retourmarfe verbeten. 
rel Schlüter, Schlawe 
in Pommern. 


der polni 
— a ſchen Sprache mächtig, 


werden zum baldigen Eintritt od. 


Sabrradbandlung, Eulm pr. 

7873] Für mein Deſtillatſons⸗, 
Kolonial⸗ und Eifenwaaren-Ge- 
ſchäft ſuche ich per 1. April cr. 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig, mit der Buchführung 
vertraut iſt und der kleine Reiſe⸗ 


Bewerbungen mit Angabe d. 
2 freter 
Station im Dante nebſt Zeugniß⸗ 


Für unjer Herren⸗Kon⸗ 
fettions ⸗Geſchäft ſuchen per 
1. März er. einen mit der Branche 
vertrauten und im Dekoriren der 


8342] Einen mof., tüchtigen 


Verkäufer 
der der polniſchen Sprache 


mächtig iſt, ſuche per 1. April 
pi mein Manufaktur⸗ und Ko- 


D. Haaſe, Koran i. Poſen. 


7455] Für mein Weißwaaren⸗ 
en detail- Geſchäft 


mögl. der poln. Sprache mächtig. 
S. W. Meſeritz, Wollſtein. 


8309] Suche per 1. April d. J. 


Busse Verkäufer, welcher mit d. 
uchführung vertraut ſein muß. 
empfohlene Kräfte 
werden berückſicht. Ferner einen 


der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 


moſ., der polnischen 


tourmarte verbeten. 
Hollaender, Samter. 


einen umſichtig en, flotten 


Verkäufer 


Antritt möglichſt bald. 


Bromberg. 


Ein perfekter Deftillatenr 


pril er. geſucht. 


Max u 


Ditpreußen. [8778 


und 
vom 1. April einen jüngeren 
Verkäufer 


weiß, und einen . 
Lehrling 


forderlich. 
Max Pommer, Koſten, 
Reg.⸗Bez. Poſen. 


87411 Für unſer Kurzw.⸗ 
der bald ay ſuchen wir 
per bald od. ſpäter einen 


jüngeren Kommis 
aus der Branche. Meldg. 
m. Angabe bish. Thatigk. ; 
u. Gehaltsanſpr. erbitten 
B. Sprockhoff & Co., 
anzig. F 


8798] Für mein Modewaaren-, 
Leinen⸗ und Damenkonfektions⸗ 
Pin fuche per 1. März evtl. 
I. April cr. einen tüchtigen, ge 
wandten 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache vollſt. 
mächtig. Meldungen find Zeug ⸗ 
nißahſchriften, Photographie u. 
Gehalts ⸗Anſprüͤche gefl. bei⸗ 
zufügen. 

P. Kulesza, Gneſen. 

2 Kommis, Kolonſalw n. Mann⸗ 
fakturwe kundig, ſ.ſof. Janke, Berlin 
O., Breslauerſt. 30. (Retourmark.) 

8804] Suche zum 1. April d. 3 
einen ſel bſtändigen, älteren 


Deſtillateur 


ſachla n welcher mit der ein⸗ 
achen Buchführung vertraut, ſo⸗ 
wie einen tüchtigen 


Materialiſten 
(katholiſch) und flotten Expe⸗ 
dienten, der poln eg Sprade 
mächtig. Briefmarken verbeten. 
Meldungen nebſt Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften gefl. zu 
enden an 
agnus, Tudel_ 
8799] Für mein Kolonialwaar.- 
und Delitateffen ⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. April cr. einen älteren, 
durchaus tüchtigen 


jungen Mann. 
C. M. n Marienburg 
Weſtpreußen. 
Briefmarken verbeten. 


8707] Für meine Kolonial- 
waaren⸗ Handlung, verbund. 
mit Deitillation, ſuche zum 
Antritt per 1. April a. e. 
einen durchaus tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen und freundlichen 


Expedienten 


katholiſcher Religion. Pol⸗ 
niſche Sprache Bedingung. 
Den Bewerbungen ſind Ge⸗ 
halts Forderung, Zeugniß⸗ 
Abſchriften u. Photographie 
dh 9 
- Jesionowshi, 
Inowrazlaw. 


Suche von ſofort für mein 
Rolonial-, Material- u. Schank⸗ 
geſchäft einen tüchtigen 

jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat und katholiſcher Re⸗ 
ligion iſt. 8642 
J. Kreft, Putzig Weſtpr. 

Für unſere Metallwaarenfabrik 
uchen wir p. 1.4 od. früher einen 
üngeren 8710 


Gryedienten 


welcher gelernter Eiſenhändler ift. 
H. Kelch Erb, Dirſchau. 
ür mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen älteren 


Gehilfen 
und einen Lehrling 
per 1. April. 18667 


Heinrich Netz, Thorn. 
1 füchtigen Verkäufer 
ſucht per ſofort 

A Arndt, Bromberg, 
Rantinenwi im l 
zu Pferde. [6975 
Für mein Tuch-, Manuufakt.⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. März cr. einen durchaus tücht., 


alt. Verkäufer 


der poln. Sprache mächt. Meld. 
bitte Gehaltsanſpr. beizufügen. 
8670] Sſidor Blum, Derſchau. 


[Gewerbe u. Industrie 
8751] Ein Buchbindergehilſe 
kann ſofort oder ſpäter eintr. 


uarb Ertmann, 
Biſchofſtein Oſtpreußen. 


8689] Für mein Kolontalwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. April cr. ein. Kommis, 
of, Sprache 
mächtig. Zeugnißkopien und Ge⸗ 
baltsanſprüche erforderlich. Res 
Adolph 


8732] Suche für meine Filiale 


C. Vincent, Cigarrenhandl., 


der ſelbſtändig arbeiten kann u. 
ut empfohlen iſt, = — 5 
eugnißab⸗ 

ſchriften und Gehaltsanſprüche 

möglichſt mit Photographie erb. 

[lenſte in 


| Für mein Manufaktur- 
chuhwaaren⸗Geſchaft ſuche 


der mit Landkunoſchaft Beſcheid 


mojatic Polniſche Sprache er- 


8283] Ein 
Buch bindergehilſe 
poet fogleich dauernde Stellung 
ei C. Schlutius, Röſſel. 


Buchbindergehilſen 
ſucht von ſofort [8623 
Wilhelm gollitſch, 
Ragnit. 


7749) Einen älteren, tüchtigen, 


einfachen 
Gehilfen, ſowie 
einen Lehrling 


ſucht Majovia-Braueret, 
aſſenheitm. 


2 bis 3 tüchtige 


aurerpolire 
und 30 bis 40 tüchtige 


Maurergeſellen 
werden, ſobald die Witterung es 
erlaubt, für Bahnhofshochbauten 
reſp. dandbauten verlangt; 
Stundenlohn von 38 Pfg., au 
Aktordver tung. Meldung. be 

C. Koerner 
Baugeſchäft, Bütow . P. 


Ein tücht. Maurer⸗ 


u. Zimmerpolier 
welcher fat e auzufertig. 
verſteht, find. b. hoh. Lohn dauernde 
Beſchäftig, bei Albert Radtke 
Zimmermſtr., Schlawe. [8775 

8404) Gin ordentlicher, nücht, 
Bäckergeſelle 
Ofenarbeiter, findet dauernde 
Stellung bei Eintritt 21. d. Mts. 
O. Haeg ner, Dt.⸗Eylau. 

8622] Ein junger 

Bäckergeſelle 

wünſcht ſofort Stell. W. Daun 
bei Elermann, Kolmar i. P. 

Schneidergeſellen finden dau⸗ 
ernde Beſchäftig. b. G. Molken⸗ 
th in, Marienwerder. 

8486] Su er t einen 
METER che per ſofort eine 


tgs 
‘Storage 


olff, Schornſteinfegermeiſter, 
Czersk. 


Tächtig. Uhrmachergehilfe 


ſucht ſofort dauernde, angenehme 
Stellung. Meld. an alter 
Prange, Freyſtadt Weſtpr. 
zu richten. [8736 


8746] Einen tüchtigen 


Malergehilfen 


Deckenarbeiter, 


8638 


u 
W. Riemann, Gumbinnen. 
Tüchtige Kürſchnergehilfen 
auf Militär- und Pelzarbeit 
werden von hes geſucht. 
Guſtav Schröder, Oſterode Opr. 


8467] Ein tüchtiger 


Vöttchergeſelle 


auf Biertransportgefäß, kann fo» 
fort eintreten. 
Brauerei Axt. Schneibemübl 
8278] Ein tüchtiger 
Ladirer 
findet von ſogleich bei hohem 
Lohn in der Wagenfabrit von 
W. Lehmann, Wongrowitz 
dauernde Beſchäftigung. 


Stell machergeſellen 
tüchtig und in Kaſtenarbeit be⸗ 
wand. ſucht von ſofort 18436 

Mai, Seubersdorf 
b. Garnſee. 

85191 Einige tüchtige 
Schloſſer und 
Schmiede 
für dauernde Beſchäftigung zum 
ſofortigen Antritt geſucht. Bet 
88 ender Leiſtung wird 

ohnung gewährt. 
Aktien⸗ Zuckerfabrik Wierzchos⸗ 
a wiee. 


8127] Einen erfahrenen 


ormer 


für Temperguß ſucht gegen 
hohen Lohn 
G. Burgschweiger, 
Eiſengießerei u. Maſchinen⸗ 
Fabrik, 
Stallubbnen Oftpr. _ 
8641] Ein unverh., tüchtiger 
Heizer 
kann ſofort eintreten bei 
F. G. Lüder, Dampfſägewerk, 
Stegers Weſtpr. 
8679] Verheiratheter 


erſter Schmied 
bei hohem Lohn und freier Woh⸗ 
nung für dauernde Stellung vom 
1. April geſucht. Jüngerer 
Wagenſattler 


von gleich. Julius Schulz, 
Wagenfabrik, Lauenburg 1. P. 


Suche 
um 1. [April d. Is. für meine 
iſen⸗ und Metallgießerei einen 

älteren 
tüchtigen Former 
als Vorarbeiter ker dauernde 
Beſchäftigung. Verheirathete bes 
vorzu Bewerber müſſen ihrs 
Fähigkeit für genannten Poſten 
nachweiſen können. 7179 
L. W. Gehl haar, Nakel (Netze), 
Gljengiebexet, e u. 
alzen-Riffelanitalt. 
7898] Suche für ſogleich einen 
Maſchiniſten 
der wirklich befähigt iſt 
Dampfdreſchmaſchine zu 
Steinborn, Schönſee 


eine 
hren 
eſtyr · 


Gehl 


Ei. 
uſite 
oſt 
Ve 
wel 
be 


ehr 


796] 
865 


der d 
verſt 
daue 
r. i 
ie 


ago Fo 


23 


—— 


7458] 1. ein deutſcher £ 
Dominialſchmied 
it eigenem Handwerkszeug und 
E. ein deutſcher 


Stellmacher 


mit eigenem Haudwerkszeug, 
ehilſen und Burſchen finden 
uſtellung auf dem Königlichen 
uſiedelungsgute Morakowo, 


oſt Czeszewo, Kr. Wongrowitz. 


Verheirath. Schmied 
welcher auch leichtere Schirr⸗ 
belten übernimmt, ſucht bei 


ehr hohem Lohn und Deputat 
Dom. Sbylutten 
796] bei Neidenburg. 


8639] Ein tüchtiger 
Schmied 


der den Dampfdreſchſatz zu führen 
verſteht, mit Zuſchläger, findet 
dauernde Stellung zum 1. April 


x. in 
Kieſenwalde bei Rieſenburg 
Weſtpreußen. 
8702] Ein tüchtiger, fleißiger, 
zuverläſſiger 3 
Kupferſchmied 
welcher ſelbſtändig grbeiten, 
uch die Lehrlinge beaufſichtigen 
foun, wird ſofort für ſtändige 
eſchäftigung geſucht, 
möglich verheirathet, bei 
tto Hoffmann, 
Kupferſchmiederei, Jnowrazlaw. 


Ein Schmiedegeſelle 
facht für ein Gut you sofa 
. yet 8 
as ee [dau Oſtpr. 


S 
Ein Wertführer 
Ee unſere Schneidemühle, der 
n der Ausnutzung des Holzes 
gut Beſcheid weiß und das Wert 
gut in Ordnung halten kann, 
wird von ſofort bei freier Woh⸗ 
ung geſucht. [8807 
Gebr. Reſchke, Raſtenburg. 


Schneidemühlen⸗ 
Werkführer 
unverheirathet, der Reparaturen 
ſelöſtändig auszuführen hat, mit 
guten Zeugniſſen u. Empfehlung., 
zum 1. oder 10. März er. geſucht. 
Schulz, Rendant, Döhlau 

Oſtpreußen. 18712 


Ein Müllergeſelle 
gelernter Windmüller, im Beſitze 
Hi Beugniffe, findet vom 1. 


wenn 


Kärz bei 30 bis 50 WE. monat- 
tchem Gehalt und freier Station 
dauernde Stellung bei [83666 
Schilling, Baumgarth 

bei Chriſtbhurg. 


Schneidemüller 
r Walzengatter bei lohnendem 
kkord ſofort geſucht. 8299 
Damp ewert Forſtmühle 
„ Alt⸗Chriſtburg. 
8301] Junger ordentlicher 


Müllergeſelle 


als 2. findet Stellung. 
Mühle Semlin 
bei Karthaus i. Weſtpr. 
8808] Suche zum I. Februar 
einen älteren, durchaus ge⸗ 
wandten und ſoliden 


Müllergeſellen 
für dauernd. 
Adolf Schwarz, 
Dampfmühle Guttiradt. 


Naſſermüllergeſelle 
kan Jet eSeegenfeidd“ 
-b. Lebehuke Wpr. 


Ein Müllergeſelle 
verheirathet, guter S varjmader, 
wird geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 8531 
durch den Geſelligen erbeten 

7676] Suche für meine Dampf⸗ 
beben vom 1. März ab bei 
ohem Lohn einen kautionsfäb. 
ieglermeiſter 
auch einen tüchtigen, ſoliden 

Maſchiniſten 

d. auch gleichzeitig d. Schmiede⸗ 
arbeiten übernehmen muß. 

A. Kowalewski, 
Neud ims bei Biſchofsburg. 
Suche zwei tüchtige 

Zieglergeſellen 
es Handſtrichziegelei auf Akkord⸗ 
ohn für den Sommer 1900, 
welche einen fehlerfreien Ziegel 
liefern, 848 


F. Schulz. 
Ziegelei Neu-Meblau 
per Wehlau Oſtpr. 
8797] Vier tüchtige 


Röhrenmacher und 
2 Dachpfannenmach. 


nden vom 1. April cr. bei 
Geerd dauernde Veſchakkig und. 
el einen Pa ſteinfreien 
ehm und viel Belag. Auch 
zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten. 
Dampfziegelei 
Gr.⸗Blauſtein p. Raſtenburg. 
Die Ziegeleiverwaltung. 


Ein Zieglergeſelle 
der auch Pfannen machen kann, 
wien nein 5 5 138 

eglermeiſter He 
Gr.⸗Jauth b. 20d g "pr. 


wei Zieglergeſellen 
önnen fic) melden bei Biegler- 
meiſter Mertins, Seegenau b. 
Seel Weſtpreußen. [7861 

elt. Zieglergeſelle, der auf 
Planſtr.⸗ u. Nöbrenarb. „bew. 
tt, überhaupt i.e. kl. Beet, felbft. 
wirk. k. u. v. 1. 4. m. ſ. Familie 
uziebt, m. v. Mart. d. St. ſelbſt 


bernehmen, kann ſ. fof. 
F. San 1 
bei Rehden. 187 


der hieſigen Loge iſt beſetzt. 
Marienwerder. 
"Landwirtschaft, 


8059] Rittergut Schönſee bei 
Weißenhöhe ſucht zum 1 


4. cr. 
energiſchen, fleißigen u. nüchtern 


zweiten Beamten 
Kir Hof und Feld, auch muß der⸗ 
elbe die ſchriftlichen Arbeiten 
erledigen. Gehalt 300 Mk. excl. 
Wäſche. Meldungen erbittet 
— berinſpektor Waldbelm. 

Ein zuverläſſiger, unverheir. 
80521 Inſpektor 
wird möglichſt von ſofort geſucht. 
Perſönliche eg ea erwünſcht. 

Dominium Rhein 
per Kraplau Oſtpreußen. 


Die Inſpektorſtelle 


iſt vom 1. April er. durch einen 
älteren, ſoliden, erfahrenen und 
gebildeten Beamten, welcher be 
jähigt iſt, bei Abw. d. Prinzip. 
ſelbſt. disponiren z. können, bei 
einem Anfangsgehalt v. 600 Mk., 
* pr bis 1000 Mk., zu beſetzen 
in Dom. Nauten p. Göttchen⸗ 
dorf Oſtpr. Meldg. m. Zeugniß⸗ 
abſchrift. bitte hierher 3. richten. 
Per}. Vorſtellg. erwünſcht. [8747 
Suche zum 1. 4., eventl. etwas 
früher, gebildeten, tüchtigen, un⸗ 
verhetratheten 18312 
Beamten 
u meiner Vertretung auf drei 
Ronate. Curr, vit. und Angabe 
von Referenzen erbeten. Keine 
perſönliche Vorſtellung. 
Großgerge, Adminiſtrator, 
om. Krojantke 
per Drausnitz Weſtpreußen. 
8245) Gejucht zum 1. April 
ein verheiratheter, evangeliſcher, 
nüchterner, energiſcher und der 
polniſchen Sprache mächtiger 


Wirthſchafter mit 


Scharwerk. 
Zeugnißabſchriften einzuſenden. 
Nichtbeantwortung als Ableh⸗ 


nung. 
Nitze, Sluppb. Lautenburg Wpr. 
8654] Ein junger, evangel,, 
tüchtiger 
Hofbeamter 

wird zum 1. April geſucht. 

Jenauibobi@eifien und Ge 
haltsforderung erbittet 


iemann 
Stablewitz per Unislaw. 
7664] Erfahrener, ſolider, 
nicht zu junger 
Inſpektor 


befäh., Prinz. in Abweſenheit zu 
vertreten, für 2000 Mark per 
1. April geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ger 
haltsauſprüchen an 
Dom. Gr.⸗ Thierbach 
per Quittainen Oſtpreußen. 


8240] Bei 900 Mark Gehalt 
ſuche ich per 1. April cr, einen 
unverheiratheten, erfahrenen, im 
Rübenbau wohl bewanderten 


1. Beamten 
der ſeine Tüchtigkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann. 
Schriftliche Meldungen baldigſt 
erbeten. 

Paesler, Landſchaftsrath, 
Mienthen b. Bahnh. Nikolaiken 
Weſtpreußen. 

8301] Vom 1. April d. Fs. 
findet ein 


zweiter Beamter 
der deutſch und polniſch ſpricht, 
mit guter Handſchrift und mit 
der Buchführung vertraut iſt, 
Stellung bei 400 Mk., freier 
Station exkl. Wäſche. Gleich⸗ 
zeitig findet ein ſelbſtthätiger, 


fleißiger , 
Gärtner 
bei 240 Mk. Lohn, freier Station 
exkl. Wäſche Stellung bet 
S. Hen delſohn, 

Dom. Wloszanowo bei 

Janowitz, Bez. Bromberg. 
8339] Ein unverhetratheter 


Wirthſchafter 
welcher der polniſchen Sprache 
gut mächtig, fofort geſucht. 

A. Sieg, Babienten Oſtyr. 


8325] Ein tüchtiger 
acuta 8 „ ſoli der, 


Wirihſchaftsbeamter 


der etwas polniſch ſpricht und 
gute Zeugniſſebeſitzt, findet bei 
40 Mk. Aufangsgehalt zum 1. 
April, evtl. auch früber, Stellung 
in Folſong bei Tauer, Kreis 

orn. Vorſtellung erwünſcht. 


WI Einen 


Wirthſchaftseleven 


ſucht von ſogleich das Bren . 
gut Lippau per Skottau Dine 


8592] Branutwein-Brenne 
acindt. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Biumenft.46, 


8572] Geb., junger Landwirth, 
mit mehrj. Praxis, als 15 


uſpektor 
22 1. 4. er. geſucht. Gehalt 
bis 500 Mk. Familienanſchl. 
Zeugn. in Abſchr. u. Lebenslauf 
erbeten. Keine Antwort innerh. 
acht Tagen iſt Abſage. 
C. Hartert, en m achter, 
Supponin bei Goldfeld, 
Kreis Schwetz. 


Tüchtig. Hofinipeltor 
unverheirathet, evangeliſch, An⸗ 
fangsgehalt 450 Mk., 4. 1. April 
er. geſucht. [8678 
Month, Gr.⸗Saglau 
bei Straſchin Weſtyr. 


Ig. Hofverwalter 
etwas polu. ſpr., ev., . fofort 
Dom. Braunau, Kr. Rüben 

84791 i. Schleſien. 


einen älteren, unverheiratheten, 
erfahrenen, ganz ſoliden 


Beamten 
unter meiner Leitung, der mich 
auch während meiner Uebung 
verkreten muß. Nur ſolche mit 
beiten Zeugnißabſchriften über 
langjährige Thätigkeit mögen 
ſich melden. Gehalt 750 Mark. 
a Leutnant d. Reſ., 
8522] enfau b. Danzig. 
8671] Einen unverb. 
Hofmeiſter 
der auch Schirrarbeit verſteht, 
ſucht Schwarz, Wonueherg. 
8510) Einen gut empfohlenen, 
verbeiratheter 
Hofmeiſter 
der Schirrarbeit verſteht, ſucht 
vom 1. April d. 38. 
Dom. Neuhoff bei Mewe. 
7673] Ein unverbeivatheter 
Gärtner 
ager, wird von ſofort 
oder 1. März geſucht in Lipp au 
per Skottau Oſtpr. Beugnipab- 
ſchriften erbeten. 
8769] Züchtigen 
Gärtnergehilfen 
und einen Lehrling ſucht 
G. Haacke, Kunſt⸗ u. Handels⸗ 
gärtnerei, Schneidemühl. 
Ein Gärtnergehilſe und 
ein Lehrling 
können zum 1. März eintreten. 
E. Schützler, Handelsgärtner, 
Crone a. Br. 8232 
8776] Einen jungen 


Gärtuergehilſen 


ſow. einen Lehrling 
ſucht zum 1. März unter günſti⸗ 
gen Bedingungen 
W. Grabowskk, 
Oſterode Oſtpreußen. 
8703] Ein; 2 
Gärtner-Gehilie 
erfahren in Topfpflanzen Kultur 
uud Gemüſetreiberet, findet dau⸗ 
ernde Stellung von ſofort oder 
ſpäter bei 
Alfred Schleſier, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 


zugleich 


Gr.⸗Zeisgendorf b. Dirſchau. fi 
—. — ee 


84621 Dom. Zurawia b. Exin 
ſucht zum 1. April d. 38. einen 
Gärtnergehilien 
der eben feine Lehrzeit beendet. 
Lohn bei freier Station 150 
Mark und Mark für Wäſche. 

Meldungen zu richten an 
Adminiſtrator 

Arnemann, Zurawia. 
8473] Ein unverheiratheter 
Gärtner 
der auch mit Bienen umzugehen 
verſteht, findet Stellung in 
Kl.⸗Roſainen bei Krö xen. 
8257] Suche zum 15. März 
oder 1. April einen 
Gärtnergehilfen 
für Landſchaft. Gehalt 18 bis 
20 Mark bei freier Station 
monatlich 
A. Peterſohn, Berent. 

1 Wörtuergeh, u. 1 Gärtner⸗ 
lehrl. ſucht R. W. Fuchs, Kunſt⸗ 
u. Handelsgärtnerei, Allenſtein. 

6876] Ein unverheiratheter 
nüchterner, erfahrener 

Gärtner 
wird Pe reſp. 1. April geſucht. 
Pollnau, Subkau Weſtpr. 


Ein Gärtner 


verheirathet, 
ein Schmied 
— mit Burſchen, ein zweiter 
verheiratheter 8675 
afer 

finden Stellung zum 1. April in 
Engels burg bei Graudenz. 
8700] Dom Lawica b. Poſen 
ſucht von ſofort einen tüchtigen, 
unverheiratheten 

Gärtner 
ſowie zum 1. April ein. tüchtig. 
unverheiratheten 

Schmied 


e enen vorhand.) Meld. 
nebſt Zeugnißabſchriften erbeten. 


Ein Gärtner 
ſelbſtthätig, mit Gutsgärtnerei 
und Raubzeugvertilgung ver⸗ 
traut, findet zum 25. März oder 
1. April Stellung in Rittergut 
Kl.⸗Malſau, Kr. Dirſchau. 8636 

Für ſofort wird ein evangl, 
unverbeiratheter, ſelbſtthätiger 


Gärtner 
in den mittleren Jahren, von 
einem Rittergute ejtpr. für 


einen 10 Morgen großen Garten 
mit Treibhaus geſucht. Meldung. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7699 durch den Geſelligen erbet. 
Suche von ſofort od. ſpäteſt. z. 
1. April d. Js. einen unperheir. 
od. auch verb, tilt. ſelbſtthätig. 
Gärtner 
der auch zeitweiſe die Feldarbeit. 
beaufſichtig. muß. Gehalt nach 
Uebereink. Meldg. nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind zu richten an 
Rittergutspächter Kumm, 
Tannhagen bei Dameran, 
82521 Kreis Culm Weſtpr. 


verheiratheter 


Suche zum 1. März od. 1. April ft 


Bwel verbeirathete 
Pferdekuechte 
t 8047 


ch 
atthies, Vorwerk Schwetz, 
Kreis Graudenz. 


6875] Ein durchaus nüchterner, 


8162] Für mein Stolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
2 ſuche von ſofort oder 
päter zwei 

Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern. 
W. Lin demann, Culmſee, 


am Markt. 
Oberſchweizer 7517] Für mein Dampfſägewerk 
wird zu ca. 60 Stück Bie zum und $0 zhaudlung en gros & en 
1. April geſucht. Nur beitend de ſuche ich vom 1. oder 


5 Leute werden berück⸗ 
igt. 
Pollnau, Subkau Weſtpr. 


Achtung! 
wel Lehrburſchen, nicht unter 
6 Jahren, und ein Unter⸗ 
ſchweizer konnen fof. rein. 1. 3. 
eintreten. Alb. Kraft, Oberſchw., 
Gr.⸗Gartz bei Pelplin, Bahnſt. 
7761] Suche für meine Heerde 
von etwa 25 Kühen und 6 Stu 
Jungvieh bezw. Bullen einen 
unverbeiratbeteit 
Schweizer. 
Derſelbe erbält außer freier 
Station 600 bis 700 Mk. jäbrlich. 
Bedingung iſt die Vorlegung 
langjähriger Zeugniſſe und die 
Stellung einer Kaution von 
100 Mark. 

M. Zebrowsky, Gutsbeſitzer, 
Georgenthal⸗Müble, 
(gen. Margaretentbal 
per Georgenthal Oſtpreußen. 


Einen Kutſcher mit 
Hofgänger 


ſucht Dom. Breitenfelde bet 
ammerſtein z. 1. April. [8688 


Schweinefütterer 
mit zwei eigenen Kindern zum 
1. April bei hohem Lohn, Deputat 
2c. geſucht. Dom. La chewo bei 
Pruſt O.⸗Bahn. [8444 
8518} Suche für 1900 
Vorarbeiter 


m. 16 6, 18 Lenten 
(Ruſſen). Zeugniſſe und Bedin⸗ 
gungen ſind einzuſenden. 
P. Erdmann, Gutsbeſitzer, 
Erlau bei Nakel. 
1 Geſucht zum 1. April 


s. 

ein Schweinefütterer 

mit 1 bis 2 Leuten, der ſchon 

. Stelle bekleidet und mit 

er lende gut Beſcheld weiß. 
Dom. vslenceinek 

b. Bromberg. 


Einen Ackerwirth 


ſucht Dom. Siemon bei Unis- 
law. Nüchterne, energiſche, ehr⸗ 
liche, mit — eug⸗ 
niſſen verſehene Bewerber können 
ch mel den. 18520 


Unternchmer 
mit 20 Leuten für das kom⸗ 
mende Frühfahr geſucht. Derſelbe 
findet den ganzen Sommer und 
Herbſt hindurch Beſchäftigung, 


lich, bei 
Haagen, Rokittken bei 
Dirſchau. 
1 Juſtmann, 1 Ad Wirth, 
der mithelfen muß, ſucht 
Bohrſch, ockrau 


. Graudenz. [8251 


Verschiedene 


1 geübter Sranfenwarter 
wird per ſofort geſucht im [8783 

Elbinger Krankenſtift. 
8706] Suche zum 1, März d. 
Is. einen unverheiratheten 


Hausdiener und 


Kutſcher 
bei hohem Lohn. Bewerber, die 
mit guten Zeugniſſen verſeben 
find und mit Pferden gut umzu⸗ 
gehen verſtehen, woll ſich melden. 
G. Scheidler, Gruezno, 
Kolonialwaaren⸗Handlung. 


Mehrere Rohrleger 
die auch 3 ſelbſtändig ar⸗ 
beiten müſſen, ſowie 18117 


50 bis 60 Drainirer 


finden im Frühjabr dauernde, 
lohnende Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen an 
R. Meyer, 3 ut 
Rombſchin (Poſt⸗ und Bahn⸗ 
ftation), Kreis Wongrowitz, 
Provinz Poſen. 


100 Steinſchläger 
beim Chauſſee⸗Neubau im Kreiſe 
Memel erbalten ſofort dauernde 
Beſchäftigung. eiſegeld wird 
vergütet. Familien erhalten freie 
Wohnung (per chm rohe Steine 
2 Mart); zu melden bei Bau⸗ 
unternehmer Borczinski, Neu⸗ 
Kuhren Oſtpr. ober Aufſeber 
Zarski in Pleiken b. Plicken, 
Kreis Memel. 14670 


ee 
8484] Für mein Deftillation3- 
Geſchäft en gros ſuche ich per 
1. 4. einen mo). 

Lehrling. 
Moſes Hahn, Pyritz (Pom.) 
2 Gärtnerlehrlinge 


können von ſofort oder ſpäter 
unter günſtigen Bedingungen in 
die Ritterguts⸗Gärtnerei Alt- 
Dollſtädt eintreten. 
8260] O. Bliſchke. 


Zwei Lehrlinge 

ſuche von ſofort oder ſpäter 
Kunſt ⸗ 5 Han del daärtner 
Konktz Wpr. [4505 


Drei Lehrlinge 
ſucht * 

Block, Schneldermeiſter, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


ck bildung per gleich od. 


perſönliche Vorſtellung erforder⸗ 3 
[7682 


15. April 

zwei Lehrlinge, 
Vergütigung vom 2. Jahre ab 
je nach Leiſtung. 

J. Qittmann’s Sohn, 
Brieſen Weſtpr. 
1—2 Lehrlinge 
. m. Kolonlalwaaren u. Deitil- 
ations⸗Geſchäft m. putes * 
K. 
geſucht. Eduard Kohnert, Thorn. 

8676] Suche für mein Manu⸗ 
aft und Modewagren⸗Ge⸗ 
chäft engros u. endetail 

2 Lehrlinge 
per 1. April er. 


H. Blau, Rummelsburg, 
i. Pomm. 


Suche für mein Kurz⸗ und 
E 
abend u. Feſttage geſchloſſen 
per ſofort ober twaier 15650 


einen Lehrling 


b. vollſtändig freier Station. 
Max Oelsner, Kurnit. 


8743] Für mein Stolonialw.- 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
per 1. April 

einen Lehrling. 
Georg Schubert, Danzig, 
Gr. erggaſſe 20. 


Lehrlinge 


zur Klempnerei ſucht 
E. Lewinsky, Aenne, 


Apotheker⸗Eleve. 


April oder 


7860] Zum 1. 
früher ſuche ich für meine Apo⸗ 
theke einen 


Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen. 


W. 2 Sti, Apotheker, 
Soldau Oſtpr. 


7410] Suche per bald einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
G. E 


Heimann, 
Tuch⸗, Herren- und Knaben⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft, 
Nakel (Netze). 


ee ey A as Lt 
8626] Talentvolle Knaben, die 
Luſt haben, die 


Nuſik 


gründlich zu erlernen, ſucht unt 
denkbar günſtiger Bedingung 


Arthur Lau, Muſikdirektor, 
Adlershof b. Berlin. 


Zwei Lehrlinge 


ofort od. ſpät. gef. J. Kaltes 
ckermeiſter, Graudenz [8793 


86827 Für mein Manujatture 


bi Bäckerei und Konditorei von 


und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per fofort oder 1. März einen 


Volontär 
und Lehrling 


moſaiſch. 
M. Flatauer, Schwetz a. W. 


8616] Für mein Manufaktur⸗, 


Weißwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
De ſuche ich für ſofort ober 


ſtern 


einen Lehrling 


u. ein Lehrmädchen 
jüdiſchen Glaubens, bei freier 
Station im Hauſe. 


u bin 
ofen. 


acob 
Stralkowo, Prov. 


Müllerlehrling 


egen Vergütun 
U 78758 


Graudenz. 


Stellen- Gesuche 
Ein junges Mädchen 
welches hier die Wirthſchaft er⸗ 
lernt hat und welches beſtens 
empfohlen wird, ſucht v. 15. April 
er. eine geeignete Stelle als 
Wirthin. 8433 
A. Lieberkühn, Schloß Golau 
bei Gollub. 

8430] Ein junges Mädchen, 

Beſitzers Tochter, ſucht 
om St 


elle 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
von ſogleich oder — Meldg. 
J. N. M. 1500 poſtlagernd Gr. ⸗ 

Ramſau, Kreis Allenſtein. 
Ein zuverläſſiges Wirthſchafts⸗ 
fräulein, ev. geſ. Alters, m. g. 
eugn., ſ. v. 1. April er. ab anderw. 
ähnl. Stellung bezw. a. Stütze der 
8 am liebſten b. kinderl. 
hepaar od. bei einer einzelnen 
Dame. Güt. Meldungen unter 
O. J. an die Annah. für den 
Geſelligen in Bromberg. [8730 


Meierin 


vertraut m. Butteret, Käſerei u. 
Alfa⸗Separator ſucht z. 1. März 
Stellung. Meld. erbitt. Meierin, 
Pierwoſchin, Station Kielau. 
8742] Geb. Dame, i. d. f. Küche 
perf. (präm i. e. Kochkunſtausſtell.) 
3. Bt. ſelbſt. Oekon. e. Offtz.⸗Kaſ., 
wünſcht w. Aufl. d. Tiſchgeſell ch. 
v. 1. April od. ſpät. e. ähnl. Stell. 
Meld. u. W. M. 867 a. d. Inſ.⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Ein ält., gebild. Frl. 


f. Stell. v. 1. April z. ſelbſtänd. 
Führung e. klein. Haush. b. einz. 
Ben pv. z. Pflege u. Geſellſch. e. 
It. Dame. Gefl. Meld. unter 
E. Marquard, Gocanowo 
bei Kruſchwitz. [8811 
E. Jandwirthin, Ww., a. anft. F. 
alleinſt. i. d. 1.30.8., w.. Milchw. 
Aufz. v. Kälb., Federv., Platten i. a. 
erf. iſt, l. J Baud a., ſucht b. e. 
Herrn a. e. Landw. a. felbit. F. d. 
Wirthſch. St. fog. od. 1. März. Meld. 
w b. m. d. A. Nr. 8765 d. d. Geſ. erb. 
8760] Ig. Mädch. das deutſch 
und poln. ſpr. wünſcht vom 1. o. 
15. März am Büff. Stellg, am 
liebſten Bahnhof. Meldg. unter 
T. K. 100 voſtlagd. Graudenz. 


Offene Stellen 
dogs] Zu Oſtern d. Js. ſuche 
ich für meine Privatſchule eine 
zweite Lehrerin. 
Mit Meldung erbitte e 
und Federer Gehal 
nod ebereinkunft. 
Rüh e, Schulvorſteherin, 
Schönlanke in Poſen. 
Suche zum 1. April 1900 ge⸗ 
prüfte, evangl, muſitaliſche 
Erzieherin 
für meine 91½jährige Tochter. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erbeten an 17687 
Frau F e A erſez 


Schadlowitz, Poſt Wierſchos⸗ 
lawitz, Pr. Poſen. 


Kindergärtnerin 


I. od. II. Klaſſe zum 2. April 
d. 38. nach Thal für 3 Kinder 


von 3 bis 7 Jahren geſucht. 
Meldg mit Befähigungsnachweis, 
Zengnißapſchriften u. Photogr. 

u richten unt. W. M. 870 Inſ.⸗ 

nn. d Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
e 
rin. f. Kon dit. u. R. ſtaur., Kinderfrl. 
n. 8 0 gr. Kind. erb. fof. St. 
b. b. Salair d. St. Qewandowsti, 
Agent. Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


I. Klaſſe, mit Konzeſſton zum 
1 fürs Land in der 
mee K hy Po geſucht. 
lehn, Gollau bei Tharau. 
Lehrfräulein 
f. Konditorei u. Café wird geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung oder 
Photographie einſenden. 


Dyembere, 

8388] Friedrichs -Cafd. 
3802] Brandelundige, beiten# 

empfohlene 


Verkäuferin 
mit Kenntniß d. Polniſchen, ſucht 
Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chokoladen⸗ und Kon⸗ 
fitüren⸗Fabrfſk. 
Bewerbungen ope Photogr. 
und Zeugnißabſchrift finden keine 
Verlckſichtigunn. ... 
8524] Ein kunge® Mädchen, 
evangl., welches jelbit. 
feinen Putz 
arbeitet, findet bei gutem Gehalt 
und freier Station dauernde 
Stellung vom 1. oder 15. März. 
Gute Zeu nifje erbittet 
E. Edm dt, Putzgeſchäft, 
amotſchin. 
8504] Suche für mein Pubgeſch. 
ein Fräulein 
das ſelbſtändig arbeitet, bei fr. 
Station und Familienanſchluß. 
Gefl. Meldungen erbitte unter 
. G poftlag. Reuftabt b. . 
8478] Suche tüchtige 
Verkäuferin 
poln. ſprechend, für Putz⸗, Welß⸗ 
und Manufaktur + Waaren per 
1. April, und eine 


Putz⸗Direktriee. 
Meld. m. Photographie, Zeugn. 
und Gehalts anſpr. an 

Siegfried Lewin, 
Schwerin a. W. 

9370] Suche f. m. Schuhgeſch. 
2 jüngere Verkäuferinnen 
per 1. reſp. 15. März. Meldg. 
find Photogr., Geb.⸗Anſbr. u. A 
chriften d. Zeugn. beizufügen. 
Joſeph Blau, Schneldemühl. 


Putz⸗Direktrice 
oder erſte Arbeiterin findet an⸗ 
genehme, dauernde Stellung 
bei Familienanſchluß und freier 
Station. Meldungen mit Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüchen 
an Margarethe Sabapfi, 
8464] Schlawe i. Pomm. 

Für m. l Haha. 
ſuche zum 15. März er. ein tit 
tiges, ehrliches 

Laden mädchen. 
Meldungen mit Angabe des 
Alters, Gehaltsauſprüche und 

engniſſe werden brieflich mit d. 

ufſchrift Nr. 8437 durch den 
Geſelligen erbeten. 

8476] Suche per ſofort für m. 
Glas-, Porzellan⸗ und Küchen⸗ 


Magazin 
ein Lehrmädchen 
bel 11 Station. 
3. Sommerfeld, Thriſtburg. 
rn Mehrere tüchtige 


erkäuferinnen 
für bie Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waarenbranche p. 1. April evil. fr. 
eſucht. Meld. mit Angabe von 
Jeuanipen Photographie und 
ebaltsanfprü en erbeten. 
Hamburger Engros⸗Lager, 
Emil Leſſer, Kolberg. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


— 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Nachdr. verb. 
Famillengeſchichte von K. van Beeker. 


8, Fort}.) Civil fiegt. 


Als der Oberlehrer feinen Beſuch beendet hatte 
und ſich empfahl, kam der Hauptmann ſogleich mit 
der Bitte: „Aber nun, junger Freund, laſſen Sie 


nicht nur immer zum ſteifen Vormittagsbeſuch bei 
22 ſehen, ſondern beſtimmen gleich einen Abend, den Sie 
uns ganz emüͤthlich ſchenken. Nicht wahr, Frauchen, wir 
geben 's, wie wir's haben, einfach und von Herzen, und der 
Herr Doktor, wenn er damit vorlieb nehmen will, iſt uns 
jederzeit willkommen.“ , 

Was konnte Frau von Zittow anderes thun, als liebens⸗ 
würdig lächelnd den Worten ihres Gatten beizuſtimmen 
und den von dieſem gleich feftgeiebten Abend als auch ihr 
vollkommen paſſend bezeichnen? Es giebt Verhältniſſe, die 
ſo zwingend ſind, daß ſelbſt eine widerſtrebende, in ihren 
beſten Plänen geſtörte Mutter ſie lächelnd und zuſtimmend 
ertragen muß. : 

Am Nachmittage ließ fich endlich einmal wieder Hans 
ehen. Frau von Zittow athmete auf. Ihre Hoffuungs⸗ 
ſeevbigtelt für die gegenſeitige Neigung Emmys und 
des Neffen war zwar nicht mehr jo ſtark und ſicher, 
wie im Anfange, aber aufgegeben hatte ſie die Sache noch 
lange nicht. Haus bewies entſchiedenes Intereſſe für die 
Kouſine, ſonſt würde er nicht fo oft kommen, und fein 
Intereſſe war die Hauptſache. Emmy würde ſchon im 
geeigneten Augenblick vernünftig ſein. Vielleicht war es 

ut, ihr einmal den Unterſchied zwiſchen den beiden jungen 
Männern ganz deutlich vor die Augen zu führen, dann 
mußte ſie doch einſehen. auf weſſen Seite alle Vorzüge 
bilder, flotter Männlichkeit lagen. Schließlich hatte ihr 
lter gar nicht ſo dumm gehandelt, als er den Oberlehrer 
einlud. Einmal mußte es doch anſtandshalber geſchehen 
und vielleicht war es jetzt, wo man Haus noch dazuziehen 
konnte, am vortheilhafteſten und brachte bei dieſem die 
Sache zum Klappen, wenn er ſah, daß Emmy auch noch 


von anderen Männern begehrt wurde. 


Während die ſorgende Mutter all das ſchnell überlegte, 
atte Hans ſich mit den Kouſinen begrüßt und auf den 
Ferber teen, vor der Hausthür haltenden Selbſtfahrer 
weiſend, angefragt, ob eine von ihnen ſeine Begleiterin auf 
der Spazierfahrt ſein wolle. „Du erlaubſt doch, Tantchen? 
Unter der Obhut eines Vetters kann ſich ſelbſt die ſtrengſt 
erzogene Tochter auf den hohen Kutſchbock ſchwingen!“ 

Frau von Zittow quittirte mit einem ſüßſauren Lächeln 
die kleine Impertinenz. Uebelnehmen und Standpredigten 
halten mußte ſie dieſem loſen Vogel gegenüber ſchon von 
ihrem Programm ſtreichen, wenn ſie ihre Pläne fördern 
wollte, und zuſtim mend jagte fie: „Gewiß, Emmy, mach' 
Dich ſchnell fertig!“ : 

„Ich?“ — Emmy bekam ganz entjegte Augen. „Nein, 
Mama, auf das hochräderige unſichere Ding bringt mich 
keine Macht der Welt hinauf. Nimm es mir nicht übel, 
Hans, aber ich würde mich und Dich unſterblich blamiren 
mit meiner lächerlichen Angſt.“ 

„Aber, Emmy“, zürnte die Mama, „dafür haſt Du doch 
Hans an Deiner Seite!“ 

„Nein, Tantchen, da Er ich Emmy recht, wenn fie 
Angſt hat, dann hat fie eben Angſt. Dagegen hilft kein 
moraliſches Gefühl, da quäle ich ſie nicht einen Augenblick. 
Thut mir ſehr leid, aber ſie hat ganz recht. Na, denn los, 
oer. haft Du Muth und Luft?“ 

„Das Kind? Nein, das geht doch nicht —“ 

„Aber, Mama, nun bitt’ ich Dich, was ſpielen denn meine 
unglückſeligen Jahre bei einer Spazierfahrt für eine Rolle? 
Es iſt doch noch paſſender, ich fahre als Backfiſch wie viel⸗ 
leicht als Großmutter — dann wird mir wohl die Luſt 
daran vergangen ſein. Muſchchen, liebes, einziges goldenes, 
laß mich doch mit, ich möchte ſo für mein Leben gern!“ 

„Tante, wenn Du kein Herz von Stein Haft, und das 
ſollte eine Frau, die einſtmals Schwiegermutter werden will, 
niemals haben, ſo mußt Du diesmal nachgeben. Schnell, 
Grethe, ehe die Brandung wiederkehrt, mach' 
Dich fertig, die Mama lächelt Gewährung.“ 

Ja, ſie that das, ſogar leiſe erröthend. Dieſer Schlingel, 
ſie bei der Schwiegermutterſeite zu packen! Das war nun 
doch eine ſehr deutliche Anſpielung. Nein, er ſollte nicht 
denken, daß ſie eine böſe Schwiegermutter würde. Und 
wie taktvoll er ſich wieder benahm, Emmy ſo gar nicht zu 
GR und, ohne ſeine Enttäuſchung zu verrathen, nun der 

kleinen das Vergnügen zu gönnen. 

Die Schwiegermama in spe war ganz hingeriſſen und 
infolge deſſen von geradezu idealer Liebenswürdigkeit gegen 
Hans, der ſich im ſtillen koſtbar amüſirte, denn ſeiner ge⸗ 
prüften und geübten Weisheit war es ſchon ſeit einigen 
Tagen klar, was die Tante ſo verſchwiegen im Herzen trug, 
und in dem ſicheren Gefühl von Emmys totaler Unbefangen⸗ 
heit und Gleichgiltigkeit konnte er ſich ſchon erlauben, auf 
dieſe Schwäche hin ein bißchen zu ſpekuliren und ſo ſeinen 
Willen durchzusetzen. Freiheitsbedrohung ſtand ja nicht zu 
gewärtigen. 

Da erſchien jetzt Grethe, im luftigen roſa Vaſchkleid, 
den kleinen weißen Matroſenhut etwas kokett ſchief auf 
dem dunklen Köpfchen und — leider — weißbaumwollene 
Handſchuhe an den Fingern, aber mit blitzenden Augen 
und ſo leuchtendem Entzücken auf dem roſigen Geſichtchen, 
— wie eine direkte Verkörperung der Jugendluſt 
aus ſah. 

Ja, wenn die ein paar Jahre älter wäre, dann hätte 
die Sache gefährlich werden können! — Wie angenehm, 
daß ſie noch ſo jung war! 

Gewandt wie eine geübte Eirkusdame hatte fie den 
hohen Sitz erklettert, ſtrahlend ſaß ſie neben dem Vetter, 
und der Mutter mahnender Ruf: „Aber bleibt nicht zu 
lange aus, Kinder!“ verhallte ungehört hinter den Davon⸗ 
er tr = 

esmal konnte Frau von Zittow fich nicht beherrſchen; 
Emmy bekam eine ſehr ſcharfe Strafpredigt über lächerlich 
übertriebene Zaghaftigkeit, die neben einem Mann wie 
Hans ganz unangebracht ſei. In ſolchen Schutz könne ſich 
jedes Mädchen ruhig begeben, darin ſei es ſicher und gut 
aufgehoben. 

Trotz dieſer unerſchſitterlichen Zuverſicht kam eine gee 
wiſſe nervöſe Unruhe über die Mama, als es acht Uhr 


Der Geſellige. 


wurde und die beiden Ausflügler noch nicht zurück waren. 
Im Grunde genommen fing ſie ſchon viel früher an, un⸗ 
ruhig zu werden, denn auf länger wie zwei bis drei Stunden 
hatte fe die Spazlerfahrt nicht berechnet, und was darüber 
war, ſchien ihr vom Uebel; nur wollte ſie das Emmy 
gegenüber nicht zeigen. Wie aber die Abendzeit immer 
weiter vorſchritt und der Vater heimkehrend nach Grethe 
fragte, da ſtieg die Sorge allmählich athemberaubend in 
ihr auf, wenngleich ſie dem Gatten gegenüber das Aus⸗ 
bleiben der beiden vollkommen ſelbſtverſtändlich und keines⸗ 
wegs beunruhigend fand. 

Herr von Zittow, deſſen Groll auf Haus ſchon lange 
nur nach einer günſtigen Gelegenheit zum Ausbruch ſuchte, 
war aber durchaus nicht geneigt, die Sache leicht zu nehmen 
und ſich beruhigen zu laſſen. Er fand es unverantwortlich, 
daß der Schlingel ſich mit einem ſeiner Obhut anvertrauten 
jungen Mädchen bis in die Nacht hinein auf der Landſtraße 
umhertreibe, und je tiefer ſich die Schatten des Abends 
neigten, deſto ſchwächer wurde Frau von Zittows Ver⸗ 
theidigung, bis ſie ſchließlich ſich vollſtändig auf die Seite 
des empörten Gatten ſchlug, und ihr Zorn gegen den pflicht⸗ 
vergeſſenen Neffen nur noch von der verzehrenden Angſt 
um ihr Kind betroffen wurde. , 

Gegen zehn Uhr endlich ein Wagenrollen, ein Peitſchen⸗ 
knallen, und unverſehrt — die hinzueilende Mutter hatte 
es mit einem Blick erfaßt — hob Hans feine Gefährtin 
von ihrem hohen Sitz. 

„Na, da wären wir!“ rief er mit gut geſpielter Un⸗ 
befangenheit, wenngleich bei ihm ſchon während der Rück⸗ 
fahrt die Ahnung aufgegangen war, daß Grethens Eltern 
vielleicht nicht ganz begeiſtert über den Ausflug im allge⸗ 
meinen und die ſpäte Heimkehr im beſonderen ſein würden. 

„Hans, aber wie konnteſt Du uns in dieſe tödtliche 
aufregung verſetzen? Wie unverantwortlich!“ ſtöhnte die 

nte. 

„Das muß ich ſagen, wenn das moderne Sitte iſt, ſich 
bis in die Nacht hinein mit jungen Mädchen umherzu⸗ 
treiben, fo verbitte ich mir wenigſtens, Herr Neffe, meine 
Tochter mit in ſolche Freiheiten zu ziehen, verſtanden?“ 
grollte der Onkel, und Hans ſah, daß im Augenblick ein 
ſtillſchweigender Rückzug beſſer ſei, wie eine impertinente 
Vertheidigung, ſchon Grethens halber, der gegenüber er 
ſich jetzt wirklich etwas ſchuldbeladen fühlte. 

„Räſonnirt mit mir, ſo viel wie Ihr wollt — ich ſtelle 
mich morgen ganz zu Eurer Verfügung — aber die Kleine 
laßt ungeſchoren. Sie iſt ganz unſchuldig au der Ver⸗ 
ſpätung, da all ihr Mahnen meinem Leichtſinn und Un⸗ 
verſtand gegenüber machtlos war. Gute Nacht, meine 
Herrſchaften, ich laſſe die wilden Wogen ſich erſt etwas legen 
und komme mir die Etrafpredigt ſpäter holen!“ Damit 
war er ſchon wieder auf den Kutſcherbock geklettert und 
raſte pfeifend und peitſchenknallend davon. 

„Dieſer freche Patron!“ polterte der Hauptmann hinter 
ihm her, aber Grethe hing ſich ſchmeichelnd an ſeinen Arm. 

„Papachen, was ſchiltſt Du denn? Ob wir zwei Stunden 
früher oder ſpäter heimkamen, das iſt doch gleich! Es war 
ſo himmliſch und ich habe mich köſtlich amüſirt!“ 

Mit glühendem Geſicht und glänzenden Augen ſtand 
ſie da. Den Hut etwas zurückgeſchoben, die Haare vom 
Winde zerzauſt, wie eine kleine Bacchantin, und entſetzt 
rief die Mutter aus: „Grethe, Du haſt wohl Wein getrunken?“ 
„Ja, Mamachen, natürlich — es war gottvoll!“ Und Grethe 
umarmte die Mutter begeiſtert. „Erdbeerbowle — ich 
weiß nicht, wie viel Gläſer — die Herren goſſen mir 
immer ein, trotzdem Hans es ihnen verbot.“ 

„Die Herren?“ — Frau von Zittow wurde ganz bleich. 
Außerdem, es war zweifellos, Grethe hatte einen Schwips. 

„Ja, zwei Offiziere kamen herausgeritten und ſetzten 

zu uns. In der Waldmühle waren wir. O Gott, — 
himmliſch war es dort! Erſt hat mir Hans Kirſchen geben 
laſſen und nachher zum Abendbrod Beefſteak und dann 
einen Eierkuchen, rieſengroß — und ich habe alles auf⸗ 
gegeſſen. Sie haben mich alle um meinen Magen beneidet!“ 

„Aber Grethe!“ ſtammelte die Mutter ganz verzwerfelt, 
und der Vater ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch. „Dieſer 
gewiſſenloſe Bube! Mein Kind in ſeine Kneipgeſellſchaft 
zu bringen, mein unſchuldiges Kind!“ 

„Aber Papachen!“ — Grethe ſchwenkte ſelig den Hut. 
„Was iſt denn dabei? Hans konnte doch die Kameraden 
nicht wegjagen? Und als ſie mich im Anfange wie ein 
Kind behandelten, da iſt er ganz kurz und bös geworden 
und hat ſich für feine Konfine ein reſpektvolles Betragen 
ausgebeten. Dann ſind ſie mit mir umgegangen wie mit 
einer richtigen Dame. Zuerſt war ich verlegen — nachher 
gar nicht mehr Ach, Mamachen, es war himmliſch!“ 

Und ſie fiel der Mutter wieder um den Hals. Sie zu 
ſchelten, wäre Thorheit geweſen, das einzig Richtige war, 
ſie ſo ſchnell wie möglich ins Bett zu bringen, damit ſie 
ihren ſeligen Rauſch ausſchlief. — Emmy mußte lachen. 
Sie war die Einzige, der die Sache fo harmlos und amüſaut 
ſchien, wie ſie wohl auch in Wirklichkeit war, und ſie ver⸗ 
theidigte — nachdem man Grethe glücklich in die Federn 
geſteckt hatte — auch mit vielem Geſchick und freundlicher 
Ruhe den leichtſinnigen Vetter, der vor den Augen der 
entrüſteten Eltern für den Augenblick als entarteter 
Wüſtling und gewiſſenloſer Lebemann daſtand. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Ein Kleinbahn ⸗Idyll.] Der Zugführer einer der 
Kleinbahnen in der Mark Brandenburg bemerkte neulich bald 
nach Abgang von einer Station auf freiem Felde einen Mann, 
der mit lebhaftem Händewinken andeutete, daß der Zug halten 
möge. Nach kurzer Zeit ſtand denn auch der Zug auf freiem 
Felde, und der Fremdling knüpfte mit einem harmloſen und 
ſeelenruhigen Fahrgaſt, der aus einem Wagenfenſter heraus⸗ 
guckte, ein Geſpräch an. Nach zehn Minuten endlich wurde dem 
reiſenden Publikum und dem Zugführer die Zeit lang; man 
wurde ungeduldig und der Zugführer redete den Fremden alſo 
an: „Seggen Sei mal, leiw Mann, is Sei dat nu bald gefällig, 
intauſtigen?“ — „Nee, eigentlich nich!“ war die Antwort 
— „Warüm denn nich?“ — „Ick will nich mitführen!“ — „Wat 
willen Sei denn hier?“ — „Oh, ick hew blot hürt, dat min 
Fründ, mit dem ick hler red, hüt hier mit de Bahn vörbiführt, 
un dor wull ick doch de Gelegenheit nich verpaſſen, um Gun Dag 
tau beiden un mit em 'n beten äwer de Buren tau kläuen! 
Nu fünd wi äwerſt fertig, un nu führen S' man wider! Hüh!“ 


gewerdes mit ng 
Belaſtung von Grundſtücken ift der Prokuriſt nur ermächtigt, 
wenn ihm dieſe 1 beſonders ertheilt iſt. 
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— Sprachs und ftiefelte querfeldein. Der Zugführer erwähnte 
eine gewiſſe ſchwarze Persönlichkeit, von der er wünſchte, daß fre 
den Fremdling holen und in den ganzen Betrieb dreinſchlagen 
möge, pfiff und das Dampfroß ſchnaubte von dannen. 


Briefkaſten. 


N Anfragen ohne volle Ramensuuterjchrift werden nicht beantwortet. Jeder Hujunıe 


ft die Abonnementsquittung beiaufügen. Geihäftliche Auskünfte werden nicht eve 
theilt. Antworten werden nur im Brteffaiten gegeben, nicht brieflich. Die Bee 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Schweingrube. Wir kennen die Grundſätze Ihrer Kirchen⸗ 


gemeinde nicht, nach welchen Unterſtützungen an Gemeindeange⸗ 


örige gezahlt werden. Wir find daher nicht in der Lage, auf 
bre geitellte Anfrage eine Auskunft zu ertheilen Indeß find 


wir auch Ibrer Anſicht, daß die Unterſtützungsbedürftigen von 
dem Ortsarmenverbande zu unterhalten ſind. 


G. G. Die Annahme einer Pathenſtelle durch den Kaiſer er⸗ 


folgt nur dann, wenn die ſämmtlichen ſieben Söhne in derſelben 
Ehe und in ununterbrochener 
Töchtern i 
Pathengeſchenk oder eine Unterſtützung erheben. 


e Folge ohne Dazwiſchenkunft von 
eboven find und die Eltern keinen Anſpruch auf ein 
Das Bittgeſu 


haben Sie an den Königlichen Regierungspräſidenten Ihre 
Bezirks zu richten. 


L. und A. Ein Lehrer kann zum Amtsvorſteher oder Amts⸗ 


vorſteher⸗ Stellvertreter ernannt werden, ſofern der Kreistag den 


Lehrer in die Amtsvorſteher⸗ Vorſchlagsliſte aufnimmt und die 
Schulaufſichtsbebörden leine Einwendungen erheben. Uns ijt bis 
letzt nur ein Fall bekannt, in welchem ein Lehrer zum ſtell⸗ 


vertretenden Amtsvorſteher ernannt worden iſt. 


A. B. in L. 1) Invaliden⸗ und Altersrente werden neben⸗ 


einander nicht verabfolgt; entweder das eine oder das andere. 
2) Betrug, auf die Höhe der dadurch hervorgerufenen Schädigung 
kommt es nicht an, wenn er zum erſten Male verübt iſt, verſährt 
in fünf Jahren. 3) Die Dorfgemeinde hal keine Verpflichtung 
zur Verunderung der Dorfſtraßenlinie oder deren Pflaſterung, 
wenn ein an der Straße belegener Anwohner durch unberechtigte 
Anlagen das Ablaufwaſſer ſeines Grundſtückes in die Ablanfe 
gräben der Straße leitet. Ob dem betreffenden Beſitzer das Recht 
zuſteht, ſolche Ableitungen zu treffen, können wir nicht ermeſſen, 
da Ihre Angaben in dieſer Beziehung zu dürftig find. Jedenfalls 
würde aber lediglich der Gemeindevorſtand im Wege der Klage 
gegen jenen die nöthigen Schritte thun können, nicht aber der an 
der Dorfſtraße belegene andere Nachbar, der behauptet, er werde 
in ſeiner Nachbareigenſchaft geſchädigt, wenn ſein Nachbar das 
Abfallwaſſer . 
eme ſolche Schädigung thatſächlich vorliegen, was wir bei einer 
gepflaiterten Straße, auf welche jene Gewäſſer geleitet werden, 
nicht begreifen können, ſo kann der geſchädigte Nachbar den 
Fee nur perſönlich in Anſpruch nehmen und gegen ihn 
agen. 
Schadens an die Dorfgemeinde zu halten. 


eines Grundſtücks in die Dorfſtraße leitet. Sollte 


Dagegen hat er kein Recht, ſich wegen ſeines angeblichen 


3. M. R. D. Nach 8 49 Handelsgeſetzbuchs umfaßt eine 


„Procura“ nur das Recht, das Handelsgeſchäft, bezüglich deſſen fie 
ertheilt ift, in allen Arten von gerichtlichen und außergerichtlichen 


Geſchäften und Rechtshandlungen. die der Betrieb des Handels⸗ 
ſich bringt, zu vertreten. Zur Veräußerung und 


ihm e Befugni ders i Daraus folgt, 
daß ein Prokuriſt in feiner Weiſe für beredjti,t erachtet werden 
kann, auf Grund der Prokura allein, ohne beſondere Vollmacht, 


eine Aktiengeſellſchaft in Gemeindeangelegenheiten, worin dieſer 
vier Stimmen zuſtehen, 
heiten kein Handelsgeſchäft betreffen, wozu eine Prokura allein 
berechtigt. 
Aktiengeſellſchaft, wenn fie überhaupt Anſprüche auf Einwirkung 
in Gemeinde ⸗ Angelegenheiten und auf Zuziehung zu den 


u vertreten, da dergleichen Angelegen 


Vertreten in Gemeindeangelegenheiten kann eine 


Gemeinde⸗Verſammlungen hat, nur durch den Geſammtvorſtand 
oder durch einzelne, dazu in geſetzlicher Form beauftragte Mit⸗ 


glieder jenes, die ſich durch eine formgerechte Voamacht auf Er⸗ 
fordern zu legitimiren haben. 
fabrik für Ihre Perſon, aber auch nur für dieſe, nicht für die ver⸗ 
tretbare Fabrik, berechtigt find, in Gemeindeangelegenheiten mit- 


Ob Sie als Prokuriſt der Zucker⸗ 


uſtimmen, hängt davon ab, ob Sie nach der Stadteordnung iu 
Ihrem Wohnort bereits wahl⸗ bezw. ſtimmberechtigt geworden ſind. 
D. F. i. A. Ein jeder, der Einkommen hat, ijt verpflichtet, 


nach Maßgabe ſeines Einkommens Abgaben bezw. Steuern zu 


entrichten. Fällt die Pfändung fruchtlos aus, ſo wird an Stelle 


„ Steuern Gefängniß⸗ bezw. Haftſtrafe nicht voll⸗ 
reckt. 


Bromberg, 15. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 135—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 123 


bis 120 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 


116—120 Mk. — Braugerſte 120—130 We. — Hafer 116—120 Mk. 


— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 — 145 ME. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 


über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
Berlin, den 15. Februar 1899. 
Fleiſch. Rindfleiich 38—60, Kalofleiſch 33—73, Hammelflelj o 


45—53, Schweinefleiſch 41—49 Mk. per 100 fund. 


Schinten, geräuchert, 75—100, Speck 45—60 Pig. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40 —0,90 Mk., Wildſchweine 0,30 —0,10 wit. 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,50—V,60. Rt, Kaniuchen p. St. 0,60—0,8! 
Mark, Rothwild 0,40—0,55 Mk., Damwild 0,40 —0,75 wit, p. ½ kg, 
Haſen —— Mark per Stück. 


Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 2,50 Mk., Rebhübner —— Mk. v. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. ——, Hühner, alte 0,80 —1,50, junge ——, 
Tauben 0,55—0,65 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge ——, Gunter 
2,00 —2,40 Mk., Hühner, alte 0,50—2,10, finge 0,60 1,20, 


Tauben 0,70 —0,90 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiiche._ Hechte 76—86, Zander —, Barſche 60, 
Karpfen 59-57, Schleie 70, Bleie 15—34, bunte Fiſche —, 
Aale 90, Wels —— Mk. per 50 Kilo. x 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs ——, Lachsforellen —.—, 
Hechte 44— 52, Zander 34—36, Barſche 3245, Schleie —, Bleie —, 
bunte Fiſche —, Aale 70—85 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,09—4,80 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 98—102, 
IIa 63-96, geringere Hofbutter ——, Landbutter —.— Pfg. 
ver Pfund. : — 

Käſe. Schweiger Käſe (Weſtyr.) 65-70, Limburger, -—, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,25—2,60, neue 
lange ——, runde 2,50—3,00, blaue ——, rothe 2,25—2,50, 
Kohlrüben p. Md. 0,70—1,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
15,00, Peterſillenwurzel per Spock 10—12, Salat per Mand. 
——, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. —, Wachsbohnen, b. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl' p. 50 Kilogr. ——, Weißkohl p. 50 Kilogr. 3,00—4,50 ME, 
Mothtobl v. 50 Kgr. 6—9, Zwiebeln v. 50 Kar. 5,25 —5,50 Mk. 

Obit, Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner 2 Mk., Italieniſche 10-18 Mk., Tiroler 
12—22 Mk., hieſige, Tafel⸗ 10—15 Mk., Musäpfel 9—12 Mk. 
Birnen, per 50 Kıloar.: Hieſige, Tajel- —— Mk., hieſige, Koch⸗ 
„Mk., Kaiſerkronen —,— Mk., Bergamotte —-- Mk. 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 15. Februar. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Nendement 10,80—10,95. Nachprodukte 
exel. 75% Nendement 8.50 —8,70. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Fah 23,37½. Stetig. 
Bon deutſchen Fruchtmärkten, 14. Februar. (R.⸗Anz.) 

Stargard i. P.: Welzen Mk. 14,20 bis 14,40. — Roggen 
Mark 13,00 bis 13,20. — Gerite Mk. 12,50 bis 12,80. — Hafer 
Mt. 11,80, 12,00 bis 12,40. — Rawitſch: Weizen Mk. 13,50, 
13,50, 14,20 bis 14,50. — Roggen Mark 12,50, 12.80, 13,10 bis 
13,50, — Gerſte Mark 12,00, 12,50, 13,50 bis 14,00. — Hafer 
Mark 11,00, 11,25, 11,50 bis 12,00. 


ar 


Swangsverſtei erungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. ruck verboten. 


Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des Zuſtändiges Subha⸗ | Größe d. | Grund- 
Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtations⸗ zu Neuere euer 
(X. Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) ertrag | werth 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


Reſtaurateur Auguſt Hiepler, Chriſtburg Chriſtburg | 29. März — 570 
Sob. Ciezelski' Ehl., Roggenbauſen Graudenz BD. „= 10,74 1234,00 
. Neg.⸗Bez. Danzig. 

Wittwe Joh. Lippke. Danzig Danzig 26. Febr — 581 
Br Anna Marie Weile, Neufahrwaſſer Danzig 26. „ — 5927 
hrmacher Guſtav Schlacht! Ehl., Langfuhr Danzig 2 1.204 — 
Apotheker Wilkow⸗Lachwi. EHL, Marienburg | Marienbürg 28. „ = 700 

8 Königsberg. 
Schneidermſtr. Theodor Sowa’ Ehl., Koeslieuen] Allenſtein 38. „ 8,61 40 
Wittwe Katharine Müller, B:jcbofitein Biſchofſtein | 22 „ 093) — 
Schmiede eirer Jul. Lindenau, Bönkenwalde eiligenbeil 26. „ 10,44 87 
Roßſchlächter Heinrich Polar, Jungferndorf önigs berg 3. März 93,54) — 
Schmiedemſtr. Friedr. Schmid Ebl., Rohmanen] Ortelsd urg | 26. Febr. — 24 
Kaufmann Albert Kalis, Schippenbeil Schippenbeil 22. 4,38} 1062 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Jons Palloks“ Ehl., Ramutten Eydaten Heydekrug 6. März] 12,8230] 93.181 — 
Grundbeſitzer K. Czeglarz, Maſuchowken Lötzen 19. Febr.] 17,7009] 80,49 60 
Anna und Pauline Szyverrek, Kolleſchnicken Lyck 9. März 109, 0820 656,851 228 
Reg.⸗Zez. Bromberg. 
Bran Kaufm Zaehrer u. Weg. (A), Bromberg Bromberg hee — 3343 
Geſchwiſter Langwitz, Bromberg Bromberg 8 5 2145 
Wittwe Veronika Urbanska, Gneſen Gneſen . ow 2630 
‘ 2 heap py Poſen. 
Rittergutsbeſitzer Max Hoffmann, Ulrikenhof Jarotſchin | 23. ar Aa | 1911 
Frau Gärtner Ag. Scheibell, Rawitſch Rawitſch yes 18,611 346 
2 Pommern. 
ſcher Auguſt Luck, Berg⸗Dievenow Cammin 7. März — 240 
iſchlermeiſter Paul Wegner, Berg⸗Dievenow C mmin 21. — 318 
a font Tübner jun., Plathe Greifenberg | 20. April — 284 
K ſſäth Karl Schreiber, Höckendorf Greifenhagen | 29. März 159; — 
Neſtaurateur Albert Behr ndt’ EOL, Pyritz Pyritz BAT; 15,18} 1812 
Kaufmann O. Groth, Swinemünde Swinemünde 30. „ — 1510 
ärbermeiſter W. Auauſ Pfau, Swinemünde Swmemünde | 3. April — 1997 
Schm e edemetſter Guſtav Jeß, „winemünde Swinemünde | 23. März — 581 
ot ee Zühlke u. Mtg. (A), Caſeburg Swinemünde 23. „ 0,1150] 1,98 24 
Kaufmann O. Groth, Heringsdorf Swinemünde 30. „ 0,1260] — 240 
Kouimann Franz Herker' Ehl., Ahlbeck Swinemünde 6. April] 0,0471) — 1225 
Kaufmann 9. Rahtgens, Greſchow Treptowa. Toll.] 20. Marg, — == 150 
Gaſthofbeſitzer Ferdinand Schöſſo, Misdroy Wollin 26. Aprıll 9,0723] — 1440 
Arb. Joh. Chriſt. Niemann, Prerow Barth 1. März] 3,1211] 22,08 20 
Privatier M. Reimann, Zingit Barth Sis ‘a 0,24°0 0,50 75 
Müller M. Husmann, Middelhagen Bergen a. R.] 23. „ 3,7610 21,60 80 
Spediteur O. Hoge, Wo gaſterfähre Wolgaſt 15. 6,6959 | 107,40 60 
Kaufmann Samuel Broken, Erösiin Wolgaſt 5. Avril — — 550 
Gerbermſtr. Friedr. W Ib. Au Pöpcke, Wolgaſt Wo gaſt 22. März — — 350 
Schuhmachermeiſter Gottlieb Lück, Bärwalde Bärwalde Fr 0,0560] — 45 
& B (Krs,Neuftettin) 
Eigenthümer Hermann Hah’ EHL, Bärwalde Bärwalde 8. „ | 11,0407| 63,03] 75 
Bäckermeiſter Fr. Wo p. Belgard Belgard oes 1.3429 444] 318 
Schneidermeiſter Em. Manke, Köslin Köslin 20. Febr. : 14,76] 945 
Kaufm un P. Drunk. Köslin Köslin 28. März 0,5648 12,87 1554 
Miühlenbei. Jobs, Steinkat u. Kinder, Medderſin] Lauenburg | 28. Febr.] 39,8050 | 163,86 228 
Müblenbeſ. Johs. Steintat u. Kinder, Schweslin Lauenburg 28. 8,36 3381 — 


Konlurſe in Welle und Oſtpreußen, Poſen und Pommer. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin, [Nachdruck verboten. 


Er» Un- Pril- 
Amtsgericht jotings - Schuldner melde-] Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 
Termin Termin Termin 


Danzig 30/1. 
Königsberg 125/1. 


Eick, Ad., Kfm. 14/2. 


Kuntze, Fr. Bernh., Kfm., Frauendorf 1/3. 
10/2. Selke, Kfm. 20/2. 


Faber, Alb., Kleiderhoͤlr. 


Willenverg 26/1. | Krebs, Jul., Kfm. 26/3. Glogau, R.⸗A. 30/4. 
Ragnit 29/1. ] Doemke, M., Kfm., Gindwiflen 22/3. ] Stetza, Amtsanwalt 31/3. 
Ragnit 2, | Klemm, Konr., Gutsbeſ., Raudonatſchen 22/3.] Stetza. Amtsanwalt | 2/4. 

Chriſtburg |. 1/2. | Heine, Walt., Rittergutsb. Ob.⸗Teſchendorf | 1/3. Mueller, R.⸗A., Stubm]!0/3. 

Bromberg 30/1. | Vorreau, Guſt., Kfm., Prinzenthal 27/3. [Koſſe, Bürgermſtr. a. D. 11/4. 

Inowrazlaw |27/1. | Golczewski, Severyn, Kfm. 5/3. | Kahſer, Sally, Kim. |15/3. 
Goſtyn 29/1. | Peiſſert, Frz., Kfm., Pempowo 20/2. Begale, Frz., Kfm. 22 3. 

Ueckermünde 25/¼1. Knaebel, P., Kfm. 1/3. | Amende, Louis, Kfm. | 7/3. 
Wolgaſt 26/1. | Piehl, A., Baumaterialienhdlr., Zinnowitz 26 2. |Schoengriin, Gem.⸗Sekr. 15/3. 

Greifswald 26/1 Franz Helmuth, Sattlermeifter 7 26/2. Dr. Scharff, R.⸗A. 12/3. 


Gercke, Marie geb. Seidenkrauz 7 10 Kuhſe, R.⸗A. 26/3. 


8347] Dom. Budda, Poſt Lu⸗ | 
bichow, kauft od. tauſcht pr. April 


8 200 Gtr. Sted 
Kartoffeln 200 Gtr. blaue Vielen 
fen e e pater noo 200 Gtr. Richters Jurerat. 
Seed, Imperator, per Ctr. fret 1 100 Gtr. Prof. Kühn 
Mart 1,80 Domaine Steinau 100 Gtr, gelbe Noſen. 


Station Tauer, offerirt zu 
= Alles verleſene Pflanzkartoffeln. 


Daſelbſt kann ſich melden ein 
empfehle: 


ſelbſtthätiger, einfacher 
Gärtner und 
Goldthorpe⸗Gerſte, beſte und 
ertragreichſte Braugerſte, ſehr 


ein Kuhfütterer 
widerſtandsfäbig gesen Lagern, der mit eigenen Leuten ca. 80 
für 9 Böden, 100 Ko. a road Stück Vieh verjorgt, auch melkt. 
tf., 1000 Ko. 170 Mk., 
Schottiſche Chevalier⸗Gerſte, BE 
auch auf weniger guren Böden 


Tempelburg | 1 2. 


ine Kuh 


ca. 11 Ctr. ſchwer, zu verkaufen. 
8630] A. Dyck, 


Feſtung Graudenz. 


noch hohe Erträge lieſernd, _ 5 
100,“ Ko. 17,— Mk., 1000 Ko. (Schluß dieſer Rubrikaus dem 
160 Mk., [8007 2. Blatt). | 


Heine's ertragreichiter Hafer, 
100 Ko. 16,— Mk., 1000 fo. In Titels hof bei Rieſenburg 
150 Mk. ſtehen zum Verkauf 
in Käufers zen ob. in 9 2 * 8 
Säcken zum Selbſtkoſtenpreiſe per hl if { 
Nachnahme frei S ation Dirihan. | _ 0 en li 1 
Kreicke, Baldau bei Dirſchau. (fehlerfr. Fuchs m. Bäß) mit 
— Saugfohl. 1 51, 1,74 m gt, 


I 4. 1,65 m ar, 17882 
Zit kaufen gesucht, zucker 


4-j., Fuchs m. Bl. 1,62 m, desgl. 
5 geſunde, ſchwere 


Zucht⸗Bienenkörbe. 
Reitpferd il MAIO. 


AW 
für schweres Ge⸗ 425 » KASD. 
er eee 


Ein gut erhaltenes 


Horizontalgatter 


wird zu kaufen geſucht. Gefäll. 
Meldungen mit äußerſter Preis⸗ 
angabe werden brieflich mit der 
pre = 8343 durch den 
eſelligen erbeten. 5 
— — wicht, Oſtpreuße, i 
mit gutem Rücken, regulären u. 1 2 
8561] Einige Hundert Mtr. 


uten Gängen, dunkelbrauner 
gebraucht. Gleis eeuc &°5* grob, 7 Sabre, alt 
v. 65 bis 75 mm Schienen⸗ { 


or itt bei Schoenfee 

7 row e oenjee 
ea mad n, — . — zu Weſtpreußen. 

aufen eldungen ar DER en — 
Bauauffeher Grajewski, 8632] 5 fette 
Bilitzen ver Schweikowen. 


Lchſen 


ſtehen z. Verkauf 
in Wiers bau bei Narzym. 
Raitzig. 


— — ᷣ[b— — 


8461] Ein gut erhaltener 


Einſpäuner⸗ 


Vertreter Herren 


N ee Carl 7 1 Druschin bei Nay- 
ederrollwagen lead ; r 


wird zu kaufen geſucht. Trag⸗ aſchine dem Käufer gratis auf 
kraft 30 bis 40 Ctr. den Hof gefahren und in Be⸗ 
trieb geſetzt.) 


U + 
Pflagochſen 
A. Leß, Speditions⸗Geſchäft, | verkäuflich 


Konitz Weſtpr. Anſtalt Kortau bei Allenſtein.] Heymann Cohn, Crone a. Br. 


bis 2jährige, ungedeckte 


Angekörrrt oſt⸗ 
iin 


auner 


Dedheugi 


5 Jahre, 5,5“, teätig, mit guten 
Gängen, ftebt auf dem Dom. 
Klukowo b. Flatow preiswerth 
zum extent, 7894 


hinbierfel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 

raſſe, nach Lorenz geimpft, das 

Paar zu Mk. 30, bat wieder ab- 

zugeben Dom. Mystencinet 

bei Bromberg. 2407 
7770) Aus hieſiger oſtpreuß. 

Holländer Heerdbuchbeerde ſind 

6 tragende 


Kühe 


zur Zucht geeignet, wegen Farb⸗ 
fehler zu billigem Preiſe ver⸗ 
käuflich. Heerde hat nie Seuche 
gehabt. 

Groß⸗Ramſau, 
Bahnhof Wiens Oſtpreußen. 
8523) Aus meiner reinblütigen 
Holländer Stammzuchtheerde 
verkaufe 3 ſprungfähige, heerd⸗ 

buchberechtigte 


Juchtbullen 


Preis pro Ctr. 38 Mark und 
mehrere vorhandene 


Auchtkälber 


Preis pro Stück 40 bis 60 Mark. 
E. Mürau, Altmünſterberg 
b. Simonsdorf, Kr. Marienburg. 
8273] Urchidiakonk a bei 
Culmſee verkauft 10 Stück 1½⸗ 


beiden am Markt belegenen 


Jahren ein 


erfolgreich betrieben worden i 
cker, Amtsrath.] Lage für jedes andere Gef 
trennt zu verkaufen. 


Beſtens geleg. Dampziegel. dicht 
bei Danzig, 10 Min. v. d. elektr. 
Bahn, mit neuen Maſchin., 1897 
erbaut, Lokomobile 70 Pferdekr., 
Fabrikation 4 Mill. Steine, da 
Beſitzer nicht Fachmann, billig, 
bei 20⸗ b. 30000 Mk. Anzublg. 
u verkaufen. Nab. bei Haber, 

anzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 2. 


8540| Ein Mühlengrundſt., 
beſteh. aus e. Bockwindmühle m. 
2 Gäng., franz. Stein., Cylinder, 
Jalouſie u. 6 Morgen Land, 
Haus, Stall u. Schenne, in ein. 
groß. Kirchdorfe, kath. u. evang 
Schule u. Bahnſtat., ijt ſofort z. 
verkaufen. A. Michalak, Ketlin, 
Kreis Jarotſchin, Prov. Poſen. 


Gelegenheitskauf. 


Ein altes, gut eingeführtes 
Speditions- und 
Möbeiltransport-Geſchäfl 
Holz- U. Bohlenhandlung 


mit oder ohne Grundſtück, 
krankheits haber bei geringer 
Anzahlung billig zu verkaufen. 
teldungen werden brieflich 
mit der Au ſchrift Nr. 8116 
durch den Geſelligen erbeten. 


— Nen — 


hrasorunlsüe 


450 Morgen, will ich im Ganzen 
oder in Parzellen verkaufen. E 
iſt milder Weizen⸗ und Rüben⸗ 
boden, in ſehr guter Kultur. 
Die Kaufbedingungen ſind ſehr 
günſtig. Kaufliebhaber, Gaſt⸗ 
wirthe, Leute, die mit kleinem 
Vermögen ſich eine gute Brod⸗ 
ſtelle erwerben wollen, zum Be⸗ 
bauen viele Gebäude vorhanden, 
werden dazu eingeladen. Auch 
können Käufer jederzeit das 
Grundſtück in Augenſchein 
nehmen. 18623 
Szyperreck, 
Colleſchniken per Kallinowen, 
Kreis Lyck Oſtpr. 


Sterken. 


Eltern importirte Oſtfrieſen und 
Holländer. 
4 hochtragende 


) 
Kühe 
ſind zu verkaufen eventl. gegen 
junge Blutpferde einzutauſch. 
Meldungen briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8490 durch den Geſellg. 
erbeten. 


— — — 
§ Zugochſen 
5 bis 9 Jahre alt, ca. 13 Ctr. 
ſchwer, pro Ctr. 27 Mk., verkauft 
Dom. Sehlen b. Tuchel. [8485 
8248] In Palko p. Frögenau 
Oſtpr. ſtehen wegen Aufgabe der 
Pacht ca. 13 een 


zum Verkauf. 

85071 Graugeſperbverte 
Plymouth ⸗Rocks 
ebe mehrere Hähne u. Hennen 
n ſchönen, raſſereinen Exemplar. 

billigſt ab 
Otto Rogalski, Culm a. / W. 
8644] Wer hat ein 


Saugfohlen 


abzugeben? Lupke, Rospitz 
ver Sedlinen. 
7763] 10 bis 12 junge, kräftige 


aus ſeuchefreier Gegend, zu 
kaufen geſucht. Bayern bevor- 
ugt. Grams, Raths dorf b. 
reuß.⸗Stargard. 

Wer verkauft 


Zuchtziegen u.⸗Böcke 


des hornloſen Saanenſchlages? 
Meldungen werden brieflich mit 
der Au ſchrift Nr. 8073 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7920] Suche 500 engl. magere 
oder angejl. 


Cämmer 


bei hohem Preiſe u. ſof. Abnahme. 
J. Baruch, Freyſtadt Weſtvyr. 


Geschäfts-Verkäufe, 


(Schluß dieſer Rubrik aus 
dem 2. Blatt.) 


Neſtaurations⸗Grundſtück 


Bromberg, Kroneritr. 2, iſt zu 
pert. Nag. Neiß, Eliſabethſtr. 37. 


Geſicherte Exiſtenz! 


Alleiniges, altes 


Baugeſchäft 


(Maurer- und Zimmerei) 
in einer fleineren Stadt Oſt⸗ 
preußens, mit ausgedehnter, feſter 
Kundſchaft, anderer Unterneh⸗ 
mungen halber ſofort, ſpäteſtens 
1. April er, au tüchtigen, ſoliden 
Nachfolger abzugeben. Zur Ueber⸗ 
nahme des Lagers, ſowie der ab⸗ 
geſchloſſenen reichhaltigen Bauten 
15000 Mk. erforderl. Reflektant. 
wollen ſchleunigſte Meldg. briefl. 
mit der Auſſchrift Nr. 8357 durch 
den Geſelligen einſenden. 


Farniſonſtadt Oſtpr. 


Rtelles Hotel 


nebſt Garten⸗Reſtaur., m. Kegel⸗ 
bahn, Saal mit Bühne u. Neben- 
äum., ſof. unt. denkb. günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen evtl. 
auch zu verpachten. Reelle Meld. 
werd. Bei mit der Aufſchrift 
Nr. 8621 d. d. Geſelligen erbet. 


| 


Gute Brodſtelle! 

Kolonialwaarenhandl., verb. m. 
Bäckerei, in lebh. Dorfe, 30 Mrg. 
Land und jährl. 300 Mk. Mietbe, 
tauſche gegen Landwirthſch. mit 
g. Bodenverhältniſſen oder Baar 
umſtändehalber um. Jährlicher 
Umſatz ca. Mk. 25000, reeller 
Werth d. Grundſtücks 30000 Mk. 
Refl. b. kein gelernter Bäcker zu 
ſein. Meld. werden briefl. unter 
Nr. 8427 durch d. Geſelligen erb, 


Wegen Todesfall 


iſt eine ſeit vielen Jahren mit 
beſtemErſolge betriebene Wagen⸗ 
fabrik mit guter Kundſchaft unt. 
zünſtigen Bedingungen z. 1. April 
b. Zs. zu verkaufen reſp. auch 
an einen oder mehrere Gewerbe⸗ 
treibende zu verpachten. Näh. bei 
F. Eichholz, Braunsberg 
Oſtpreußen. 


Dus 40 Jahre in meinem Beſitz 
befindliche, an Bromberg grenzd. 
u.theilS zwiſch. Chauſſee u. Brahe⸗ 
fluß beleg., zur Ziegelei u. andere 
Fabrikanlag., auch z. Parzellirung 
gut geeign. Grundſtück v. 86 Mrg. 
iit altershalb. billig zu verkaufen. 
Gute Gebäude, Inventar u. reich⸗ 
liche Erntevorräthe vorhanden. 

Fehlauer, Kl.⸗Bartelſee. 


Selten günftige Gelegenheit! 

In einer Garniſonſtadt, circa 
20000 Einwohner, iſt ein in aller⸗ 
beſter Lage gelegenes Grund⸗ 
ſtück, worin ſeit vielen Jahren 
ein ſtottes Maunfakt⸗ Tuch⸗ 
u. Konſektions⸗-Geſchäft (feſte, 
gute Kundſch.) betrieb. wird, mit 
oder ohne Lager zu verkaufen. 
Gefl. Meld. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8625 d. d. Geſell. erb. 
SUE a 


Schönes Reſtgut 
ca. 200 Morg., mit gut. Gebänd. 
u. Inventar, in der Niederung 
gelegen, mit großem Torflager, 
preiswerth unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7971 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein altes, aut gehendes 


Manufaktur⸗ und 
Kolonialw.⸗ Geſchäft 


in einer kleineren Stadt 
Weſtpreußens iſt mit guten 
Gebänden mit auch ohne 
Lager wegen anderer Unter⸗ 
nehmungen zu A eie cz 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8691 
burch den Geſelligen erbeten. 


Wohnh 
nebſt dahinter liegenden maſſiven Speichern, in denen ſeit vielen 


Getreidegeſchäft 


die aber auch durch vortheilbafte 
ſich eignen, im Ganzen oder ger 


5892] Andauernder Kränklichkeit halber beabſichtige ich, meine 


äufer “aay 


Roſenberg Wpr., den 10. Januar 1900, 


A: Laudon. 


mas Dampiztegelet mu Ein gütgebendes 


erſtes Hotel 


in einer kleinen Garnifonftadt, 
iſt von fofort zu verkaufen oder 
zu verpachten. 

Meldungen werden briefl 
mit der Aufſchrift Nr. 8072 dur 
den Geſelligen erbeten. ____ 

Verinderungshalber ſheabſicht 
meine gutgebende 


Schank⸗ 
und Speiſe⸗Wirthſchaft 


in Thorn ſofort zu verkaufen 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8553 d. d. Geſelligen erb. 


86151 Krankheitshalber bin ich 
willens, mein 


Hausgrundſtück 


in welchem bereits ſeit 40 Jahr. 
ein Fellgeſchäft, auch Reſtaurat. 
und Ausſvannung conceſſionirt 
ijt, zu verkaufen. Bewerber bitt / 
direkt ſich bei mir zu melden. 
Guſtav Heidemann, 
Neuſtettin. 


Dt.-Eylau. 


Aeußerſt günſtig gelegenes 


Reſtaurant 


mit großem Umſatz iſt bei ge 
ringer Anzahlung zu verkaufen 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8457 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Verkaufe mein ca. 450 Morgen 
großes, vorzüglich eingebautes 


Gut 


( schönes lebendes und todtes In⸗ 


ventarium) für den Preis von 
110000 Mk., Anzahlung 40. bis 
50000 Mk. Liegt in der Nähe 
dreier Bahnhöfe u. in einem der 
beiten Kreiſe Oſtpreußens. Aus⸗ 
gezeichnete Rehjagd. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8431 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Meine ſeit 60 Jahr. beſtehende 


Guaſtwirthſchaft u. 
Materialwanrengeſchüft 


mit Ausſpannung, gut. Gebäud., 
40 Morg. g. Land, 1 Einwohner 
haus, in einer kl. Provinzial; 
ſtadt, an Poſt, Kirche u. Amts⸗ 
gericht, Bahnſtation, Kreuzpunkt 
von 5 Chauſſeen gelegen, iſt 
Alterswegen preiswerth zu verk. 
Anzahlung 12+ bis 15000 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8426 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Ein Grundſtück mit Windmühle, 
im Kreiſe Neidenburg, guten 
Gebäuden, 42 Morgen beſten 
Ackers, Wieſen u. Torfitich, tft unt. 
günſt. Beding. 3. verk. Auskunft 
ertheilt 7422 
3.Bohlman n, Neidenburg Oſtp 


4 Verkaufe 2 
mein Grundſtück 
3 Kilom. Bahnhof und Chauffee 
194 Morgen groß, 28000 Mar 
Landſchaft, Weizenboden, alles 
drain, ſehr gut. Suvent., 14 Milde 
kühe, todt. Inventar überkompl. 
Meld. w. briefl.mit der Aufſchr. Nr. 
7425 durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtücz 


ca. 90 Morgen groß, meiſtens 
Weizenboden, in der Nähe einer 
Stadt, iſt preiswerth zu verkauf. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8452 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Parzellirung. 


7031] Von dem Gute Adl.⸗ 
Zawadda bei Bahnhof War⸗ 
inbien ſind gute Landparzellen 
jeder Größe zu verkaufen zu ſehr 
günſtigen Zahlungs bedingungen. 

Verkaufstermin findet am 24. 
ebruar im hieſigen Gaſthauſe 


tatt. 
Käufer können ſich jeden Tag 
bei dem Unterzeichneten melden. 
A. Reiche. 


he —. en 
Grundſtücks⸗Verkauf 
3891] Ein maſſives Wohnhaus 
mit großem Hofraum und Re⸗ 
miſe, zu jeder Werkſtätte ſich 
eignend, iſt Fortzugs halber zu 
verkaufen. 

Ottilie Reich Wwe., Dirſchau. 


Suche ſofort eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


im ev. Kirchdorfe. mit Preisan⸗ 
gabe, zu kaufen oder zu pachten. 
E. Dahlweid, Polixen 
bei Gr.⸗Waplitz Weſtpreußen. 


"Pachtungen. 


ile 


Eine Windm 


nebſt Wohnung iſt vom 1. 
zu verpachten bei Galenewski, 
ahrendorf bei B, . 
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